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England über See 
und deutſche materielle Intereſſen. 


Chamberlain macht ſich ſelber auf den Weg, um die 
britiſche Herrlichkeit in Südafrika zu krönen. Zugleich 
richtet die Londoner Regierung an die Pforte ein 
Ultimatum um Räumung der Südweſtecke Arabiens, 
damit England ſie in Beſitz nehmen kann, und endlich 
hat der König von Siam ſich entſchließen müſſen, die 
wichligſten Regierungsämter Engländern anzuvertrauen. 
Alle dieſe Vorgänge ſind beachtenswerthe Beiträge zu 
der britiſchen Weltpolitik, wie ſie nach dem 
mit den Boeren geſchloſſenen Frieden weitſichtig, 
kraftvoll und erfolgreich betrieben wird. Wir können 
das bis zu einem gewiſſen Grade neidlos anerkennen. 
Denn die deutſche Weltpolitik ift eine weſentlich andere. 
Sie geht nicht auf unbegrenzte Territorial- und Kolonial⸗ 
erwerbungen über See aus, ſondern will außerhalb 
Europas der Hauptſache nach nur freie Bahn für den 
deutſchen Unternehmungsgeiſt und die offene Thür für 
die deutſchen Produkte haben. Wir treiben die Welt⸗ 
politik nach amerikaniſcher Art oder, was dasſelbe heißt, 
die Amerikaner treiben ſie, wie wir. 

Deutſche und Amerikaner, die alſo gleiche Ziele ver⸗ 
folgen, müſſen daher auch zuſammenſtehen und überein: 
ſtimmen in der Prüfung und Beurtheilung der britiſchen 
Expanſion. Sie müſſen fragen, ob fte durch das Bor- 
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hat eingeſtandenermaßen die Abſicht, 
außerengliſcher Waaren und ſogar die Niederlaſſung 
von Nichtengländern in Südafrika zu erſchweren 
und ſelbſt das dort bereits früher 
deutſche, amerikaniſche und franzöſiſche Kapital zu ver⸗ 
kürzen, zu beeinträchtigen und hinauszutreiben. Wir 
erinnern nur kurz daran, daß die Transvaalbahn⸗Inter⸗ 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


inveſtirte auf 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


erent, Bobnfad, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carthand, Dirſchan, Elbing, Pendude, Hohenſtein, Konitz, 
Marienwerder, Renfahrwafier, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranit, Pr, Stargard, Schellmühi, 
Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


den Eingang dem Haufe eine groteske Ueberraſchung zu machen, er⸗ 


klärte unter Zuhilfenahme der ihm eigenen lebhaften 
Armbewegungen, er könne es vor ſeinem parlamentariſchen 
Gewiſſen und angeſichts der Praxis, welche er ſich 
ſeiner langen Wallfahrt vom Komtoir zur 
Volkstribüne erworben habe, nicht verantworten, daß 
im Hauſe quaſi unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit — 
nur in Kommiſſionsſitzungen verhandelt wurde. Das 
nannte er: „Im Ramſch abgeben“. Er wurde 


effenten zu einem widerrechtlich niedrigen Preiſe exproprürt von feinem Parteigenoſſen Stadthagen, der die 


werden ſollen und daß die Minen⸗Intereſſenten nicht 
wiſſen, bis zu welchem Grade ſie durch die eingeleitete 
neue Geſetzgebung gefährdet werden können. Das nicht⸗ 


britiſche Geld und der nichtbritiſche Handel erſcheinen ſomit[ St ri ch el ch en da! 


bedroht, nach unſerer Anſicht wohl bis zu ſolchem Grade, 
daß die Regierungen Grund haben, ſich ihrer bedrängten 
Staatsangehörigen anzunehmen. Auch in Siam, das 


ſchöne Gelegenheit, auch Etwas zu ſagen, ſich nicht 
entgehen laſſen wollte; zu allgemeiner Heiterkeit 
ſekundirt. Herr Stadthagen beſchwerte fi) über die 
unklare Abfaſſung der Anträge. Strichelchen hier, 
Was ſollen die Strichelchen 
bedeuten? Im Uebrigen ſei es ein Skandal, daß man 
über ſo wichtige Poſitionen, wie die Konſtituirung 
der Mindeſtzölle für Blumen und Obſt, hinwegtändele. 
Was ließe ſich über Obſt nicht Alles reden! 


auf der einen Seite von Frankreich, auf der anderen|mag ſich Herr Stadthagen gedacht haben — aber 


von England gedrückt und in wunderbarer Gleich⸗ 


giltigteit von den übrigen Großſtaaten im Stiche 
gelaſſen, ſich nun verzweifelt in die britiſchen 
Arme geſtürzt hat, ſtehen Intereſſen aller 


fahrenden Nationen auf dem Spiele: 
für den alten deutſchen Handel nach Bangkong 
wäre eine auch nur indirekte Sperre dieſes wichtigen 


Hafens und des Mekongſtromes ein ſchwerer Schlag.[Richter äußert fiğ wiederholt. 


Endlich geht es ſämmtliche handelstreibende Völker 
auch an, wenn England, das Egypten ſammt Suez und 
mit Aden den weſtlichen Ausgang des Rothen Meeres 
in der Hand hat, ſich nun auch der arabiſchen 
Seite dieſer Waſſerſtraße bemächtigt und damit den 
Suezkanal, dem doch der internationale Charakter zu 
wahren iſt, für ſich monopoliſirt. 

Es ſcheint nothwendig, daß die Staatskanzleien der 


das Haus dankte für Südfrüchte. Wieder ſetzte ſich 
Herr Singer in Bewegung, wieder treten die charakte⸗ 
riſtiſchen Arme in Aktion. Herr v. Wangenheim habe 
ſeine Partei überrumpelt — pardon überraſcht (wenn 


insbeſondereſſcheine). Die Leidenſchaften toben durchs Haus. Herr 


v. Wangenheim entgegnet erregt, der Präſident 
beſchwichtigt, „läutet, korrigirt und ertheilt beſtändig zu 
neuen Geſchäftsordnungs⸗Anträgen das Wort. 
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„Aber in jener Stunde wurden Finger einer Menſchen⸗ 
hand ſichtbar, die gegenüber dem Leuchter auf den Kalk 
der Wand im Palaſte des Königs ſchrieben . Da 
wechſelte der König ſeine Farbe und ſeine Gedanken 
verwirrten ſich, die Bande ſeiner Hüfte löſten ſich und 
ſeine Knie ſchlugen aneinander.“ And er ließ die Stern⸗ 
deuter und Wahrſager kommen und endlich Daniel, der 
die Schrift erklärte: „Mene, Mene, Tekel, Ufarſin.“ 
Abgezählt hat Gott Dein Reich und ihm ein Ende 
gemacht ... Du wurdeſt gewogen auf der Waage und 
zu leicht Befunden... Zertrümmert wird Dein Reich. . A 
am Buche Daniel wird weiter berichtet: „In felbiger 

acht wurde Belſazar, der König der Chaldäer, getödtet.“ 
Unmittelbar auf das Mene tefel folgte feine Erfüllung. — 
Wenn der bibliſche Hinweis einen Sinn haben ſollte, 
müßte wenigſtens die Entſcheidung über die Zurückziehung 
des Zolltarifs unmittelbar bevorſtehen. Hat Graf Pofa 
dowsty fie ankündigen wollen?“ 

* 


Kompromiß ⸗ Verhandlungen. Von maßgebender 
parlamentariſcher Seite geht unſerem Berliner Bureau 
folgende Mittheilung zu: Welchen Ausgang die Zoll⸗ 
tarifdebatte nehmen wird, darüber iſt man ſich weder 
am Regierungstiſche, noch in Fraktionskreiſen mit 


ſee⸗[dem Herrn Präſidenten dieſes Wort konvenabel ers] Sicherheit klar. Im konſervativen Lager macht ſich die 


deutliche Abſicht bemerkbar — eine Abſicht, die aller⸗ 
dings noch zu keinem Parteibeſchluſſe geführt hat — 
der Regierungsvorlage in den wichtigen Poſitionen, 


Auch ſo der Fünfmark⸗Vorlage, nachzugeben, dafür aber als 
Es fällt angenehm Gegenleiftung von der Regierung zu beanſpruchen, daß 


auf, daß er einer der Wenigen iſt, die fachlich bleibenſſie den Konſervativen in einigen nicht beſonders weſentlichen 
und die antiagrariſche Tendenz aus dem Spiel laſſen. Punkten entgegenkomme. Dieſe Konzeſſionen beanſprucht 


Auch er iſt für 


möglichſt ezifizirte 
Eine ſehr change 


verſtändige und namentlich 


Behandlung. die Ultrarechte, damit fie ihren Wählern gegenüber 
auf der gedeckt ift, Auf dieſem Wege hofft man, die lange 


Journaliſtentribüne Beifall findende Löſung der Frageſerſehnte Einigung zu erzielen und damit zu erreichen, 
ſchlug der Nationalliberale Sattler vor, indem erjdaß ein Geſetz zu Stande kommt, welches neben dem 


Herrn von Wangenheim 


den menſchenfreundlichenFlottengeſetze das wichtigſte im Laufe der letzten zehr 


Rath gab, ſeinen Antrag zurückzuziehen, ein Vorſchlag, Jahre ſein dürfte. 


der von Wangenheim aus prinzipiellen Gründen zurück⸗ 
gewieſen wurde. Ja, die Prinzipien und Gründe ſind 


Ka 
Die ruſſiſche Flagge auf der Bäreninſel. Breitfuß, 


gehen und die Erfolge Großbritaniens geſtört und bee gin 
hindert werden. Das ift der Punkt, wo das grofel{o ausnehmend regſamen Expanſtonsthätigkeit Groß 
politiſche Intereſſe für Waſhington und Berlin beginnt, britanniens mehr Aufmerkſamkeit ſchenken und überall 
und bei dieſem Punkte dürfen wir wohl in kurzer Sorge tragen, daß mindeſtens durch ſolche politiſchen 
Betrachtung fiehen bleiben. Auch die Engländer find | Aenderungen Kapital und Handel der eigenen Nationen 
Kulturträger. Was haben fie nicht aus dem vorher ſof keine unberechtigte Einbuße leiden. 

verwirthſchafteten Egypten gemacht! Es iſt wohl möglich, ES 
daß unter ihrer Herrſchaft ganz Südafrika einen weit 


wohlfeil wie Brombeeren. Graf Poſadowsky blickt ſtumm] der Führer einer Expedition, die nach der Murmanküſte 
in feine Akten und ſtreicht fiH den Bart. Ruhig Bleibt jentiandt worden ift, hat mit feiner Hacht am 24, Oktober 
er am Platze, während ihn der Hexentanz umſtürmt.][den nördlichen Hafen der Bäreninſel beſucht und die 
Sechs namentliche Abſtimmungen an einem Sitzungs⸗ruſſiſche Flagge auf dem im Jahre 1900 von der 
tage,, das iſt ein Rekord, den die Sozial-] Mannſchaft des Kreuzers „Swetlana“ errichteten 
demokraten ihrem Schrittmacher Singer zu danken Flaggenſtock erneuert. Ferner hat er ein Häuschen 
haben. — Graf Balleſtrem, der gewaltige Hüter] mit metereologiſchen Inſtrumenten und Apparaten dar 
des Reichsadlers am Präſidentenſtuhle, zieht die Stirn ſſelbſt aufgeſtellt, j: 

in ernfte Falten. Das kommt bei ihm, der die Liebens⸗ 


raſcheren und höheren, wie wirthſchaftlichen, ſo auch 
allgemeinkulturellen Aufſchwung nimmt, als es ein rein 
boerifches Regiment zu Stande gebracht hätte. Es ift 
wahrſcheinlich, daß Siam trotz der modernen Neigungen 
ſeines Herrſcherhauſes am beſten führe, wenn es 
das frühere Schickſal ſeines Nachbarlandes Birma 
theilte und britiſche Provinz würde. Es iſt endlich 
ganz gewiß, daß ein Felix Arabia kaum je unter 
arabiſchem und türtiſchem Regimente, viel eher dagegen 
unter britiſcher Oberherrlichkeit wieder erſtehen könnte. 
Das folk alles zugeſtanden werden. Es mag dem 
Fortſchritte der Menſchheit dienen. Aber es dient in 


Parlamentsbrief. 


Von unſerem parlamentariſchen r.⸗Mitarbeiter. 


würdigkeit und den Humor ſo oft an die Stelle der ge⸗ 


x i 
Bewegungen im belgiſchen Kohlenrevier. Abs 


ſchäftsmäßigen Reize zu ſetzen verſteht, nicht oft vor.] geordnete der belgiſchen Grubenarbeiter legten in einer 


Bei der Sprödigkeit des zur Debatte ſtehenden Aber die „Strichelchen“ des Herrn Stadthagen und das] Unterredung mit dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten 


Themas — die Fleiſchnoth und ihr ſchädlicher Einfluß 
auf die Mägen Wo KA Portemonnaies der Nation find 
noch immer auf der Tagesordnung — dürfte die Fülle 
des Hauſes beinahe Wunder nehmen, wüßte man nicht, 
daß heute des Hauſes Stimmen gewogen werden ſollten. 
Auf der rechten Seite bemerkt man den ewig amts⸗ 
müden Freiherrn von Wangenheim, in anregendem 
Geſpräche mit ſeinem Parteikompagnon Graf 
Kanitz, der zu den leidenſchaftlichen Ausführungen 
feines Freundes wägend und prüfend den Kopf 
ſchüttelt, ganz wie wir es bei feingeiſtigen Gelehrten 
u ſehen gewohnt find. Und als hübſches Pendant hiezu 


erſter Linie der britiſchen Weltmacht und konkurrixendef auf der Linken das Triumwirat: Bebel, Stadthagen und 


Völker, wie die Amerikaner und Deutſchen, 
natürliches Recht darauf, an den Vortheilen mit zu 
profitiren. 

Das geſchah vordem, 


Freihandelspolitik trieb und dem fremden Kapitale, wie prinzipwidrig. Namentli 


der fremden Induſtrie nichts in den Weg legte, ganz 


von ſelber. Heute, wo die Grundſätze der britiſchen aller 
Zollpolitix und Adminiſtration fremdenfeindlich geworden des I 


ſind, 


Veethoven. 


Bon unſerem Berliner Bureau. 
Als die letzte Ausſtellung der 


haben einſv. 


Berliner Sezeſſionſ von 


Vollmar. Es gährt im ſozialdemotratiſchen Lager. 
Die anerkennenswerthe Taktik der Herren auf der 
äußerften Linken durch rege parlamentariſche Thätigkeit 
in ſtetem Kontakt mit ihren Wählern zu bleiben, findet 


als England unbedingte das „ſumariſche as HH in der Zolltarif⸗Berathung 


die Herren, die gern und 
viel reden und fic) gern reden hören, wie z. B. der 
Abg. Stadthagen, betennen ſich als grundſätzliche Gegner 

„Schlußanträge“. Heute kam es zur Entladung 


„An⸗Ramſchen“ Herrn Singers, das find Dinge, diefdiefem die Forderungen der Arbeiter dar und erſuchten 
Präſidenten zu Tyrannen werden laſſen könnten. Derjum Auskunft, was der Minifter zu thun beabſichtige, 
Singer'ſche Vertagungsantrag wurde abgelehnt, aberſum den unvermeidlichen Ausſtand zu verhindern. Sie 
um 4,7 Uhr endlich ſchlägt der Präſident ſelbſt vor, ſichferſuchten den Minifter unter der Form eines Schieds⸗ 
auf morgen zu vertagen, und zwar jol der Tanz wiederſſpruches, den er den Kohlengrubenbeſitzern vorſchlagen 


mit einer namentlichen Abſtimmung beginnen. 


Molitiſche Tagesüberſicht. 


ſolle, zu interveniren. Der Miniſter lehnte es ent⸗ 
ſchieden ab, als Schiedsrichter aufzutreten, erklärte ſich 
jedoch bereit, mit Hilfe der Gouverneure der Provinzen 
und der Grubeningenieure, welche ein Mittel zur Her⸗ 
ſtellung eines Einvernehmens ſuchen ſollten, als Ver 


Mone tekel. Graf Poſadows ty hat am Dienstag] mittler zu dienen. 


im Reichstag feine Rede mit der Warnung geſchloſſen: 
„Die warnende Schrift ſteht bereits an der 
Wand, und man braucht kein Daniel zu ſein, um ſie zu 
leſen und zu deuten“. „Bravo! rechts“ verzeichnete der 
amtliche ſtenographiſche Bericht, „Zuruf links“. Die 
„Boii. Ztg.“ fragt: „In welcher Stimmung 
Graf Poſadowsky, daß er dieſer warnenden Schrift 
gedenkt? Im Buche Daniel wird erzählt, das 
König Belſazar im Weinrauſch die goldenen un 
ſilbernen Geſäße holen ließ, die fein Vater Nebu- 
kadnezar aus dem Tempel zu Jeruſalem weggeführt 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer und der Kronprinz von 
Dämemark begaben ſich geſtern früh nach Kummers⸗ 


befindet ſich dorf zu einem Artillerieſchießen. 


— Geſtern Nachmittag wurde in Bonn in Gegenwart 
des Kronprinzen die Immatrikulation des Prinzen 


d [Eitel Friedrich vollzogen. 


Ausland. 
— Der Pap ft hat geſtern den preußiſchen Gefandten 


ange verhaltenen Grolles. Herr Singer, den hatte, und mit feinen Frauen und Kebſinnen ein großes Frhrn. v. Rotenhan, der von feinem Urlaub hierher 


ſind allerhand Bedenken am Platze. Chamberlain ſſeine Freunde immer ans Pult ſchicken, wenn es gilt, Gelage veranſtaltete und auf die falſchen Götter trank. [zurückgekehrt ift, empfangen. 


an dem Klinger ſeit 1886 mit großen Unterbrechungen] Publikum an Klingers, des einſtigen, wenig beachteten den Olympier; den Herrn im Reiche der Geiſter verrathen, 
gearbeitet, der vielleicht der erſte und mächtigſte Gedanke Guſſow⸗Schülers tieffinnige träumende Art. 


des Künſtlers geweſen war, als ihn in Rom — wie 
jeinen Freund Stauffer Bern — der Schaffensdrang 
der Malerei zur Plaſtik führte? Das war die 


eröffnet wurde, ing in der Mitte des erſten Empfangs⸗ Apotheoſe eines gewaltigen Genies der tönenden Kunſt 


raumes ein nackter Mann auf einem Seſſel. 


Der merkwürdige nackte Mann hatte die Beine über⸗ 


einander geſchlagen, und über den Oberſchenkel hatte erſder ee Biche erſten, flüchtigen Geſtaltung ſeines d 
Der Ober⸗ Gedankens. 


vorſichtig den Zipfel einer Decke gelegt. 
körper war vornüber geneigt, und die Jäuſte lagen 
geballt übereinander, 


der Mann zu kommen, oder — — es wurden auch ſonſt Wien zerſchlagen hatten, für fi erwarb. 


allerlei Vermuthungen laut. Eines war ſicher, 
erſichtlich: der nackte Mann 
ſich und der Welt. o 
Sein grobes breites Geſicht, U b e 
een gekrönt war, trug den böſen Zug einer tiefen 
Berſtimmung, eines nachhaltigen Nerger. Vielleicht 
ärgerte er ſich, weil er ſich auf ſeinem Stuhl nicht an⸗ 
lehnen durfte. Das durfte er thatſächlich nicht: denn 
ſonſt hätte er eine Reihe von Engelsköpſchen, die ver⸗ 


S ſich 
ace Na ech p ausladende Seſſel auf ſchroffem Felsvorſprung erhebt. 


mit feinem mufkulöſen Rücken einfach 
‘id Eed fegevie er gé auch blos über den Adler, 
ame aa ſeinen bandloſen Sandalen an 
ró u Ween wad ię ehe fie das Zeitliche ſegnen 
Di igelcher fallen. 
ſet — 8. aber ſagten, der nackte Mann im Seſſel 
d rliche Wazę": Der Katalog beſtätigte dieſe 
ſich bei dieſem banthung und fügte hinzu: es handle 
Ent um das ttembenden Kunkwerk um den erſten 
Ra towa > rż gu Mar Klingers, des Malers, 
b 9 57 M 1 i ildhauers vielumſtrittenem Werk, an 
ain der Meif er ‚Sabre lang mit dem peinlichen Fleiße 
es Genies gearbeitet, und das damals in der Wiener 


der 


und das Gefieder ſträubte, wie Vögel thun, ſiſt 


durch die Ausdrucksmittel der ſchweigenden Schweſter? 


Dem Künſtler war wirklich kein Gefallen gethan mit 


as hat er wohl ſelbſt, das haben ſeine 
Freunde, das hat die Stadt Leipzig eingeſehen, die das 


Aus dem ruſſiſchen Bade ſchien vollendete Werk, nachdem ſich die Verhandlungen mit 


Und dieſer 


weil Einſicht haben wir es wohl zu verdanken, daß das aus⸗ 6 
war ſehr unzufrieden mit D Wert jetzt für kurze Zeit hier in Berlin bei 


eller und Reiner ausgeſtellt ift. Eine Erklärung, eine 


das von chokoladefarbenen Entschuldigung, eine Rechtfertigung jener erſchreckenden 


Skizze. 

n zwei Waggons kam es an. Drei Tage hat man 
aa mit der Aufftelung gemüht, hat im Oberlichtſaal 
eine grau ausgeſchlagene rieſige Niſche geſchaffen, in der 
mit ſchweren goldenen Seitenlehnen der breit⸗ 


Nackt ſitzt der Tongewaltige auf ſeinem Thron. Das 


den Felſen Gehirn hinter der vorgeneigten leuchtenden Marmorſtirn 


an der Arbeit. Eine jener großen Symphonien 
ſcheint ſich ihm zu geſtalten, deren Sinn und Weſen 
Schopenhauer lichtvoll definirt hat: Die größte Ver⸗ 
wirrung, welcher doch die vollkommenſte Ordnung zu 
Grunde liegt; der heftigſte Kampf, der ſich im nächſten 
Augenblick zur ſchönſten Eintracht geſtaltet: rerum 
concordia discors, ein treues und vollkommenes Abbild 
der Welt, welche dahinrollt, im unüberſehbaren Gewirre 
gabitotes Geſtalten und durch ſtete Zerſtörung ſich ſelbſt 
erhält. . 

Zwanzig Jahre ift es her, daß Fritz Gurlitt, unter 


Sezeſſion feinen beſonderen Saal hatte. Etliche Berehver|den kunſtberſtändigen Geſchäftsmännern zweifellos einer 


lingers, die in ſeinen Radierungen die Offenbarung 
einer unerſchöpflichen Phantaſie 0 die ks Kunſt 


der klügſten Propheten, in ſeinem Salon den Antipoden 
des damals beliebten und geprieſenen Realismus ein 


ſeines Meiſels in der gefeſſelten ra, in dem behagliches vornehmes Heim ſchuf. Die ſchwärmende 
Ab arte  Gobenden Mä PROBE gaglich ſchuf ſch 
ritrite freudig bewunderten, ſahen ſich mit langen 


Mädchen, in der edel ſchönen und grübelnde Phantaſie trat in feinen Ausſtellungen Leibes ſollten aus dieſem Körper z ! 
f 5 in ihre Rechte. Er half den Se Träumer Böklin|follte der niedergleitende Mantel, ſtrahlen in Gold ſollten 
und ſeine Schönheitswelt durchſetzen; er gewöhnte ſein die Seitenlehnen des Seſſels. Die nackte 


Um Philoſoph zu fein muß man entweder Biel ent. 
behren können oder das Nöthige ſchon beſitzen, ehe man 
ſich der meiſt brodloſen Kunſt der Gedanken ergiebt. 
Klinger war gut genug vom Leben geſtellt, ein Philoſoph 
unter den Malern und Radierern, ein Einſamer fern 
der Heerde und Mode ſein zu dürfen und in Ruhe 
arauf zu warten, daß man ihn anerkannte. Als er 
längſt als Illuſtrator durch „Amor und Piyche“ als 
Radierer durch die groß angelegten Cyelen „Intermezzo“, 
„Eine Liebe“, „Ein Leben“, „Vom Tode“ und als Maler 
durch das „Urtheil des Paris“ und die „Kreuzigung“ 
ekannt war, ergriff ihn die Freude an der Plaſtik. 
Es ift tein Zufall, daß diefe Freude juft im Lande 
des Marmors über ihn kam, in Italien, und daß ſie ihn 
gleichzeitig mit ſeinem Freunde Stauffer⸗Bern ergriff. 

ber er iſt über die Malerei, über das bewundernde 
Vergnügen an dem Reiz der Farbe, am bunten 
Stein und feiner Wirkung zur Bildhauerei gelangt. 
Und dieſe Freude am bunten Marmor, dieſe Liebe zum 
edlen Material hat es auch nicht geduldet, daß er das 
Letzte und Feinſte an ſeinen Werken, wie ſo viele der 
Herren Kollegen, von geſchickten italieniſchen Arbeitern 
fertigstellen ließ. Ein Beifpiel für jene Goetheſche 
Forderung, die gerade vom Genie den Fleiß verlangt, 
während ſie dem Talent das ſpieleriſche Schaffen läßt, 
bat er mit eigener Hand, die kleinen Fertigkeiten 
der Technik zu erlernen nicht verſchmähend, ſeine 
plaftifchen Kunſtwerke zur Vollendung geführt. Sein 
maleriſches Empfinden verlangte die leichte Tönung, die 
Farbe auch für den Stein. In feiner „Kaſſandra“, in 
ſeiner „Amphitrite“ hat er Hoheit und Schönheit durch 
die Polychromie nicht, wie fo viele allzu akademiſch 
Geſinnte befürchteten, verwiſcht, ſondern gehoben. Ein 
Triumph feines Glaubensbekenntniſſes aber folte fein 
„Beethoven“ werden. . 


die Haltung follte ifm am Werk zeigen, und der Adler 
die hohe Weihe ſymboliſtren. Aus dem Geſtein klaſſiſcher 
Lande wollte er dem deutſchen Genius ein unbeſtelltes 
Denkmal ſetzen. 

Die Karrikatur davon hat er uns zuerſt geſchickt. 
Denn wer nicht ſelbſt der Schaffende iſt, der das 
Kommende in die kümmerliche Anlage hinein ſieht, 
für den iſt der Entwurf ſtets die Karrikatur. Jetzt hat 
er uns das Werk ſelbſt gezeigt. ër A Menſchen, 
höfliche, zierliche, wohlanſtändige und, ach, ſo moderne 
Menſchen umſtanden den nackten Olympier, Eine Ein⸗ 
ladungskarte, auch ſehr modern, groß wie ein beſcheidenes 
Bügelbrett, hatte ſie zur Vorbeſichtigung gerufen. 
Wispernd und tuſchelnd und raunend ging das umher. 
Und ein paar Dämchen kicherten auch hinter dem rieſigen 
Thronſeſſel aus Goldbronze, in dem allerlei wunderliche 
Symbole für der Menſchheit Ringen und Leiden in 
ſtiliſirten Reliefs eingetragen find: der verſchmachtende 
Tantalos und der erſte Menſch, der ſterbende Heiland 
und die Heidengötttin der Liebe, . 

Und genau und in der Nähe beſehn, wirkt das alles 
übel als ein Zuviel und ein zu Dunkles. An das 


Meiſterſtück eines ehrgeizigen Konditors erinnern dieſe 


Engelsköpſchen; an ſehr irdiſches modernes Kunſt⸗ 
gewerbe gemahnt die Emailarbeit der Seſſellehne; der 
Adler will nicht recht haften am Stein; und die 
myſtiſchen Reliefräthſel der Rückwand geben als er⸗ 
klügelter Seſſelzierrath dem Herzen nicht viel. 
Aber je weiter wir zurücktreten, um ſo heller und 
leuchtender hebt ſich die Geſtalt eines Gewaltigen von 
dem Hintergrund ab. Die Fülle der Symbole, die 
ſtörenden Details verſchwinden, und der große Eindruck 
bleibt und vertieft ſich. Das antikiſirte Portrait wächſt 
ſich aus zur Tempelſigur. Und eine heilige Stille breitet 
Të ERR, m Jee erbeten mth 

» als ob er ſich jetzt erheben müßte, langſam 
und feierlich und die Aue e und aus dieſem 


In den Ländern, auf denen die Sonne freundlicher ſchweigenden Saal Melodien wecken müßte, nie gehörte, 
liegt, hat er das edle Material für dieſen Beethovenſerhabene Melodien voll Schwermuth und voll Freude 


uſan eſucht. Die warmen Farbentöne des lebendigen 
N 5 u uns reden. Leuchten 


Geſtalt fotel H. P. 


zugleich, ein Tonbild der überwundenen Welt, „welche 
dahinrollt im unüberſehbaren Gewirre zahlloſer Geſtalten 
und durch ſtete Zerſtörung ſich ſelbſt erhält“. 


A 


Donnerstag Danziger Renette Nachrichten 80. Oktober! ; Br. 255, 


— Die Boerengenerale Botha, de Wet und Auf feine weitere Frage: „Was find Sie denn 2“ erhielt erſſeien. Des Grafen Geſundheit fet kräftig, und er würde Gedüchtnißfeier für Virchow. 


Delarey fuhren geſtern Nachmittag nach dem die ihm jedenfalls ungeheuerlich klingende Auskunft: „Doctor 


Buckingham⸗Palaſt und ſchrieben ſich in die Beſucher⸗ 


liſten ein. 
Heer und Flotte. 


Schiffsbewegungen. S. M. S. „Cormoran“ it am 
21. Oktober von Honolulu nach Jaluit zur Rundreiſe in der 
Marſchall⸗ Gruppe in See gegangen. „Loreley“ ift am 28. 
Oktober wieder in Konſtantinopel eingetroffen und am 29. Of- 
tober von dort nach Piraeus zur Ausführung von Reparaturen 
in See gegangen. „Falte“ ijt am 28. Oktober von Kingſton 
(Jamaica) nach St. Thomas in See gegangen. „Luchs“ iſt 
mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral Geißler, 
am 28. Oktober in Schiakwan eingetroffen und am 29. Oktober 
von dort nach Wuſung in See gegangen. „Wittelsbach“ 
ift am 28. Oktober von Wilhelmshaven zu Probefahrten in 
See gegangen. „Olga“ iſt am 28. Oktober in Wilhelmshaven 
eingetroffen. „Neptun“ und „S 367 find am 28. Oktober in 
Saßnitz eingetroffen. Ruſſiſche Torpedoboote „Smetlivy“, 
„Swirepy“, „Stremithelny“ und „Strogy” find am 
28. Oktober von Kiel in See gegangen. 


Runt und Wiſſenſchaft. 


L. Berlin, 29. Oktober. Der erſte große Erfolg an 
der königlichen Oper iſt endlich geſtern eingetreten. Das 
Singgedicht „Feuersnoth“ von Ernſt von Wolzogen, mit 
der Mujit von Richard Strauß, wurde zum erſten Male 
aufgeführt und errang einen durchſchlagenden Erfolg. 
Der große Eindruck, den das Werk bei ſeiner Uraufführung 
am Dresdener Hoftheater im vorigen Jahre auf mich 
ausübte, hat ſich geſtern noch weſentlich vertieft. Unzweifel⸗ 
haft ijt es, daß die „Feuersnoth“ zu den bedeutfamſten 
Hervorbringungen der modernen Opernlitteratur feit 
Richard Wagner gehört. Das Textbuch hat eine alte 
niederländiſche Sage frei bearbeitet. Es will ausdrücken, 
daß an der Liebe, in dieſem Falle an der Liebe zur 
Kunft, ſich alles Große und Edle entfacht, daß nur die 
erwärmende Lichtquelle der hehren Kunſt Befreiung und 
Erhebung gewährt. Der Schauplatz der Handlung iſt 
in die „fabelhafte Unzeit“ nach München verlegt, und 
ihr Verlauf iſt eine Satyre auf das bierſelige Münchner⸗ 
thum, deſſen Muſikphiliſter dereinſt Richard Wagner aus 
ihrer Stadt vertrieben haben. Es läßt ſich nicht leugnen, 
daß Wolzogen nicht als Moraliſt in dem Stücke auf⸗ 
tritt. Seine Werke, ſeine Gedanken find für höhere 
Töchterohren gewiß nicht berechnet. Dies aber ſchmälert 
nicht ſein Verdienſt, ein poetiſches, hauptſächlich aber 
ein wirkungsvolles Buch geſchaffen zu haben. Die 
Muſik, die Richard Strauß zu dem Buche erſonnen hat, 
iſt ein Meiſterſtück und von überzeugender Kraft. Mit 
ſeiner rieſigen Geſtaltungsfähigkeit hat er es verſtanden, 
die charakteriſtiſche Stimmung zu dem Zeitabſchnitt, den 
er ſchildern will, glaubhaft uns vor Augen zu führen, 
mit einer imponirenden techniſchen Gewandtheit zaubert 
er Klangeffekte aus dem Orcheſter hervor, die nebſt 
Bizarrem auch wahrhaft Großes und Erhebendes 
anklingen laſſen. Der ſchaffende Geiſt dieſes Künſtlers 
empfindet wohl die ſceniſche Schranke als Hinderniß, 
doch finden wir in der Partitur einen ausgeſprochenen 
Sinn für die Forderungen der dramatiſchen Handlung, 
und wie ſchon erwähnt, eine außerordentliche ſatyriſche 
Veranlagung. Die Darſtellung an unſerer Hofbühne 
trug nicht wenig dazu bei, den großen Erfolg herbei⸗ 
zuführen. Nach der Strauß'ſchen Oper ging noch ein 
neues Ballet von Saint⸗Saens „Javotte“ in Scene, 
deſſen graziöſe und durchaus originelle Muſik viel höher 
ſteht als der alberne Text, vor dem jede logiſche Er⸗ 
wügung die Segel ſtreichen muß. Auch dieſes Werk 
wurde außerordentlich freundlich aufgenommen, und jo 
konnte man geſtern nach langer Zeit wieder von einem 
gelungenen Abend an der Hofoper ſprechen. 


Neues vom Tage. 


Telephon Paris⸗Rom. 

Geſtern Abend haben telephoniſche Sprachverſuche zwiſchen 
Paris und Rom ftattgefunden. Dieſelben haben befriedigende 
Reſultate ergeben. Die Linie wird wahrſcheinlich Anfang 
nüchſten Jahres der Oeffentlichkeit übergeben werden. 

Die Verhaftung von Frl. Dr. Augspurg in Weimar. 

Ueber den auffallenden polizeilichen Mißgriff, dem das auch 
tn Danzig bekannte Frl. Dr. jur. Augspurg zum Opfer 
gefallen iſt, liegen heute Mittheilungen in der Preſſe vor, die 
wohl von der Betroffenen ſelbſt herrühren dürften. Die Dame 
die ſich einige Zeit in Weimar aufgehalten hatte, befand fic 


auf dem Wege zum Bahnhofe und ging in ganz unauffälliger 


Weiſe die Straße hinauf, als fie ſich zu ihrem Erſtaunen 
plötzlich von einem Polizeibeamten angehalten ſah, der ihr 
eine lange Strecke zuvor begegnet war, ſie demnach ſchon etwa 
drei bis fünf Minuten lang verfolgt hatte. Der Schutzmann 


forderte von der Dame nicht gerade höflich Auskunft über die 


Zeit ihrer Anweſenheit in Weimar. Der wahrheitsgemäß 


ertheilten Antwort legte der Beamte keine Bedeutung bei. [gefördert, welche im preußtſchen Heere fo ſehr verbreitet 


Stadt-Theater. 


„Bie Tyrannei der Thränen“. 


Luſtſpiel in vier Akten von C. Haddon Chambers. 
i Deutſch von Bertha Pogſon. 


Das Stück hätte ein niedlicher, netter Schwank von wollen heraus — das Bild Parburgs geküßt und 
drei Akten werden können und ift nur ein recht mittel⸗fiſt von der kleinen Frau geſehen worden. Nun 
mäßiges Luſtſpiel geworden. Die Engländer — aus ſſetzt auch noch Eiferſucht ein! Mabel verlangt, 
England kommt dies neue Stück — find überhaupt daß fie am anderen Morgen bereits das Haus 
Meiſter im Mittelmäßigen. Dem Mittelmäßigen nämlich, verläßt, die Sekretärin weigert ſich. Clemens, der 
welches keine zweckloſe Schönheit ſchaffen kann, welches von dem Grund nichts erfahren darf, will ſie, da ſie 
bie Kunſt zum Sprachrohr moraliſcher Empfindungen und ihm unentbehrlich ift, ebenfalls nicht gehen laſſen und in 
guter Lehren macht. Das Stück hat einen reizenden Dialog, kindiſchem Ueberſchwang — geht Mabel. Und zwar zu 
eine leicht dahinfließende Handlung, die munter plätſchernd ihrem Vater. Mit einem Freunde, dem Globetrotter 
klar ijt wie ein Bach, der durch blühende Wieſen rinnt. Gunning, der nach der Meinung Mabels „wie die 
Und dieſer Bach muß nachher zum Badewaſſer für] Schlange ins Paradies gerathen ift”, macht er. fih ech 
ſchmutzige Seelen dienen! Alles Reizende, Feine derſeine recht vergnügte Nacht. Aber bald wachen in den 
erften beiden Akte wird aufgehoben, vergeſſen gemachtſbeiden Getrennten die zärtlichen Gefühle wieder auf und — 
durch endloſe Phraſengüſſe im dritten und vierten Akt,ſwas fol ich noch lange erzählen — fie kommen wieder 
welche die „Moral des Stückes“ erklären folen. Wir zuſammen und zwar wird, wenn man dem Verfaſſer 
Deutſchen mögen das nicht, wir vertragen auch einſglaubt, ihr Leben jetzt ein ganz anderes werden. Die 
Luſtſpiel, über das man nur lacht und von dem Sekretärin nimmt einen Heirathsantrag des Globe: 
man nicht mit Rocktaſchen voll guter Rathſchlüge nach trotters an, ſodaß wir die Genugthuung haben, zum 
Haufe kommt, Rathſchlägen, die oft, wie bei dieſem Luſt⸗ Schluß zwei glückliche Paare zu felen. Seinen 

Iftige Rodomontaden find. Wirſſpezifiſchen Fall erhebt der Held zu einem allgemeinen 


ſpiel, nur leere, ſchwü 
lieben ein junges reizendes Frühlingskind mehr, wenn 
es lacht und uns mit Scherzen und Blumen bombardirt, 
als wenn es plötzlich ein langes Geſicht zieht, mit einem 
Rieſengebetbuch von gelbem Schnitt in die High Church 
wandelt und uns nachher mit kalten, abweiſenden 
Mienen ſchöne falſche Reden hält, die uns nur die 
Höflichkeit anzuhören gebietet. 

Und dann: wie unglaubwürdig erſcheinen die ernſt⸗ 
haft ſeinſollenden Reden im Munde von Menſchen, die 
ihr eben zu einem Triumph des Anpaſſungsvermögens 
gemacht haben und in deren ſeichte, von Höflichkeit und 


banaler Selbſtſucht eingeengte Seelen wohl nie ein 


roßer Affekt aufgewacht iſt. Dieſe Geſellſchaftsmenſchen, 
eren Unterhaltung und Schickſal zuweilen ganz „nett“ 
ſein kann, erſcheinen aber als Puppen, durch die ein 
ganz Anderer ſpricht, als ſie ſelbſt ſind, wenn ſie ernſt⸗ 
hafte Phraſen auf uns herabſchicken. 
Der Punkt, um den ſich in dieſem engliſchen Luſtſpiel 


Alles dreht, ift eine kleine Frau, Mabel Paxrburg. 


Entzückend und liebenswerth iſt ſie, aber egoiſtiſch wie 
ein verzogenes Kind. Sie hat ein Mittel, mit dem ſie 


ihren Gatten tyranniſirt: die Thränen. Bei jeder 


Gelegenheit weint ſie, nur um ihr eigenſinniges Köpfchen 
durchzuſetzen. Sie ift ein wahres Genie im Falſchverſtehen. 
Und ſie legt in ihre Worte eine ſolche Spitzfindigkeit, 
daß auch, wenn ein Engel ihr Gatte wäre, derſelbe 
einmal ſich in einem herzlichen „Donnerwetter 1% Luft 
machen würde. Dann heißt es ſelbſtverſtändlich: „Du 
liebſt mich nicht mehr“, und die letzten Worte ſind ſchon 


vor Schluchzen nicht mehr hörbar. So Hat fie dem 


ſicherlich noch die Strapazen eines Krieges aushalten. Die Berliner mediziniſche Geſellſchaft veranſtaltete geftern 
Ein Duell zwiſchen Knaben. Abend unter zahlreicher Betheiligung eine Gedächtnißfeier für 

In dem engliſchen Seeroman „Peter Simmel? wird ein] Virchow, welcher u. A. der Miniſter Studt, der Rektor der 
ſchauriges Duell zwiſchen drei Pautanten erzählt, in der Univerſität Gierfe und die Angehörigen Virchows beiwohnten. 
Wirklichkeit kommen aber noch weit ſeltſamere Dinge vor als Nach Geſang des Requiema hielt der Vorſitzende Geheimrath 
in Romanen. So wird jetzt aus Llegnitz von einem Duell Bergmann die Anſprache und Virchows Nachfolger Profeſſor 
zwiſchen zwei Schülern berichtet, die mit einem dritten Orth die Gedächtnißrede, in welcher er Virchow als FJorſcher, 
zuſammen einen Freundſchaftsbund geſchloſſen hatten. Zwei Arzt und Menſchenfreund feterte. Die Feier wurde mit 
Mitglieder dieſes dreiblättrigen Kleeblattes hatten fich erzürnt Geſang geſchloſſen. 
und es mögen wohl in dem Streite einige ſtarke Beleidigungen 
gefallen ſein, welche die jungen Hitzköpfe, von denen übrigens 
gemeldet wird, daß fie mit Schießwaffen gut 
umzugehen wußten, bewegten, ſich auf Piſtolen zu 
kontrahiren. Das Duell wurde auch bald hinterm Schützen⸗ 
haus bei den Schießwällen der Schützengilde ausgeführt und 
dabei erhielt der eine Duellant einen Strelfſchuß an der 
rechten Backe. Die Freundſchaft war nun bald wieder her⸗ 
geſtellt und die erſte Aufgabe war, den Eltern gegenüber 
wegen der Verwundung eine Ausrede zu finden. Dies hielt 
auch nicht ſchwer, und fie erzählten ihren Eltern, fie wären 
von Elementarſchülern geſchoſſen und einer getroffen worden. 
Die Folge dieſer Erzählung war, daß unter den Elementar- 
ſchülern Recherchen angeſtellt wurden, die aber ergebnißlos 
blieben. Erſt jetzt ſtellte fiğ der wahre Sachverhalt heraus, 
gleichzeitig wurde nun ermitttelt, daß der eine Schüler ſeinem 
Vater nach und nach 1000 Mk. entwendet hat. Eine gehörige 
Tracht Prügel von Seiten ihrer Angehörigen hat die prei 
Burſchen etwas ernüchtert. 

: Das Urtheil im Helios: Prnzeh 

wurde geſtern in vorgerückter Abendſtunde gefällt. Nach fünf⸗ 
ſtündiger Berathung kam der Gerichtshof zu folgendem Spruch: 
Sümmtliche Angeklagte werden unter Aufhebung des erſten 
Urtheils freigeſprochen. Die Koſten werden der Staats kaſſe 
auferlegt. Die gegen den Angeklagten Rieß vorbehaltene 
Ungebührſtrafe wird auf 30 Mk. ſeſtgeſetzt. V 

Das Bombenattentat in Liverno. 

Der König kam geſtern in Livorno an und beſuchte das 
Opfer des Bombenattentates im Spital. Er ließ dem ſchwer⸗ 
verwundeten Kinde ſowie der Familie des Geivdteten je 
1000 Frances Unterſtützung zugehen. 

Religiöſer Wahn. 


Juris!“, was ihn beſonders heiter zu ſtimmen ſchien. Nun 
verlegte ſich Frl. Dr. Augspurg ihrerſeits aufs Inquiriren. 
Ste fragte: „Sit Ihnen etwas an meiner Perfönlichkeit 
nicht recht? Wüuſchen Sie mich etwa zu verhaften?“ Der 
Beamte erklärte, daß er allerdings dieſe Abſicht 
habe, worauf Frl. Augspurg ſofort mit ihm der 
Stadt zu umkehrte, nicht ohne ihn darauf aufmerkſam zu 
machen, daß die Sache, da er fiğ in einem Irrthum befinde, 
ffir ihn unangenehme Folgen haben könne. Er beharrte jedoch 
bei ſeinem Verlangen, und der Marſch zur Wache wurde an⸗ 
getreten, natürlich nicht, ohne daß ſich auf dem etwa viertel⸗ 
ſtündigen Wege ein Schwarm von 40—50 Schauluſtigen, Kindern 
und Erwachſenen, angeſchloſſen hätte. Im Wachzimmer meinte 
der Schutzmann wieder: „So, nun legitimiren Sie ſich.“ 
Die Antwort lautete: „Nicht vor Ihnen, ſondern vor Ihrem 
Vorgeſetzten und nicht, ohne daß meine Ausſagen zu Protokoll 
genommen werden.“ So wurde denn auf wiederholtes 
beſtimmtes Verlangen der Siſtirten von deren Anweſenheit 
ein höherer Beamter in Kenntniß gejegt, der binnen einer 
halben Minute das völlig Unhaltbare Dieter Arretirung einſah. 
Er war aber von einem andern Reſſort und empfahl Frl. 
Augspurg, doch am andern Tage in der Amtsſtunde des zuſtändigen 
Junſpektors zu erſcheinen, um die Sache vollends zur Klärung 
zu bringen: fie erklärte jedoch, ihrerſeits durchaus kein 
Intereſſe zu haben, ſich in dieſer Sache weiter zu bemühen, 
vielmehr erwarte ſie, daß man ſich bei ihr wegen des Vor⸗ 
kommniſſes entſchuldige. Es iſt danach ein amtliches Schreiben 
bei ihr eingelaufen, welches das Vorkommniß bedauert und 
beftätigt, daß der Schutzmann unvorſichtig gehandelt habe und 
entſprechend „rektiftzirt“ ſei. 

Die Verhaftung ift anſcheinend wiederum auf Grund des 
§ 361 Abſatz 6 des Strafgeſetzbuches erfolgt, welcher von 
Welbsperſonen, die wegen gewerbsmüßiger Unzucht einer 
polizeilichen Aufſicht unterſtellt ſind, handelt. Die Fälle, welche 
auf Grund dieſes Paragraphen zu den ſchwerſten polizeilichen 
Mißgriffen geführt haben, mehren ſich in letzter 
Zeit in ganz unheimlicher Weiſe. So wurde, wie 
wir |. Z. berichtet haben, eine Thellnehmerin am Frauen⸗ 
kongreß in Wiesbaden verhaftet, weil fie ein Reformkoſtüüm 
trug und nach Anſicht des Polizeibeamten „zu langſam ging“, 
und ſo erklärte noch vor wenigen Tagen der Amtsrichter 
v. Opel in Kiel das aus ähnlichen Gründen erfolgte Vor⸗ 
gehen eines Kieler Sittenpoliziſten gegen ein junges Mädchen 
als geradezu unerhört und ſkandalös. Es ijt die höchſte Zeit, 
daß hier eine gründliche Wandlung eintritt. 

Denkmal für Hauptmann Bartſch v. Sigsfeld. 

Ein Denkmal für den verunglückten Luftſchiffer Haupt⸗ 
mann Bartſch v. Sigsfeld, der, wie wir ſeiner Zeit berichtet 
haben, im Februar dieſes Jahres bei einer mit Dr. Linke 
im Ballon „Berſon“ unternommenen Luftſchifffahrt auf belgiſchem 
Boden ums Leben kam, wird vom Offtzterkorps des Luft- 
ſchiffer⸗Bataillons und dem Verein zur Förderung der Luft: 
ſchifffahrt in der Jungfernhaide errichtet werden. 

Die Station für drahtloſe Telegraphie 

in Saßnitz wurde von mehreren Offizieren der Marine, des 
Luftſchifferbataillons und des Generalſtabs zu Berlin einer 
Beſichtigung unterzogen. Die Verſuche ergaben nicht den 
erhofften Erfolg. 

Der Gräfin Stefanie Lonyay 
ſucht man in Wien die trüben Erfahrungen, welche die 
belgiſche Königstochter in ihrem Heimathlande gemacht hat, 
durch ſympathiſche Kundgebungen vergeſſen zu machen. 
Kaiſer Franz Joſef hat, wie bereits mitgetheilt, der 
ehemaligen Gemahlin ſeines einzigen Sohnes einen offiziell 
eingeleiteten und ſehr herzlich verlaufenen Beſuch in ihrem 
Hotel abgeſtattet. Dem Kaiſer folgte König Georg vpn 
Griechenland, und die Schweſter Kaiſer Wilhelms, Prinzeſſin 
Victorig, die mit ihrem Gemahl, dem Prinzen Adolf von 
Schaumburg⸗Lippe ſich gegenwärtig in Wien aufhält, ſuchte 
wenige Stunden ſpäter die Gräfin Lonyay auf. 

Grat Häſeler in franzöſiſcher Beleuchtung. 

„La France militaire“ veröffentlicht Lebensbeſchreibungen 
und Charakteriſirung der vornehmſten Führer der deutſchen 
Armee, die nach öffentlicher Meinung als Hauptheerführer 
für den Kriegsfall beſtimmt find. Im Vordergrund ſteht 
Graf Häſeler; er habe — wird geſagt — aus ſeiner Truppe 
eln Korps gebildet, das muſtergiltig für das deutſche Heer 
ſei. Sorgfältig trainirt, durch fortwährenden Alarm und 
Uebungen wach gehalten, ſeien in Deutſchland die Truppen 
des 16. preußiſchen Armeekorps das, was für die Franzoſen 
ihr ſechſtes, ſiebentes und zwanzigſtes Korps ſei. General 
Häſeler habe unter ihnen den Geiſt zur Offenſive, den Sinn 
zur Aktion (cet esprit offensif, ce goût de Paotion) 


Gut gemeint. 

Im »„Harzb. Anz“ findet fiğ folgende Anzeige der 
Stadtpolizeibehörde, gez. v. Stutterheim, vom 8. Oktober: 
„In Rückſicht auf die nicht günſtige Salſon erſuche ich die 
Vergnügungsvereine, die Zahl ihrer Vergnügungen möglichſt 
einzufchränken.“ 

Die Lage auf der vulkauiſchen Juſel St. Vineent. 

Der Gouverneur von St. Vincent telegraphirte: Alk 
Kulturen der Inſel haben ſtarke Schädigungen erlitten. Das 
bisher verhältnißmäßig geſicherte Gebiet erfuhr eine beträcht 
liche Einengung. Der Ernſt der Lage hat zugenommen. 

Der ehrliche Defrandaut. 

Der Kaſſirer des Lemberger Staatsbahnhofes, Ritter von 
Trzelnski, war vor Kurzem nach Veruntreuung von 6800 Kr. 
flüchtig geworden und mit dem Gelde nach Monaco durch⸗ 
gebrannt, um dort Tei Glück zu machen. Jetzt ſandte er 
von dort aus an die Direftion der Lemberger Staatsbahn ein 
Schreiben, in dem er mittheilt, daß er in Mongco an der 
Spielbank 70 000 Kr. gewonnen habe, hiervon fügte er 
7000 Kr. zum Erſatz der unterſchlagenen Summe dem Briefe Gel. 

Depotunterſchlagung. 

Der wegen Tödtung des Oberamtsrichters Vecker zu 
12 Jahren Zuchthaus verurtheilte Bantier v. Baden- 
Bruns wurde heute noch wegen Depotunterſchlagung zu 
zwei Jahren Gefängniß unter Umwandlung in Zuchthaus 
insgeſammt zu 13 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Sein Vater 
wurde wegen Beihilfe zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 

Sarah Bernhard eine Deutſche? 

Die „Staatsbürger⸗Zeitung“ bringt heute die Nachricht, 
daß Frau Sarah Bernhard in Frankfurt a. O. geboren und 
die Tochter des Pferdehändlers Feibel Bernhard jet, der 
s Gewährsmann der „Staatsbürger⸗Zeitung“, iſt ein 82 jähriger 

Der „Frankf. Ztg.“ wird aus New⸗Nork gemeldet: Eine Handwerksmann, welcher Ende Gi Soe DH 19 Kd, 
elgenthämliche religióje Bewegung tit unter den Duthoborzen ſtzindermeiſter in Frankfurt a. Oder lebte Zu feinen Bee 
in Kauaba ausgebruchen. Gestern trafen 2000 Perſonen, die kannten habe der Pferdehündler Feibel Bernhard gehört 
ihre Farmen verlaſſen hatten, in Vorktown ein und erklärten, Seien jungſte Tochter Sarah viel gun zum Thenterſpielen 
Jeſus zu fuden. Ste gewährten einen traurigen Anblick, daf gezetgt habe und in dem bekannten Stücke „Der braftlianifche 
fie nur unzureichend bekleldet und bei der bitteren Kälte faſt Affe“ in einer Kinderrolle aufgetreten ſei. Der damalige 
verhungert waren. Buchbindermeiſter will ſpäter das Schloſſerhandwerk erlernt 

. Mord und Selbſtmord. und dann Maſchinenmeiſter auf einem Dampfer geweſen ſein, 

In Wollhwig, Kreis Breslau, hat die Frau eines Vor⸗ der zwiſchen Stettin und Kopenhagen fuhr. In Kopenhagen 
arbeiters erſt ihre drei Töchter im Alter von elf, neun und habe er 1875 oder 1876 Sarah Bernhard ſofort wieder 
fieben Jahren und dann ſich ſelbft vergiftet. Die Urſache iſt erkannt und ſie auch beſucht. Sie habe dann in 
anſcheinend in einem Schwermuthsanfall zu ſuchen. deutſcher Sprache ſich eine Stunde lang mit ihm über 

Vulkaniſcher Ansbruch. ihre Jugendzeit und ihre Heimathſtadt unterhalten und 

In den letzten Tagen it wiederum ein gewaltiger Aus ihn ſchließlich gebeteu, Niemand zu verrathen, daß ſie mit ihm 
bruch des Vulkans Santa Maria in Guatemala erfolgt. Das deutſch geſprochen habe. Wir müſſen natürlich die Verant⸗ 
Getöſe war 150 Meilen (engl.) weit hörbar. Durch den Aus⸗ wortlichkeit für dieſe ſenſationelle Meldung der „Staatsbürger 
bruch jolen die blühendſten Diſtrikte der Kaffeezone ſchweren Zeitung“ überlaſſen. 

Schaden genommen haben. Der Umfang des entſtandenen — A 
Schadens iſt aber wegen der ſtrengen Zenſur der einlaufenden 
Nachrichten noch nicht genau zu erkennen. Die mit Erdbeben Tokales. 
verbundenen Ausbrüche dauern fort. be 
Der Aufſtand in Maeedonien. „Für S. M. Kreuzer „Thetis“, der bekanntlich 

Das am 14. d. M. von Ibrahim Paſcha mit 25 Batalllonen am 3. Juli 1900 auf der Katſerlichen Werft in 

und 5 Gebirgsbatterien in Sandſchar Geres begonnene Danzig vom Stapel lief, wobei ran Dr ein 


Keffeltreiben hatte bisher nur inſofern Erfolg, als die ng un e e 998 micie aft E 1 


Hauptmacht der bulgariſchen Banden thells über dle bulgariſche ifont i i Frater a 
Grenze gedrängt, theils zerſprengt wurde. Die Ver⸗ em Gesche Keren In * n 
folgung der Bandenreſte gejtaltete ich in Folge ungünſtiger“ “ Der Salondampfer „Vineta“ der Aktien⸗ 
Wetter- und Terrainverhältniſſe ſchwierig. In den letzten ſgeſellſchaft „Weichſel“, Kapitän Herrmann, be 
Tagen fanden einige Zuſammenſtöße ſtatt, der bedeutendſte[kanntlich das ſchnellſte Schiff aller Danziger Privat⸗ 
bei Winitza (Diſtrikt Kotſchana) mit einer ſtürkeren Perſonendampfer, hat fih in dieſem Tagen von Neuem 


3 d als Seeſchlepper ganz ausgezeichnet bewährt. Am 
e I Kik D o, eege DEE Sonntag (ëm „Vineta“ mit e großen neuen, auf 
apitän Jankoow aus Winitza, und zwei Verwundete verlor.] Klawitters Werft erbauten Hulk „Amerika“ im Tau 
Die türkiſchen Truppen hatten 4 Todte. Der flüchtende Neft Neufahrwaſſer verlaſſen, Dienstag traf ſie damit wohl⸗ 
der Bande tödtete zwei Reiſende und einen mohammedaniſchen behalten in Kiel ein, an demſelben Tage verließ ſie Kiel 
Hirten mit einem Kinde. Am gleichen Tage hatte eine Nachmittags um 6 Uhr und traf heute früh bereits 
bulgariſche Bande in einem Zuſammenſtoß bet Petritſch einen ½6 Uhr, aljo nach noch nicht einmal 36 Stunden, in 
Todten zurückgelaſſen und ſich geflüchtet. Nach Angabe der Neufahrwaſſer ein. Seit heute, früh liegt ſie bereits 
Pforte haben bulgariſche Banden in den letzten Tagen ge, wieder „Am brauſenden Wafer”. Die Hulk „Amerika“ 


ſchiedene Gewaltthaten an Dorfbewohnern verübt, doch 1 Größe von 700 Tons und iſt für Braſilien 
ſchreitet die Rückkehr der bulgariſchen Bevölkerung in die] = Nach Hela verkehrt, wie die Aktien ⸗Geſellſchaft 
Dörfer ſtetig fort. Geſtern ſind in Konſtantinopel mit den „Weichſel“ heute im Inſeratentheil bekannt giebt, vom 
türkiſchen Verwundeten 16 gefangene Bulgaren, darunter ein 1. November ab jeden Donnersta gun Sonntag 
Prieſter, eingetroffen. : ein Extradampfer. 


Gon dem Tage an, da die Trekker ihre alte Heimath| Ueber Rhodes und feine Kompagnie ſchreibt Krüger: 
verließen, fühlten fie fic) von England bedroht. Ein Für das Verſtändniß der neueſten Geſchichte Südafrikas 
ſtiller Kampf zwiſchen beiden Nationen zieht fic) durch lijt die Kenntniß der „Chartered Company“ unentbehrlich, 
die ganze Hälfte des 19. Jahrhunderts. Zum offenen und ihre Erwähnung bringt mich von felbft auf den 
Kampfe kam es erft nach der Annexion. Krüger bot) Mann, der am meiſten zu dem Unheil beigetragen hat, 
vor dieſer Annexion vergebens gewarnt. Im Jahre 1879 das Südafrika getroffen hat: Cecil Rhodes. Bereits 
fanden drei große Verſammlungen zu Wonderfontein im Jahre 1888 kam auf feine Veranlaſſung ein Traktat 
und Kleinfontein ftatt, theils um dem engliſchen Kommiſſarſzu Stande zwiſchen Sir Hercules Robinſon, dem 
Gelegenheit zu geben, ſich gegenüber der Behauptung, damaligen Hohen Kommiſſar und dem Matabeles 
daß die Bürger ſelbſt die Annexion wünſchten, von der Häuptling Lobengula. Kurz danach wußte er für 
wahren Volksſtimmung zu überzeugen, theils, um zuſſich ſelbſt eine Konzeſſion von Lobengula zu Bee 
beſchließen, was nun geſchehen ſolle. In der dritten kommen, die er ausſchließlich dazu benutzte, feiten 
Verſammlung wurde ein Volksbeſchluß gefaßt, der feſt⸗ Fuß im Matabeleland zu faſſen und die Aus- 
ſtellte, daß das Volk frei und unabhängig zu bleiben breitung der Südafrikaniſchen Republik nach dieſer 
verlangte, daß es die Wiederherſtellung ſeiner unab⸗ 


Richtung hin zu verhindern. Sehr bald ſah er ein, daß 
Be en und Wiedereinſetzung eines Volks⸗ er dieſes Ziel nur unter dem Schutze Englands erreichen 
rathes forderte. $ 


, könne; darum begab er fich nach England, um eine foe 
Kurze Zeit danach gelang es den Transvaalern auch, genannte Charter zu erlangen. Das glückte ihm auch 
einen Föderationsplan von Südafrika, der im Kap⸗ 


ohne große Mühe; es iſt unzweifelhaft, daß viele der 
parlamente zur Berathung kommen ſollte, zum Scheitern höchſten Perſonen in England Antheil an feiner Chartered⸗ 
zu bringen. { Company bekamen. N 
Während Krüger und Joubert zur Hintertreibung] Bezüglich des Jameſoneinfalles erzählt Krüger: 
dieſes gefährlichen Föderationsplanes in Kapſtadt weilten, Gerade als bie Gährung in Johannesburg ihren Höhe⸗ 
ſprach eines Tages ein Parlamentsmitglied bei ihnenſpunkt erreicht hatte, war es, daß Präſident Krüger in 
vor und lud fie zum Beſuche bei Sir Bartle Frere ein. Pretoria, gelegentlich der Ueberreichung einer Adreſſe 
Die Einladung wurde erft rundweg abgelegut. „Als durchdie Bürger, gegenüber ihrem Drängen auf Bes 
aber die Einladung — wir zitiren hier Paul Krügers 


f ſtrafung der aufrühreriſchen Elemente die Worte ger 
arme Mabel herab. eigene Worte — „wiederholt wurde mit dem Zuſatze, brauchte: „Man muß der Schildkröte erft rę geben, 
Geſpielt wurde brillant. CN dem richtigen Ton, in|Sir Frere wünſche die Herren privatim zu ſprechen, ihren Kopf herauszuſtecken, ehe man fie fallen kann.“ 
dem richtigen Tempo. Herr Wittig eignet fic) nach da erklärte Krüger: Ich werde kommen, wenn Sie mir Aus dieſen Worten wollte man den Beweis herleiten, 
Allem, was man geſtern Abend ſehen konnte, für das ſagen können, welcher Sir Bartle Frere es ift, der daß Krüger von der Vorbereitung des Jameſoneinfalles 
Luſtſpiel ganz vortrefflich. Er gab den Clemens Parburg nach uns verlangt, denn ich kenne deren bis gewußt und mit der Schildkröte Jameſon bezeichnet 
mit ſehr viel Geſchick und wußte den Uebergang vom jetzt vier. Der erſte kam zu uns nach Mleinjontein|habe. Dieſe Behauptung ift aber völlig unbegründet. 
zgeknechteten“ zum triumphirenden Ehemann mit und verſicherte uns, er fet nicht gekommen unter Weder Krüger, noch ſonſt jemand von den transvaaliſchen 
Ergötzlichkeit zu entwickeln. Entzückend wie immer ſengliſcher Flagge mit dem Schwert, fondern als Bote Behörden hatte damals eine ſolche That für mög⸗ 
in ſolchen Rollen war Fräulein Sachs als Mabel. des Friedens. Später erſah ich aus einem engliſchen lich gehalten; noch viel weniger wurde fie erwartet, 
Eine Originalfigur ſchuf Herr Buſch aus dem George Blaubuch, daß an demſelben Tage ebenfalls ein Sir Ueber den letzten Krieg jagt Krüger, er fei trotz 
unning. Frl. Korn in der Rolle der Sekretärin Bartle Frere, alfo ein Zweiter, an die engliſche aller Zugeſtändniſſe, trotz aller Verträglichkeit und 
gab wieder eine ihrer ſchon oft gewürdigten Leiſtungen, Regierung geſchrieben hat? „Hätte ich nur genug Nachgiebigkeit von Seiten der Republik ausgebrochen. 
und auch der Oberſt Armitage des Herrn PfeifferſKanonen und Soldaten gehabt, jo hätte ich die Aufruhr⸗ Mit den Waffen in der Hand habe er an dieſem Streite 
paßte ſich in das Enſemble vortrefflich ein. macher rajh auseinander gejagt gehabt“. Den drittenſum die Freiheit feines Landes nicht theilnehmen können. 
Die beiden erſten Akte hatten recht freundlichen] Sir Bartle Frere lernte ich gelegentlich der Beantwortung Aber ungeheure Anforderungen wurden an ſeine 
Beifall, der letzte Akt dagegen konnte nur noch gu gang unſerer Bittſchrift um Zurücknahme der Annexion Arbeitskraft geſtellt. Es gab für ihn keine Nacht, in 
matten Beifallsbezeugungen verführen. H. kennen; er ſagte damals, er habe der britiſchen [der er ungeſtört ſchlafen konnte. Als die Zeit der 
, Regierung mitgetheilt, daß er in Kleinfontein etwa 5000| Entmuthigung über die Bürger kam, eilte er ſelbſt zu 
der beſten Boeren getroffen habe und deren Petition zur den Kommandos, um die Zuverſicht der Kämpfer zu 
ernſteſten Erwägung empfehle; ſpäter habe ich aus denſſtärken. dan 55 
engliſchen Blaubüchern erſehen, daß an demſelhen Tage Krüger ſchließt feine Erinnerungen mit den Worten: 
ein Sir Bartle Frere, alfo offenbar ein vierter, der Ich bin überzeugt, daß Gott die Seinen nicht verläßt, 
britiſchen Regierung mitgetheilt hat, es ſei nur ein auch wenn es oft ſo ſcheint, und ich ergebe mich in den 
KSC von Aufrührern geweſen, den er getroffen habe. Willen des Herrn, da ich weiß, daß er das bedrängte 
Das alles kann doch unmöglich ein und derſelbe Mann Volk nicht untergehen laſſen wird. Der Herr hat alle 
weitere Mittheilungen, namentlich aus der Zeit des pap wenn Sie mir alfo fagen können, welcher von Herzen in feiner Hand und führt fie, wohin er will.“ 
Jameſon⸗Einfalls bis zum Beginn des Krieges folgen, dieſen vier Sir Battle Freres uns ſprechen will, fo d 
woraus im Nachſtehenden einige Auszüge gegeben werden: können wir uns die Sade ja einmal überlegen.“ 


guten Clemens Parburg ſeine Freunde genommen, ſeinen 
Club, ſeine Reiſen und gerade zu der Zeit, wo das 
Stück handelt, beginnt ein erbitterter Streit um die 
Sekretärin des Schriftſtellers. Dieſe, ein ernſtes, 
tüchtiges Mädchen hat — ſo aus mütterlichem Wohl⸗ 


und ergießt nun die Bäche ſeiner Weltweisheit auf die 


Krüger's Lebenserinnerungen. 


Die „Gartenlaube“ läßt ihrer erſten Veröffentlichung 
aus „räſtdent Paul Krüger's Lebenserinnerungen“ 
(Buchausgabe demnächſt bei J. F. Lehmann in München) 
nun in ihrer ſoeben erſchienenen neueſten Nummer 
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We. 255, Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 30. Oktober. SES - 
a = zack verabſchied R Se 29. Okt. A t tidin an der Tendenz. Der Verfaſſer ſagt, in der ganzen Welt gäbe es kein 
Bere Oberpräfibent Jabra werabiólebete Dé o el Der ſchwache Verlauf der geſtrigen Rew⸗Yorker und Londoner RAA deſſen Semwalter mit denen des 


ruſſiſchen Grenze fand am Sonnabend Abend ein Kampf 
zwiſchen Schmugglern und ruſſiſchen Grenzſoldaten 
ſtatt. Die Grenzwache war einer aus 5 bis 6 Perſonen 
beſtehenden ruſſiſchen Schmugglerbande auf die Spur] unter Poſitionslöſungen weichend. Fonds ruhig. Banken 
gekommen, welche mit großen Quantitäten Seide und ſtill. Bahnen anregungslos. Lübecker höher auf Meinungs⸗ 
Zigarren die Grenze überſchreiten wollten. Es kam zu käufe. Kanada matt auf Nem⸗Hork. Schifffahrtsaktien gedrückt 
einem Gefecht, in welchem von beiden Seiten mit auf Glattſtellungen, ſpäter ſtill. 

Revolvern geſchoſſen wurde. Hierbei erhielten mehrere 
Perſonen ſchwere Verletzungen, u. a. ein ruſſiſcher 
Wachtmeiſter einen Schuß in den Unterleib. Auf Berlin, 30. Okt. 
preußiſchem Gebiete wurde die Schmugglerbande durch Das Geſchäft in Getreide blieb heute ſehr D und in den 
die diesſeitige N feſtgenommen und nedft Meier 1 Cou e sier of a P akeh des füdafrikaniſchen Krieges bezeichnet. Jedes 

i vita ni . , ‚Ber z A : 3 3 Pi + 
m KAŻ e egten Schmuggelwaare der ruſſiſchen 3 ier, d Loge Kal 1 iat, be eve Galtung, Mittel, fo heißt es, A St wie Wer und 
r vertan , von einem b WW 

G. Pillau, 29. Oft. Mit der Entlöigung der Gas- n Werthe aum eimas wahrnehmbar, Subst et fic) bei DC DEA es 3 > eal PODA uber DNA 
kohlen aus dem Anfang dieſes Monats bei Möwenhaken geringer Kaufluſt im Preiſe etwas verſchlechtert. Für Tver} war Cecil hodes willkommen, wenn es 5 ihn 
geſunkenen Bording „Anna“ (Adler) ift nunmehr be⸗ Spiritus loro ohne Faß wurde wie geftern 42,60 Mk. bezahlt. nur zur Erreichung feiner ehrgeizigen Wünſche führte. 
gonnen worden. Die Arbeiten werden durch Tolkemiter Umſatz 8000 Liter. Chamberlain war zweifellos der Mitſchuldige Cecil Rhodes 
Schiffer ausgeführt, die ſpäter auch das Fahrzeug ſelbſt 
heben und aus der Fahrrinne fortſchaffen werden. — 
Das geſtrige in Königsberg abgehaltene Seeamt ver⸗ 
handelte zuerſt über den bei Haffſtrom im Pregel erfolgten 
Zuſammenſtoß zwiſchen dem Königsberger Dampfer 
zAman“ und der Tolkemiter Lomme „Bertha“ (Schiffer 
Trautmann), wobei letztere fant. Beide Schiffsführer 
wurden freigeſprochen. Ferner wurde über die Anfaugs 
dieſes Monats im Seekanal erfolgte Kolliſton zwiſchen 
dem engliſchen Dampfer „Garthdee“ mit der Kohlenhulk 
des Kaufmanns Gramberg aus Fiſchhauſen, verhandelt, 
welche letztere ſich im Schlepptau des Bugſirdampfers 
Weſer“ befand. Das Urtheil lautete dahin, daß die 
Kolliſion durch beiderſeitige Mißverſtändniſſe erfolgt ſei. 
— In Betreff der im Sommer in unſerm Hafen erfolgten 
Kolliſion des Dampfers „Dagai” mit dem Elbinger Dampfer 
„Elbing I.“ wurde die Schuld dem „Dagal“ zuerkannt, 
der ſämmtliche Koſten von ungefähr 5000 Mk. zu tragen 
hat. — Nachdem vorgeſtern Nachmittag die Beſatzung 
für das neuerbaute Torpedoboot hier eingetroffen 
war, wurde daſſelbe geſtern Vormittag in Dien ft 
geſtellt und unternahm Nachmittags eine mehr⸗ 
ſtündige Probefahrt, welche gut verlief. 

k. Bütow, 28. Okt. Der neue Rektor der Stadt⸗ 
ſchule, Herr Mialki aus Lyck, wurde geſtern feierlichſt 
in ſein Amt eingeführt und zwar durch Herrn Ober⸗ 
pfarrer Preuß⸗Bütow. 


Börſe drückte bei Eröffnung auf die Tendenz, gleichzeitig 
wirkte der Siegerländer Bericht über die ungünſtige Lage der 
dortigen Induſtrie verſtimmend, Laurahütte und Bochumer 


heute Mittag 1 Uhr im weißen Saale des Rathhauſes 
von den Beamten der ſtädtiſchen Verwaltung. In ſeiner 
Anſprache, die der Herr Oberpräſident an die Beamten 
hielt, dankte er ihnen für ihre Mitarbeit und ihren ſtets 
bewieſenen Fleiß in herzlichen Worten, dann verabſchiedete 
er ſich von den einzelnen Bureaudirektoren durch Hand⸗ 
druck. Den Dank der Beamten für das dieſen ſtets 
entgegengebrachte Wohlwollen ſprach in tiefbewegten 
Worten Herr Bureaudirektor Frohnert aus, indem 
er damit gleichzeitig die beſten Wünſche der Beamten 
für Herrn Delbrück und deſſen Familie verband. 

» Im Befinden des Herrn Abgeordneten Rickert 
iſt neuerdings leider, wie unſer Berliner Bureau mit⸗ 
theilt, eine Verſchlimmerun g eingetreten. Auf 
perſönliche Erkundigungen erfuhr unſer Bureau, daß 
der Patient ſehr unruhig iſt und von Zeit zu Zeit 
ohne Bewußtſein. Anter ſolchen Umſtänden 
ſoll die Hoffnung auf Wiederherſtellung faſt ganz ge- 
ſchwunden fein. ` 

. Weichſelſtrombauverwaltung und Deichver⸗ 
bände vereinigen ſich Morgen im Oberpräſidium unter 
Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten Delbrück zu einer 
Berathung über die Regulirung des Hoch⸗ 
waſſerbettes der Weichſel. 

lf. Vorträge. Auf Beranlajjung des Ausſchuſſes 
Danziger kath. Vereine findet in der Zeit vom 
1. bis 9. Non, Abends 8 Uhr, in der Nikolaikirche Bor: 
träge für Männer und Jünglinge ſtatt. Frauen haben 


Präſidenten der Vereinigten Staaten verglichen werden 
könnten. 


Krügers Memoiren. 

London, 30. Okt. (Privat⸗Tel.) Die „Times“ ver⸗ 
öffentlicht weitere Auszüge aus den Denkwürdigkeiten 
des Präſidenten Krüger. Chamberlain, Lord Milner 
und Cecil Rhodes werden darin als Auſtifter 


Getreidemarkt. (Zel, der „Danz. Neuefte Nachr. ) 


i H e ` : 5 d 
Bericht pine RE Vë Peepëzbe 80, Ott. Im Jahre 1897 wurde Lord Milner direkt zu dieſem 


Wetter: trübe. Temperatur: Plus 5 R. Zwecke zum Oberkommiſſar von Südafrika ernannt, 
Reisen een seit 155 M damit dieſer die Dinge zum Aeußerſten trieb. Präſident 
750 Gr. Mk. ellbunt r. 147, r. . 149, ane: » 2 75 
hochbunt 787 Gr. Mk. 145, 768, 772 und 777 Gr. Mk. 151,] Krüger giebt zum Schluß folgende Charakteriſtie der 
780 Gr. Mk. 152, weiß 766 Gr. Mk. 149, 761 Gr. Mk. 150, britiſchen Politik: Verrath und Intriguen, Lüge und 
geheime Umtriebe gegen die Regierung der Republik, 


769 Gr. Mk. 152, AE d E E > SE Weg er 
29, th 745 Gr. Mk. 1 „ Mk. 158, rot 5 z ie e 
La ra FEES M, 7 e E das ſeien die kennzeichnenden Merkmale der Politik 
Englands geweſen. 
roth 750 Gr. Mk. 119 per Tonne. 
Roggen flauer. Bezahlt ift inländiſcher 697 Gr. Mk. 129, 
726, 729 und 732 Gr. Mk. 130, polniſcher zum Tranſit 747 
und 750 Gr. Mk. 96, zum Konſum 750 Gr. Mk. 97. Alles 
aus Willemſtad meldet, daß die Aufſtändiſchen am 
650 Gr. Mk. ee % Mk. 5 zum Tranſit 662 Sonntag und Montag Carnpano angriffen und Go 
Gr. Mk. 110, ordinär 632 Gr. Mk. 97 per Tonne. 4 Ge k 
Hafer matter. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 125, 126, 127 nach ſchweren Verluſten zurückgezogen haben. Caſtro 
und 130, ruſſiſcher zum sranfit weiß Mk. 108 per Tonne. habe La Victoria beſetzt. Die vor der Stadt ange⸗ 
Biden inländiſche tar? beſetzt Mk. 135 per Tonne bezahlt. i 
Leinſaat ruſſiſche Steppen- Mk. 239 per Tonne gehandelt. zweimal vergebens den Verſuch, die Aufſtändiſchen aus 
Raps inländiſcher Mk. 187 und 200 per Tonne bezahlt. ihrer Stellung zu vertreiben 
Weizenkleie grobe Mk. 8,70, 8,80, mittel Mk. 8,20 8,40, + 
feine Mk. 7,75 ver 100 Kilo gehandelt. Rew Dore, 30. Okt. (W. T.⸗B.) Ein Telegramm 
Roggenkleie Mk. 8,20, 8,30, 8,40, 8,50 per 100 Kilo bez. aus Port of Spain berichtet, der Kommandant des 
geb, 30. Dit Verhaftung des Direktors der franzöſiſchen Telegraphen⸗ 
EN dit Erſtprobukt Bans 9 hi 2 4 i Geſellſchaft und der franzöſiſchen Konſularagentur ertə 
endenz: ſtetig. Erſtprodu aſi endement | ; m 1 ` ei AK 
MP, 7,15 618 7,30 bez. intl, Sack per 50 Kilo frauto Reufahr⸗]ſchuldigen ſollte, genöthigt, ſich an Bord des Krenzers 
waſſer prompt. zu begeben und die Entſchuldigung in Gegenwart von 
Mürz Mk. 7,66, Mai Mk. 7,85, Auguſt Mk. 8,10. Gemahl. 
Mel pambura. Zeuden! feti, Zermine: Drtober ME, 7,60 Wusftand 
EET ERI PCS aR NEES ACTA ET CU BSA RR ST SR RET? amburg. endeng: ftetig. ermine: tober „ 7,60, NEJ an 
747 7,521 a, März Mk. 773 ½, A 
WAW ZAB dł GAR 07% Miau big. OT. anal errras, 80, OM. (. T. B) 15 Vertreter der 
Grubengeſellſchaften in Pas de Calais theilten dem 
Präfekten mit, daß fie im Prinzip einer Zuſammenkunft 


Proving. 


* Dirſchau, 29. Okt. Nach dem Bericht, welchen] 


734 Gr. Mk. 142, 772 Gr. Mk. 147, 772 und 774 Gr. Mk. 148, 
ruſſiſcher zum Tranſit ſein hochbunt glaſig 774 Gr. Mk. 123, 
Der Kampf in Mittelamerika. 
New⸗Dork, 30. Okt. (W. T.⸗B.) Ein Telegramm 
per 714 Gr. per Tonne. 
- Gerke unverändert. Gehandelt ift inländiſche große 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit ViktorkasMk. 175, grüne ſammelten Aufſtändif a 
Mk. 167 per Tonne gehandelt. ` ja ufſtän ischen warten Verſtärkung ab, um 
dann Caſtro anzugreifen. Letzterer machte am Sonntag 
franzöſiſchen Kreuzers D'Eſtres habe den Vertreter des 
Rohzucker⸗Bericht. Präſidenten Caſtro, welcher fic) wegen der geſetzwidrigen 
von Paul Schröder. 
Magdeburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Oktober zur 
mt. 7,520, Novbr. Mk. Tih, Dezbr. Mk. 7,51, Januar: Zeugen auszufprechen. 
Einigungsverſuche beim franzöſiſchen 
Mai Mk. 7,82½, Juli rk. 7,97½, Auguſt Mk. 8,074. Alles 
per 50 Kilo. 


vorgeſtern Gutsbeſitzer Schlefier⸗Zeisgendorf im 8 è ‘ s > 
Landwirtbſchaftlichen Verein erftattete, hatte felten eine That ift. (don in der Nacht zum 18. Oktober verübt ` mit den Delegierten der Arbeiter am Freitag guftimmen. 
Ernte unter jo mißlichen Witterungsverhältniſſen zu/worden. Als Chater ift der Stiefvater der i e inldienk — — 

leiden, wie die diesjährige. Es war nicht möglich, alles Ermordeten, Schnitter Rocho Urbaniaf, 34 Jahre alt, / pry Ein neuer Kohlentruſt mit 500 Millionen 
trocken einzubringen, fo daß der Erdruſch manche minder⸗ 1,65 Meter groß, verdächtig, der ſich durch die Flucht für rahtnan ri diten AA i 

werthige Waare ergeben wird. Bis jetzt ift wentaloen Behörden entzogen hat. Er beſitzt einen auf den HI j „ Kapital. 

Getreide ausgedroſchen. Der Erdruſch hatte ſolgendes Namen Joſef Graczik lautenden Paß, den er geſtohlen London, 30. Okt. Die Zeitungen melden, daß in 
Ergebniß vom preuß. Morgen: Roggen 8-10 Zentner, und mit dem er fic) wahrſcheinlich der ruſſiſchen Grenze Annahme der Mindeſtzölle. Pittsburg ein Weichkohlentruſt mit einem Kapital von 


Weizen 8—10, Hafer 9—12, Gerſte 9—14, Erbſen 
3 Zentner. Die Strohmengen erreichen eine gute Mittel- 
ernte. Heu und Klee find im Ertrage zufriedenſtellend. 
Erſter und zweiter Schnitt ergaben 30—40 Zentner vom 
preuß. Morgen. Die Kartoffeln ergaben einen Ertrag 
von 50—60 Zentnern vom preuß. Morgen; wahrſcheinlich 
werden 10 Prozent in Fäulniß übergehen. Die Zucker⸗ 
rüben, die in den Blättern mächtig aufgeſchoſſen waren, 
haben in dieſem Jahre nur 90—120 Zentner vom preuß. 
Morgen gebracht gegen 150—200 Zentner im Vorjahre. 

* Elbing, 29. Okt. Bum Conradswalder 
Mordprozeß wird noch mitgetheilt: Der zum 
Tode verurtheilte Michael Kaminski iſt wieder 
in das Graudenzer Zuchthaus überführt worden, woſelbſt 
er wegen Blutſchande 1½ jährige Zuchthausſtrafe ver⸗ 
büßt. Der wegen Beihilfe zu dem Morde verurtheilte 
Knecht Wiechowski gedenkt Nev ifion anzumelden, 
während Johann Kaminski ſich wohl mit ſeinen 
elf Jahren Zuchthaus zufrieden geben wird. Nach 
Verkündung des Urtheils gab es viel Weinens. Eine 
Schweſter der Kaminski's wie auch die Stieftochter des 
Michael Kaminski verfielen in Krämpfe, weshalb ein 
Arzt herbeigerufen wurde. Nicht ſo aufgeregt ſchien 
die Frau des zum Tode Verurtheilten zu ſein, die 
allerdings auch laut zu klagen begann. Michael 
Kaminski ſoll geäußert haben, daß er nun alles 
fagen wolle, damit der eigentliche Thäter 
auch beſtraft werde. Ob dieſer Aeußerung irgend welche 
Bedeutung beizumeſſen iſt, läßt ſich noch nicht erkennen. 

J. Briefen, 29. Okt. Herr Gutsbeſitzer Pietſch hat 
fein Gut Arnoldsdorf für 210000 Mk. an die Land⸗ 
bank verkauft. . 

D. Krojanke, 29. Okt. Der Viehauftrieb auf dem 
geſtrigen Viehmarkt war wieder ein ſtärkerer 
als ſonſt, auch waren ſchon eine Anzahl guter Stücke 
vorhanden, dieſe Preiſe waren ſehr hohe, um 
300 Mk. für gute und 250 Mk. für mittlere Waare. 
Der Auftrieb von Pferden war gering. Der Markt war 
erſt ſpät geräumt und hatte nur geringe Veränderungen 
in dem Beſitz des Viehbeſtandes hervorgerufen. 

* Etuhu, 29. Ott. Im Bahnhofsgebäude 
brach in der Küche Feuer aus, das indeß von Beamten 
raſch unterdrückt wurde. 4: 
. Nehhof, 29. Okt. In der geftrigen Gemeinde 
vertreter⸗Sitzung wurde der Bau eines Armen» 
hauſes beſchloſſen. Herr Baumeiſter Greſch wird 
dasſelbe auf dem Gemeindeterrain erbauen und es dann 
der Gemeinde miethsweiſe überlaſſen. 

z, Konitz, 28. Okt. Die hier neu gebildete Schloſſer⸗ 
Innung erledigte in ihrer Sitzung die Vorſtands⸗ 


Berlin, 30. Okt. 1 uhr 5 Min. Mittags. 24 Millionen Pfund Sterling im Entſtehen begriffen ſei. 


Die Geſammtheit der in Abſat 2 § 1 des Bolltarif⸗ Bundesgenoſſen der Engländer, 

geſetzes aufgeführten Mindeſtſätze für Getreide und] London, 30. Ott. (W. TB.) Die „Times“ meldet 

Vieh wurde ſoeben in zweiter Leſung angenommen aus Simla, der Maharadſchah von Sodhpur hat ſich 

G2 ſtimmten im Sassen 288 Abgeordnete, pavon ſelber an der Spitze von 600 Kameelreitern der Nes 

158 mit „Ja“, 128 mit , Rein“. Zwei Abgeordnete gierung zum Dienſt im Somalilande zur Verfügung 

enthielten ſich der Abſtimmung. geſtellt. Der Maharadſchah von Bihaur ſtellte ebenfalls 

* ` feine ſämmtlichen Kameelreiter der Regierung zur Bere 

Chamberlain's Reife. fügung, der Nawal von Bahawalpur 5d eine Schwadron 

London, 30. Okt. Der Meldung engliſcher Blätter, Kameelreiter angeboten. 

daß Chamberlains Reiſe nach Südafrika eine Ber- — 

änderung der Pläne der Generale zur Folge gehabt Kaffee⸗Ernte in Braſilien. 

habe, tritt deren Sekretär in einer offiziellen Auslaſſung London, 30. Okt. (W. T. ⸗ B.) Wie die „Times“ 

entgegen. De Wet bleibe bei feiner urſprünglichen aus Rio de Janeiro meldet, verlautet aus guter Quelle, 

Abſicht, nächſten Sonnabend nach Südafrika abzureiſen. daß die Kaffee⸗Ernte 13 Millionen Sack betragen werde, 

Botha und Delarey dagegen werden fürs Erſte noch inf gegenüber 16 Millionen im Vorjahre. 

England bleiben. Der Londoner Korreſpondent der 


der Leiche fehlt der Geldbetrag von 50 Mk. Das 
Mädchen ſoll am Tage nach der That noch lebend, aber 
bewußtlos auf dem Felde liegend gefunden worden ſein. 
Der Gensdarm aus Brunn hat die Ueberführung nach 
dem Kreiskrankenhauſe in Kolbitzow veranlaßt, wo das 
Mädchen, ohne daß die Vernehmung möglich geworden, 
am 19, d. M. verſtorben ift.. Urbaniak und feine Stief» 
tochter waren von Franzfelde über Stettin gekommen, 
um ſich in der Gegend von Brunn Arbeit zu ſuchen. 

+ Rummelsburg, 27. Okt. Vom 1. November cr. 
ab ift der hieſige Oberpfarrer Maffia zum König: 
lichen Kreisſchulinſpektor über die Schulen in Rummels⸗ 
burg Stadt und Land und die der Parochien Schweſſin, 
Reinfeld und Waldow ernannt worden. Der Bezirk, 
welcher zwei Jahre der Kreisſchulinſpektion zu Bittow 
unterſtellt war und die Bezeichnung Rummelsburg III 
hatte, heißt jetzt wieder Rummelsburg I. 

e. Rummelsburg, 29. Okt. Geſtern brannte die zum 
Rittergute Techlipp gehörige Techlipper Mühle in 
kurzer Zeit nieder. Menſchen und Vieh ſind nicht 
beſchädigt worden. Die Entſtehungsurſache ift unbekannt. 


Letzte Handelsnachrichten. 


Berlin, 30. Okt. (W. T.-H.) In der heutigen Auſſichts⸗ 
rathsſitzung der Bergwerksgeſellſchaft Hibernia in 
Herne wurde über das Geſchäft des laufenden Jahres mite 
getheilt, daß ſich die Kohlenförderung in den erſteren neun 
Monaten Januar » September 1902 auf 2292065 Zo, 
(2509380 in der gleichen Zeit des Vorjahres) ſtellte. Der 
Geſammtbruttogewinn innerhalb dieſer Zeit, im Betrage 
von 6109 896 Mk. bleibt binter dem der Monate Januar bis 
einſchlleßlich September des Vorjahrs um 1588042 Mk 
zurück. Für das verbleibende Quartal ſtellt die durch den 
Bergarbeiterausſtand in Frankreich veranlaßte, daher vorüber⸗ 
gehende Belebung einen etwas günſtigeren Abſchluß in Ausſicht. 


organ ift, will in der Lage fein, anzukündigen, daß dem] haltungsetat wird zum erſten Mal unter die Verbrauchs⸗ 
Beſuch des Königs von Portugal in England wichtigeſſteuer die Schaumweinſteuer eingeſtellt werden. Ihr 
Entwickelungen in Südafrika ſowie in Südoſtafrika Etatanſatz dürfte ſich auf eine Summe belaufen, die ſich 
folgen werden. . um 4 Millionen Mark herumbewegt. 

Die „Boji. Ztg.“ ſchreibt: Der Entſchluß des Kabinets, Darmſtadt, 30. Okt. Bei den geſtrigen Wahl, 
Chamberlain nach Südafrika zu ſenden, fei lediglich ver⸗[männerwahlen zum heſſiſchen Landtag ſiegten in Main, 
anlaßt durch die Gerüchte über die höchſt feindjeligen,| die Sozialdemokraten mit Unterſtützung der Demokraten 
fajt an Rebellionsgelüſte grenzende Haltung der früheren fund Freiſinnigen mit 2982 Stimmen. Die Zentrums 
Uitländer gegen die geplante Heranziehung der neuen kandidaten erhielten 1379, die Nationalliberale 
Kolonien zur Tragung eines Theils der Kriegskoſten. 690 Stimmen. — In Darmſtadt und Friedberg fiegter 
Generalgouverneur Milner fei bei ihnen unbeliebt ge⸗ die Freiſinnigen, in Offenbach die Sozialdemokraten min 
worden und nicht mehr Herr der Lage. te einer Mehrheit von 225 Stimmen, 

London, 30. Okt. (W. T.⸗B.) In einer heute in] Rom, 30. Okt. Der Papſt empfing geftern den 
Ayr gehaltenen Rede ſprach Campbell Bannermannſpreußiſchen Geſandten beim Vatikan Freiherrn 


Dinge in Südafrika den Wünſchen der Liberalen fo nach dem Ergehen der kaiſerlichen Familie und ſprach 
völlig entfpreche, ſowie ſeine Genugthuung über die die Hoffnung aus, Kaiſer Wilhelm bald in Rom ſehen 
Reife Chamberlain’, dem eine hervorragende Gelegen- zu können. : d 

[heit gegeben fei, zu zeigen, daß die engliſche Regierung. Autwerpen, 30. Okt. (Privat-Tel) Die belgiſche 
wirklich dazu geſchaſfen fei, Völker zu regieren. Regierung will den Regierungen aller an der Seeſchiff⸗ 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
29. 30. 29. 30. 
Weizen per Okt. 153.2515325 Hafer per Okt. ——| —— 
Dec. |153,—|153,— Ei „ Mai 5. 
A „ Mai 156.— 155.75 Mais per Okt. |181.50/181.75 
Md 


Roggen per Okt. 143.50142.50 „ „ Mai 
A e Dec. 139.75 140.— Rüböl per Okt. 50.— 49.20 
a 


wahlen unter Leitung des Beigeordneten Herrn Haak. Mai 139.75 140.25 65 i ży olizei⸗ att ie internationalen Seerechts zur Behandlung von 

Zum Obermeifter wurde Herr B engi de gum Ste POOR pee POWA GET Dër? 2" Bergungsangelegenheiten und Schiffszuſammenſtößen 

"mg EE ege, Er ak 311,01, NAM. 190510 L. 90102. t Lë ff i EE de ant bet FASERN STD urate we 
e. Konig, 29. OR, Wegen Weberfülfung des » 09019 —] Aber kr en Er | | Warte, 30. Oft. (B. ders) In dergefivigen Nach gefundenen maritimen Kongreß angenommen wurde. 

o o 82.10| 9190] gänzungsnes |101.60/101.60)Mittagsfigung des Gemeinderaths interpellierte der] Paris, 31. Okt. (W. TB.) Den Worgeublättern 


uſtizgefängniſſes in Danzig wurden 30 2 ; 
SE oo hie Fünf Nene in das hieſige Juftiz⸗ 31½ Pr. Enſ. 1905 1 ten Brl. Hndlsg.⸗Ant. 154.— 154.40 
gefängniß zur Verbüßung ihrer Strafe eingeliefert. aho „ e e ec 


h 1 ! 92.— 91.90 Dang. Priv.-Bantı ——| —.— 
* Ragnit, 28. Okt. In Willmantinen brannte gon) Se Kon Mibbr.| 99.30! 99.20 „Ak. 208.50 208.90 
dem Gehöft des Beſitzers Penſchu d eine große 31 Sun Pidg ee 


i 3140), Wpr. Pföbr.] 98.90) 98.90 | Disc. Com.⸗Anth. 186.25 186.20 
Scheune mit dem neuen Einſchnitt und der Bieg. 3½% e “ I 


A , Dresd. Banf-Nft.|140.90 140,80 

tall mit ſämmtlichem Vieh (Pferden, Kühen, Schafen) neulaudſch 98.10) 98 10 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 101.75 100.75 

nieder, auch der Kettenhund entging dem Feuertode nicht.] 3% Wr. Pfandbr. | Defi. Erd-Anſtult 210.90 211.90 

u ~ Lösen, 28. Okt. Das Gerbereigebäude der Frauf kitterſchaftl. I. | 89.40 22.50] Aigen ce Bank 93.—| 93.— 
bath in der Königsberger Straße brannte nieder, 


Dk Gan ies 92.60 92.50 | Algem. Glet.Giej. 168 50) 164.90 
7 Ą ; ` J Bs fq. 

gejaginą et darin wohnende Arbeiterfamilien faft ihre 3% gea rene | 68.50|. Poe 

tte Habe verloren. 


nationaliſtiſche Deputierte Baron den Polizeipräfecten zufolge hatte der Marineminiſter die fofortige Suspen⸗ 
Lépine über feine Beziehungen zu der Familie dirung der Beſtellung auf Panzerſtahlplatten für drei 
Humbert. Lépine erwiderte, er fei in 15 Jahren drei im Bau befindliche Panzerſchiffe angeordnet. Nach dem 
Mal in deren Haus gekommen. Er geſtehe, daß „Journal des débats” fol es ſich nur um einen vore 
er der Familie wiederholt Theaterbillets geſchenkt übergehenden Aufſchub handeln. 

habe. Ein Hochzeitsgeſchent, das Frau Humbert] Portorico, 30. Ott. (W. T. B.) In vielen Theilen 
ſeiner Tochter gemacht habe, habe er nach der Fluchtſder Inſel ift es zu politiſchen Unruhen gekommen. 
der erſteren ſofort dem Konkursverwalter zur Ver⸗ Zwei Perſonen wurden getödtet, zehn ſchwer verlegt, 
fügung geftent. Er erklärte auf Ehrenwort, dag er | 
feine Pflicht als Beamter in der Affäre nicht verletzt 


30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 68.50 68.60 St. ⸗Akt. 7.75 7.75 
5% ärer come Anl. 100. 80,100.60 „ „ St.⸗Prior.] 77.50 77.75 


4% Deiter. Goldr. 102.80 103.— Gr. Berl. Pferdeb,|211.—|210.— Chefredakteur: Gutar Fuchs 


Ausſicht au R 55 rauf Gäre i —|170. P 9 e A og s 
000 %% ̃ TT 
die „K. H. ELU mittheilt, vier Stockwerke hoch 40% Nuß e an ——| —— [öibernia 169.— A ` an, aus welcher hervorgeht, daß die Polizei, die gegen- Aken 80 l. Walter „ git i Ke SEN 
elegenen Bo o „Ruf inn. Aul. Laurahütte 166.60 195.75 würti i ein politi i rden jei „„. Druck und Verlag „Dangi 

gereg denranm auf und ſtürzte ſich auf den von 1894 lem Varg. Papierkabr. 18350019820 ürtig zu einem rein politiſchen Inſtitut gewo fei, sadrłaren Nal deiere iii 


unter Leitung des Gemeinderaths geſtellt werden muß. 
4 Moojevelt über die Pflichten des 
` Präſidenten. 


London, 30. Okt. (W. T.⸗B.) Die „Morning Poſt“ 
veröffentlicht einen langen Artikel, den Präſident Rooſe⸗ 


gepflaſterten Hofraum hinab. Als die Mannſchaft des Dik Trk.Adm.⸗Anl101 25 101.10 | Wechſ.a. Lond. kurz20.435 20.485 
4% Ungar. Gold r. 101.80 101.80 D „ langſ20.27 20.27 


Unfallwagens die Be 
es ſich heraus, daß ſie beide Beine mehrfach gebrochen [Can. Eiſenb.⸗Akt. 184.— 183.10 Wechſ. a. Petersb. 
Dorim.⸗Gronau⸗ kurz = —| ren 


hatte. Außerdem waren die inneren Verletzungen, D | 
Eiſenb.⸗Akt. 188. 20188. 10 „ „ „ lang 


Marlenb.⸗Belwk.⸗ Be. a. Warſchauf —.—|216.— 
Eisenbahn Akt.“ 72.50] 72.60 | Oesterreich. Noten. 85.65 85.65 


ſtädtiſchen Krankenhauſe verſtarb Im Eiſen⸗ 

E Marienb.⸗Mlmk. Nuſſiſche Noten 216.50 216.35 : > 15 
Śojepi © o D s 1233 e e Nacht a 122.25 122.25 Sa at 3% | 3 %oluelt vor feiner Wahl zum Vizepräſidenten geſchrieben Ss ˙- ebe, ei 
auf Ber Fahrt nach Königsberg plötzlich vom Tode Oefter⸗Ang. Stb | hat, der Artikel behandelt die Pflichten und die Verant⸗ BE Hinderstnhe oc SS: LIAL= 
exeilt; er hatte hier eine Klinik aufſuchen wollen. Akt, ultimo 1150.60 151.10 wortlichkeit des Präſidenten der Vereinigten Staaten.] Mundwaſſer und Toilettemittel. 45955 


bei dem Einbruch im Gebiete der Transvaal⸗Republik, 


„Birmingham⸗Poſt“, die bekanntlich Chamberlain's Leib: Berlin, 30. Okt. In dem nächſtjährigen Reichshaus. 


eine Befriedigung darüber aus, daß die Regelung der von Rothenhahn. Der Papft erkundigte fiğ eingehend 


fahrt betheiligten Staaten den Geſetzentwurf eines 


| 
| 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 30. Oktober. | Nr:. 2555 


Ug. Zeiss Gegründet 1884. 
& Co. Seit 1885 in Berlin. 


. 


la 


y Mädehen mil 


Stadt: Theater. 


ff. Rehrücken i 128 ST 5 
Donnerstag. 30. Oktober 1902, Abends 7 Uhr: 1 ff. Pehkeulen S parenSieSpesen! e RE. 5 ela 
e * x ee E kuderelnh f. Rehlapatten hannon-Registrator No. L ohne Anlegen in Zoppot fährt vom 1. November er. ab 


„ seit 1884 erster und unerreichter an jedem Donnerstag und Sonntag bei günftiger 
ff. Ginfe M. Guten Apparat zum Ordnen u. Aufbewabren A 6 O Witterung ein 
jungeSiihuer Suppendiipner von Korrespondenzen aller Art 9 Extra = Dampfer. 
a 


Vietoria, 


Martha. 


Romantiſche Oper in vier Aufzügen von Friedrich v. Flotow. 
Regie: Felix Dahn. Dirigent; Richard Mors. 


20 Jahre Garantie, also Kosten p. Jahr 


Perſonen: — 5 uber, Abfahrt Johannisthor 10,30 Borm., Hela 3 Uhr Nachm. 
MEET aſen HE EE KE Ke ds Ir 
, BLEE LA dada 6 a Walter fe a . S ; R 5 
* Micklefort, the Vetter 1 Wendt Dani o 9 ee e GJ hannon-Registrator No. 2, „Weichſel“ Dangiger EE und Pe 
e „ 3 e e i "big verleimtes Brett, Mechani - =- - Geer et fe 
er Miche 1 3 mie n 1D AOC Łk GA Ed c syn 4 (errerl | Sie bei No: 1, einfachere Ausstattung, 3,20 = 22 Be E Al i 
ae See ie tir Ze Sabana Bite Geueral⸗Verſammlung Branusehweiger | Wgl | 29 Jahre Garantie, also Kosten p. Jahr ` y > s | 
Bolly Smite | Magde o | Ha Galliano Freitag, d. 31. Oktober 1902, |". Göttinger nor (6 Pig. The Girl with the golden hair 


ff. Salami und Meit- Wurst. 
ft. Thüringer Land-, Leker- u. 
Rothwursi in ſtets friſch. Waare 

empfiehlt (15894 


A. Schulemann Nehi. 


Gute Daberſche 
nd Magum bonum-Kartoffels 


in größeren und kleinen Poſten 
hat billig abzugeben 
8891 b) 4 


Ohra, Neue Welt 13, 
Zentrale: Berlin W., 
- Neu! Leipzigerstr. 126, Aug 


eden Freitag Abend warme 887 
Nint. und Leberwürſtchen, 1874) 


En a EAA 


Zeiss, Registrator No. 2a, 


zweifarbigverleimtes Brett,Mechanik 
ganz vernickelt, rücklegbarer Bügel, 70 
20 Jahre Garantie, also Kosten p. Jahr 3 

nur 18 ½ Piu. 

OTRE. | ou Co DĘTA 


hannon-Briefordner No. 5, 


in Mappenform, solideste beste 
Konstruktion, vernickelter Me- 1 25 
chanik, mit Register nur 9 
oc 
a 


Betty Witt 
Diener der Goin . « © a - - 


Abends 9 Uhr, 
im „Hohenzollern“. 
Tagesordnung: 


a. Neuaufnahmen. 

b. Bericht über den Rudertag 
zu Frankfurt a. M. 

e. Trainingsangelegenheiten. 

d. Diverſes. 

15807) Der Vorstand. 


„r Tri. 


General Versammlung 


im Vereins- Lokale, 

Hundegaſſe Nr. 121. à Stück 10 Pfg. Wilhelm! — 
Der Vorstand. |Wejnar. 4. Damm 5. (90586, 

eee A Gt e e Ea EE A Aa O 


je Billine Preiſe! 


Prima Petroleum Ltr. 15 Pf., Streuzucker 27 Pf., 


M Louiſe Oldenburg 
1 Bruno Galleiske 
Hugo Gerwink 

We e euge 

: A 5 m erner 
d eebe ee me d Oscar Steinberg 

Gewöhnliche Preife. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende 4,10 Uhr. 

d Spielplan: 

Freitag. Außer Abonnement. Paſſepartout C. Bei erhöhten 
Preiſen. Einmaliges Gaſtſpiel der Internationalen 
Tournée Gustav Lindemann. Rosa Bortens vom Deutſchen 
Theater in Berlin als Gaft. Novität. Zum 1. Male. 
Die todie Stadt. Tragödie. 

Sonnabend. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 
Bei ermäßigten Preiſen. Die Jungfrau von 
Orleans. Romantiſche Tragödie. 

Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermüßigten Preiſen. 
Hans Hnckebein. 

Sonntag, Abends 7%, Uhr. Außer Abonnement. Pafe- 
partout E. Die Hugenotten. Große Oper. 


Regulateure auf Abjahlung 


ohne Preiserhöhung. 


eW e TA emfeld, 


Uhren⸗, Gold: und Silberiwaaren, 
Danzig, Goldſchmiedegaſſe 26. (13888 


ür Qualitätsraucher 


empfehle meine hochfeine i 


B Mexico 
10 Stück 60 Pfg. , 
Originalkiſten von 250 Stück Mk. 15,— 
franko jeder Poſtſtation. 


Ludwig Marklin Nachf. 


Zigarren - Import - Geschäft, 
Langgasse 83. 


Zug jakas 


Fette pommersche Gänse und Enten, 
tarko Hasen, Rehwild, ganz und zerlegt 
Wildschwoinsriicken und Keulen, 
öhmische Fasanen, Brüsseler Poularden 
empfiehlt (15885 


A. Fast. 


Die erſte u. älteſte Jalouſie⸗Fabrik 
in Danzig, gegr. 1879 von 


©. Steudel, 


Danzig, Fleischergasse 72, 

empfiehlt ihre beſtbekannten 
Holz⸗Jalouſien in den verſchiedenſten 

Syſtemen der Neuzeit. ; 


Reparaturen werden fónell und 

billig ausgeführt. (10523 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 
DOE Schrauben, Hefte, 


k 


xa W 
Elisabethwall No. 
tati. Die Reſtbeſtände werden, um ſchnell zu räumen, ſehr billig 
verkauft, weil das Lokal ſchon anderweitig vermiethet ijt, Das 
Lager wird auch im ganzen verkauft. Verkaufszeit non 
9—1 Vormittags und von 3—6, Uhr Nachmittags. (90566 
Ein Mittel zum Sparen ijt 


von ſchwacher Bouillon, 
Suppen, Gemüfen, Saucen 
u. ſ. w. in Fläſchchen u. 35 Pfg. 
an (nachgefüllt für 25 Pfg.). 
Ebenfalls ſehr vortheilhaft 
find MAGEYs Bouillon- 


Kapfeln. Stets friſch vorräthig bei Franz Stelter, 
Danzig, Sandgrube 28 und Filiale Petershagen 


Lebende Karpfen und x 
empfiehlt Klopfhölzer,Traillen u. Pfoſt zy h. d. Kirche 28, W. Scheudel, Hoflieferant, 414165 


Alt Schottland 89, Tomkawsky.iburg i. P., Schützenſtraße 11. 
Se EE SL Junge zarte Enten, fette 


D G. Leistikow, Langenmarkt 22, 
B d F n Ee 15 Werder - Gänfe, 
d SE E > ferner: Günſerücken, Leber, 
= = . Sinum, Gänſegeſchnür. 
Wilh. Goertz, 
e 


Frauengaſſe 


Prima englische und schlesische 


vom Kohlen 


i 1 B eon j en SCH Tie anger in E 30 Pf., 
, PSR TLE et EE A, , geröfteten Kaffee von Pf., 
. Reichhaltigkeit e iina mai la SE erg 18 Bi Weipengeics E Bi. 
fan on 1. eisgrie Pf., acao, garautirt rein, 
y i f s ſch la ) Yon 1,20 Mk., Kartoffelmehl 12 Pf., Fuere = 
|| A tt i in Oel Doſe 35 u. 45 Pf., gr. Seife 18 Pf., 
Or e 2 BS ||| re en @ Salmiak-Zerpentinfeife2ORf., 3 fd. Sodal2 f.,) 
LE Pack Zündhölzer 25 Pf., Neue Dillgurken h 
d 1 ht Okt ) l hl 3 Stck. 20 Pf., Nene Senfgurken, Neue Breifel: 
ds Unerrele d ef MBR ef, EA Pfd. 40 a raniona ae ee 
Rat beendeter Vorftellung: Dapper e. % Sehn 8 en 33 ., 2 Pfd. Date Abschnitt. 
D e ſpargel 60 Pf., 2 Pfd.⸗Doſe Stangenſpargel 1.10. 
alser- Panorama Laden 7. Geer Deem sp 1 ant. voxstial. Cognac D 
ie & it für 25 1 i S „ vorzügl. Moſel 65 Pf., 
Die Gelegenheit für 25 Pfg. in das herrliche |E M 
Berner Ob erland A rowie ſämmtliche andere Waaren billigſt, bei efter D 
9 Qualität, offertvt 
zu reifen, ſollte Jedermann dieje Woche beggen, 14 Friedrich Groth, 
Freitag, den 14. November 1902, Abends 7½ Uhr, q 2. Damm Nr. 15; 
‘ im Schützenhause: © cscpettangen nach RL DA — Kiſten 20. werden 
Quariett-Abond it eee e ee ee 
Herren Profeſſoren Joseph Joachim, 
- Balir, Wirth und Hausmann. 
Eintrittskarten zu 4, 3, 2,50 , Stehplätze 1.50 , in der 
Muſikalienhandlung von C. Ziemssen (G. Richter) Hundegaſſe 36. > 
me Mitglieder des Orchester Vereins haben eine in allen Sortirungen, ſowie 
Ermässigung von 1.4 pro Sitzplatz. (15711 


Briketts und Sparherdholz 
offerirt zu billigſten Tagespreiſen. 


> LĄ ä — 4 — — 

au Ku en- Pa a eB. ME almdimei«a Zr a Friede Witte, Magdeburg N 3 
¥ i p, LI 2 5% 2 LP 2 LI 32 Y d — 

© Apollo. S 2 Telephon em TE, neg Rr. 141s,’ Telephon 518, in allen Abtheilungen meines sehr reichhaltigen Lagers in |friih. Peterstr. 16 gegr. 1877 


nur bekannt besten Qualitäten zu ganz geringen Preisen. 


ege He Pllaumenmus 


30600 Pfd. Fall. p. Ztr. Netto 
intl. 181, Ay i 25 Pfd. Netto 
Emaille⸗Em., incl. 4,40 , in 20 
Pfd. Netto Blech⸗Em inll3,40.4 


if. Schneidemus 


gjin allen Pack, p. Btr. inkl. 17 % 
in 25 Pfd. Nettockmaille⸗Eimern 
inkl. 5,50 „A, in 20 Pfd. Netto 
Blech⸗Eimern inkl. 3,90 . 
Alles ab hier gegen Nachnahme. 
(15558 


Weintrauben, 
Dillgurken, 
Fauerkohl, 


ff. Kocherbſen 


empfiehlt (15477 


A. Radike, 


Schidlitz. 


Wmd, 


103, ſchnellglänzend, 

ſehr po We, ſowie 
Stahispihne ` | 
empfiehlt G. Kuntze, | 
gümenbrogerie, Paradies: 
gaſſe Nr. B 0152 


Hente: Mnsikalischer Gesellsehafts-Abend, 
—= Bohnen-Räthsel. =— 


Diejenige Person, die am nachsten die Bohnenzahl in 
einer bei mir ausgestellten Flasche angiebt, erhält eine 
Bowle im Werth von 10 Mark. 


beschäftsgründung 1850. BEZ 
Empfehle meine Spezialmarke : 


Morgeniand 6. | 

ualitits-Cigarre!! (15414 9 
in Päckchen & 10 Stück Mk. 0,60. 
Julius Meyer Nachfgr., 


oulsehe ;egolisehait Kür ethische lm mn nen Fernsorecter 275 rauen 
Abtheilung Danzig. ę "MY 
Vortrags=Cykius i harer an 

mił ajühr, schritt. Garantie 


des Herrn Dr. Kronenberg - Berlin 
am 1., 4. und 5. November, Abends 8 Uhr, 
wu EN a Zonen? 16, über 
antun e ethische Bewegung. 2 ; s aś 
£. Die Entwickelung der unabhängigen Ethik bis Kant. 2. Die 1 er Don 144 9 — 
Ethik Kants. 8. Konſequenzen der unabhängigen Ethik. Goldene Damenuhren „ „ | Se 
Billets à eM 3,00 für den ganzen Cyklus, A M 1,50 für Wecker K 70 00 
den Einzelvortrag ſind in Homann & Weber's Buchhandlung, Regulateure . 4 s 11,— 
Reparaturpreise: 
Eine Uhr reinigen 1, eine Feder 
41, ein Glas 15 J, Zeiger 10 „3, 


Langenmarkt 10, erhältlich. (15791 
Kapfel 15 A. (13086 


1. Danziger gi Jm Jm", 
S. Lewy, Uhrmacher, 


D 
X. Stiftungsfesi. ; 
Sonntag, den 2. November, Abends 6 Uhr, 106 Breitgaſſe 106. i 
N im St. Joſephshauſe, Töpfergaſſe 5/6. ES 
Konzert, Theater und nachfolgendes 
Sr: Tanzkriinzchen. "R 


90276) Der Vorſtand. 


Tr < Sonntag, 2. November 
` muh, im Bildungs BereinSfanje, 
Hintergaſſe 16 


++ 

t 
Tanzkränzchen. 
5 Anfang 7 Uhr. Entree für Mit: |] 
“ey EG J) gliedera Berion 25, Eingeführte i 
ear Güte, Herren 75 , Damen 50 J. 
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht. 1 


Heute Abend: | 


Wurhefien 


M 


Si Lang asse 51. e (1587 


FeV 


ORR Lelſtungsfähigkeſt und einfachen Handhabung eignet ſich unſere 


Universal-Nahmaschine 


Preis von Mk. 55.— an 
zum Hausbedarf, Damenſchneideret und Weißnäherei in hervor⸗ 
ragender Weil. Diele Mache iſt mit Verſchlußkaſten, 
20 Apparaten, 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel und Fußſtütze ver: 
ſehen. Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 


Bei kleiner wöthentliczer Abzahlung 
s geringe Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nühen, Sticken, 
— Stopfen, Hohlſaum und Smyrna⸗Arbeiten. 


Billigste Preise fiir Vibrating - Shuttle, Ringschiffchen 
z Cent binn: (11730 


Bernstein & Co., Damig, Große Gerbergafe 2. 


Vermö 


EW 


e ihrer 


KEE = 
905339832503 329898E88358 


este-Ausverkauf 


CN gheet SPL; 


eu eitem 
Handarbeiten, 


angefangene und fertige Artikel, in neueſten Deſſins. 
Zur eigenen Anfertigung derſelben empfehle mein 
reichhaltiges Lager in 


Stoffen, Garnen, Stickseiden, 
nur bejte Fabrikate, zu fehr billigen Preiſen. 


A. Schmidt, Inh Anna Adler, 


Jopengaſſe 56. 
Sonntags von ½12—2 Uhr geöffnet. (90415 


era 


in allen Abtheilungen. 
Reste in Kleiderstoffen, ` 

Reste in Leinen- und Baumwoll-Waaren, 

Reste in Gardinen und Decken, | 

‘Reste in Tapisserie-Artikeln, rmist Anzeige 

Reste in seidenen Bändern, Spitzen, Blumen, Dr. A. Wittig, 

‚Reste in Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche, Spezial-Arzt für 


"e D G E t3- H Sr % a 
Reste in Strickwollen. en EE 


Bier: Apparate 
find die Heften und billigſten 
von (15849 
Gebr. Franz, 
Königsberg i. Pr. 


Der Vorstand. ; 


Tut Brin x empfiehlt zur AI (spo (12993 


sa 23 Ahorn, Birken, Erien, Back Krimlinden, RN Kiel K i 4 = 3-5, 8-9 Abends.) (15886 

S undegasse Heckensträucher, Haselnüsse, Fichten, Zwerg-, Buch- un E b 11 — . Kini. Zähne 

J osephshaus. — gegenüber der Poſt, e Becrenobst, Ziersträucher u. Rosen in Better Außwahl. reise enorm 1 18 m 4 Plombiren, 
empfiehlt täglich Preisliſten poſtfrei durch unſeren Obergärtner Weiland — m . a ës BS Reuavatur. sc 


Bi SC 12 T 
A, Menkoft, Schmiedege ae 


i d m Z; 
S : 9: ? Zahnersatz, 


rs 2“ Plombirungen, 
Sortimentshaus, (15909 Zahnziehen, 
Langgasse 69. 


in Königshof bei Langfuhr. 

„eißhof“ Grunderwerba⸗Geſellſchaft m. b. g. 
Soeben erschien: 
Trauerfeier für Se. Excellenz Herrn 
Oberprźsident v. Gossier. : 


Anſprachen und Reden, 23 Seiten, mit Bilduiß. S 
ee 35 J, nach auswarts franko 40 A. (15896 


| Coangel. Vereinsbuchhaudlung, Hundegaſſe 13. 


D 


Reſtaurant 
Böttchergaſſe 18 
a. d. neuen Fortbildun Sſchule. 

Mittagstiſch 
3 ‚Gänge für 50 Pfg. 
Kräftige Abendſpeiſen 
KW billigt. 


} 


Günſebraten, Eutenbraten 
Eisbein wit Sauerkohl, 
Ninderfleck, (14265 
fonie jeden Freitag 
ſelbſtgemachte Blut⸗ und 
Leberwurſt. 
fee, Str. 10 % ½10 Ltr. 10 ay 


billigſte Berechnung. 
G. Kohtz, Lauggaſſe 49. 


Sprechſtunden von 9--6, für 
Undemittelte v. 12—1 U. (4551 


ka 


eſte Geſellſchaſtsſpiele zur , 
` Unterhaltung. (88426 Ge 


Nr. 255. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten!. Dounerstag, 30. Oktober 1902 


Gelegenheit geben, die ausgezeichneten Eigenſchaften 

diefes Meiſterwerkes moderner Orgelbaukunſt darzuthun; 
2 eine Reihe von Chorgeſäugen und Einzelvorträgen, für 
welche kunſtbegabte Damen und Herren ſowie die 
Theil'ſche Kapelle als Mitwirkende gewonnen ſind, werden 
das Weitere zur Erbauung der Hörer beitragen. Das 
Konzert beginnt um 4 Uhr, der Eintrittspreis iſt auf 
nur 20 Pfg. feſtgeſetzt, ſodaß allen Kreiſen Gelegenheit 
zum Beſuche dieſes Weihefeſtes gegeben ijt. 

* Eine größere Feſtungsdienſtübung, an der alle 
Truppen der Garniſonen Danzig und Neufahrwaſſer 
theilnahmen, fand heute Nacht unter Leitung des Herrn 


Pir November und December 


nehmen sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger 


Abonnements - Bestellungen 


auf die 


bez w. 6 Wochen und 3 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. — Der 80. Mitglieder zählende hieſige 
Angelklub beſchloß geſtern, auch für 1903 wieder einen 
Theil der Nogat zum Augeln für die Mitglieder zu 
achten. 
ie k Schwetz, 28. Okt. Auf Anregung des Gewerbe⸗ 
vereins fand unter ſehr zahlreicher Betheiligung eine 
Beſichtigung der hieſigen Ordensburg und im An: 
ſchluſſe daran ein feſſelnder Vortrag des Herrn Zimmer⸗ 
meiſters Roloff über die Entftehung der Burg fatt. 
Herr Roloff hat die Renovationsarbeiten an der Burg 


ausgeführt. 


zu Kruſchwitz hatte an einem Tage im April bis zum 
Abend der Zimmerpolier Skudlarski an der Pumpe ge⸗ 
arbeitet. Als Skudlarski mit der Arbeit aufhörte, ge⸗ 
rieth er mit Frau Scheffler in einen Streit, fo das 
dieſe ihn zuletzt aufforderte, den Hof zu verlaſſen. Da 
Skudlarski das aber nicht that, ließ Frau Scheffler den 
Polizeiwachtmeiſter Krüger herbeirufen. Aber auch 
dieſem leiſtete Skudlarski Widerſtand. Nun kam der 
Gendarm Kleinitzke herzu. Als er dem Krüger beiſprang, 
packte ihn Skudlarski am Arm, warf ſich auf die Erde 
und riß auch Kleinitzkte nieder. Kleinitzke zog darauf 
den Säbel und hieb einige Male auf Skudlarski ein, 
bis derſelbe ihn los ließ. Alsdann arretirte Kleinitzke 


Feſtungskommandanten Generalmajor v. Horn auf der h. Berent, 28. Okt. In dem Dorfe Trzebuhn ] ) itzk 

1 i tk Danziger Nehrung Hatt, Schon geſtern Nachmittag marj, , den. en Nacht eine dem Bauern Zebins ki den Skudlarski und brachte ihn zur Polizei, 
„Danziger Neueste Nachrichten 5 großer Theil aller Truppengattungen nach Gr. Plehnen⸗ i a BA Scheune wo er einige Stunden eingeipertt gehalten 
zum Preise von Mk. 1,84 von der Post abgeholt dorf ausgerückt, um als blaue Partei den Quellberg, die o 502 Dach mit Geleeihe exile war, tat an wurde. Skudlarski iſt in Folge dieſes 


auf den Nachts ein Angriff erfolgen ſollte, zu befeſtigen 
und zu vertheidigen. Nachts wurde eine rothe Partei 
bei Bohnſack von der Seeſelte aus gelandet, die den 


Mk. 1,62 frei ins Haus 
entgegen. 


ein Retten nicht zu denken. Nur der Windſtille iſt es 
zu danken, daß die Nachbargebäude von dem Feuer ver: 
Mitverbrannt ſind 30 Gänſe, welche ſich 


Vorganges wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
zu einen Monat Gefängniß verurtheilt worden und hat 
die Strafe bereits verbüßt. Die vorgejeßte Bes 


Neu eintretenden Abonnenten liefern wir den] 4 ta ſchont blieben. hörde des Gendar > aber der Mei 
ber Ei Angriff auf den Quellberg ausführen folte. Aufl einer neben der Scheune liegenden Bucht befanden. endarmen war aber der Meinung, 
Anfang des Romans und unser Winter- Eisenbahn- mehreren Dampfern der Aktien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ e sig been des Feuers ‘it sta GEN zur Verhaftung des Skudlarski fei keine Urſache gee 


wurden Nachts 12 Uhr Infanterietruppen nach Bohn 
ſack hinaus befördert, die gegen 2 Uhr dort gelandet 
wurden. In tieſſter Dunkelheit, nur einige mitgeführte 


Fahrplanbuch kostenlos nach. 


Tokales. 


«Pfarrer a. D. Radtke F. Nach längerem Leiden 
Leiden iſt geſtern hier in Danzig Herr Pfarrer a. D. 
Ernſt Radtke, der langjährige Geiſtliche der Gemeinde 
Bohnſack, geſtorben. Schon ſeit einer Reitze von 
Jahren war der Heimgegangene, von einem ſchweren 
Halsleiden befallen, das ihn in der Ausübung ſeines 
Amtes ſehr behinderte und ihn, den erſt Fünf⸗ 
undfünfzigjährigen zwang, zum 1. Oktober d. Is. 
feine Penſionirung nachzuſuchen. Ungern ſahen feine 
Gemeinde⸗Angehörigen ihn aus ihrer Mitte ſcheiden, war 
er ihnen doch nicht nur ein treuer Seelſorger, ſondern 
auch ein Helfer und Berather in allen Lebenslagen. Mit 
großem Fleiß nahm er fig hauptſächlich der Fiſcher an 
und wußte überall ihre Intereſſen zu vertreten, ſo auch 
namentlich im Weftpreugischen Fiſcherei⸗Verein, dem der 
Verſtorbene ſeit langen Jahren als Vorſtandsmitglied 
angehörte. Sein früher Tod wird in allen Kreiſen, die 
ihm naheſtanden, die lebhafteſte Theilnahme erwecken; 
ſein Andenken wird aber weit über das Grab hinaus 
fortleben. 

„Eine partielle Sounenfiuſterniß findet Freitag 
früh ſtatt, ſie beginnt um 7 Uhr und endet 8 Uhr 44 Min. 
mitteleuropäiſcher Zeit. Die Sonne geht erſt einige 

inuten vor Beginn der Finſterniß auf, ſie ſteht während 
der ganzen Daner noch ſehr tief. Zur Beobachtung iſt 
es nöthig, fich eines dunkelfarbigen oder geſchwärzten 
Glaſes zu bedienen. 

* Die Liedertafel von 1901 hatte am Sonntag 
ihre Mitglieder und Gäſte zu einer muſikaliſchen Abend⸗ 
unterhaltung im Wewerbehaus eingeladen. a capella. 
Chöre, deklamatoriſche Vorträge, ſowie Sologeſänge, bei 


gefellte, jede Verfolgung der Uebung, fo daß die Zu: 
ſchauer, die ſich in nur ſehr geringer Zahl ein⸗ 
fanden, garnicht auf ihre Rechnung kamen. Auch die 
Dampferfahrt Nachts nach Bohnſack war der Dunkelheit 
wegen eine ſehr gefährliche und konnte nur ganz lang: 
jam vor fih gehen. Heute Vormittag kehrten die 
Truppen wieder in die Garniſon zurück. 

* Biographiſche Vorführungen des Deutſchen 
Flottenvereins ſollen, wie ſchon kurz mitgetheilt, auch 
in dieſem Winter wieder in Danzig ſtattfinden, und 
zwar am 10. November beginnend. Man wird ſich mit 
Vergnügen erinnern, daß im vorigen Winter die 
lebenden Photographien, welche von, dem Biomato⸗ 
graphen des Flottenvereins im Apolloſaal des Hotel 
du Nord vorgeführt wurden, fO vorzüglich klar, ſo 
lebensvoll und intereſſant waren, daß man faft den 
Szenen, namentlich der Fottenbewegungen auf See, 
perſönlich beizuwohnen glaubte. Aber nicht nur hier 
in Danzig haben die Vorführungen ſo großen 
Beifall gefunden, vielmehr zeigt eine Da 
welche „Uxtgeile der Preſſe“ über den Biomatographen 
des Flottenvereins zuſammenſtellt, daß in allen 
Theilen des Deutſchen Reiches die feſſelnden 
Vorführungen den gleichen großen und du rch⸗ 
ſchlagenden Erfolg hatten und überall eine 
mächtige, zündende Anregung deutſch⸗ patriotiſchen 
Empfindens hervorriefen. Die biographiſchen Vor⸗ 
führungen übertreffen, was zugleich allgemein aus: 
geſprochen wird, ganz erheblich die üblichen kinemato⸗ 
graphiſchen Vorführungen an Vorzüglichkeit. Scenen 
aus dem Leben der deutſchen Marine und des deutſchen 
Heeres, und zwar aus den jüngſten Monaten, werden 


Wie mangelhaft die Feuerlöſcheinrichtungen auf dem 
Lande find, wird dadurch gekennzeichnet, daß der Amts⸗ 
bezirk Dzimianen zu dem 5 große Dörfer gehören, nicht 


am Wege nach Tauenzin todt aufgefunden. In ſeinem 
Portemonaie fand man noch 7 Mk. Haaſe litt feit 
längerer Zeit an Krampfanfällen und hat offenbar in 
einem ſolchen Zuftande feinen Tod gefunden. 

e Stolp. 28. Okt. Die Strafkammer verurtheilte 
den 65 Fahre alten Rentier Adolph Knappe von hier 
wegen Sittlichkeitsvergehens zu 4 Jahren 
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt. 

* Bütow, 27. Okt. Unter dem Verdacht, an dem 
fünffachen RaubmordeinKleſchinz betheiligt 
zu ſein, iſt der Schuhmacher Heinrich Gaſt aus Alt⸗ 
Ingelow verhaftet worden. 

* Nakel, 29. Oktober. Der in dem polniſchen 
Geheimbundprozeſſe feiner Zeit mehrfach 
genannte Student Bolewski, ein ehemaliger 
Schüler des hieſigen Königlichen Gymmnaſiums, 
welcher anfangs fic) der über ihn verhängten drei: 
monatlichen Gefängnißſtrafe zu entziehen wußte, 
hat ſchließlich dieſelbe im hieſigen Gerichtsgefängniſſe 
verbüßt. Kein Deutſcher dachte daran, daß nach Ablauf 
der Friſt Belowski heute entlaſſen werden würde und 
fo war es vielen Spaziergängern auffallend, in der 
Zeit von 5 bis 6 Uhr Abends ſo ſehr vielen 
Polen, welche in aufgeregter Unterhaltung begriffen 
waren, in den Straßen der Stadt zu begegnen. 
In der Nähe des Gefängniſſes und bis zum Eingange 
in daſſelbe hatten ſich viele Hunderte Polen 


verſammelt, um den „Märtyrer“ Bolewskiſb 


weſen und brachte den Fall zur Anzeige. Nach 
dem Ergebniß der Beweisaufnahme in der heutigen 
Verhandlung erachtete der Vertreter der Anklage 
den Gendarmen zwar für berechtigt, daß er von der 


getretene widerrechtliche Freſheitsberaubung und wegen 
einiger weiterer Vergehen (Ungehorſam gegen Befehl 
in Dienſtſachen, Erſtattung einer unrichtigen Meldung) 
wurde eine Geſammtſtrafe von drei Monaten Gefängniß 
beantragt. Das Kriegsgericht erkannte indeſſen 
ſowohl wegen Mißbrauchs der Waffe und Mißhandlung, 
als auch wegen der Freiheitsberaubung auf 
Freiſprechung, deun die Verhaftung des Skudlarski 
ſei erfolgt, um die öffentliche Ruhe und Sicherheit auf⸗ 
recht zu erhalten, wäre demnach berechtigt geweſen. 
Dagegen wurde der Gendarm Kleinitzke wegen Unges 
horſam gegen einen Befehl in Dienſtſachen (er hat 
einige Male dem Verbot feiner Brigade zuwider Gaſt⸗ 
häufer in feinen Revier beſucht) und Erſtattung einer 
nicht richtigen Meldung an ſeinen Vorgeſetzten zu vier 
Wochen gelinden Arreſt verurtheilt. 


Zwei Jahre Zuchthaus um 20 Pfennige. 

% Sensburg, 28. Okt. In einer vor dem hieſigen 
Schöffengericht verhandelten Prozeßſache des Käthners 
Wipianneck gegen den Käthner Konopka in Eckertsdorf 
kam es am 8. November vorigen Jahres zu einem Ver⸗ 
gleich, in dem W. ſich verpflichtete, dem K. den Betrag 
von 7,45 Mk. zu zahlen. Es wurden jedoch per Poſt⸗ 
anweiſung nur 7,25 Mk. abgeſandt, deren Annahme K. 
verweigerte und W. erhielt den Betrag zurück, während 
K. den ganzen Betrag zwangsweiſe einziehen ließ. W. 
klagte nun unter Vorlegung ſeines Poſtſcheins über 
7,25 Mk. gegen K. auf Rückzahlung der ihm durch die 
Zwangsvollſtreckung entſtandenen Koſten, indem er be⸗ 
hauptete, mehr eingeſandt zu haben, als die Forderung 
etrug. Die Nummer ſowohl wie der Betrag auf dem 
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von Saint Salus und Tſcheikowsky's Feſtouverture „1812“, einige Urnen mit Wide enthielten. Leider ſind die "E Gütern. „Elfte,“ SD., Kapt. Boeje, nach Königsberg leer, 4 
Als Soliſtin wird bekanntlich xy 8 ine Reini Urnen beim Ausgraben beſchädigt worden. Die Stücke Die Amtsbefugniſſe des Gendarmen. „Stadt Ribet,” GD, Kapt, Krauſe, nach Lübeck mit Gütern. R 
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herrliche neue Orgelwerk i 8 istir :öbbe, als er fie verhaften wer mißhandelten]de ngehorjams gegen einen Befehl im 4 zinlager Schleuſe vom 29. Oktober. 4 
in der Johanniskirche d e i i meer und ET Erſtattung einer falſchen Meldung zu verant⸗ Stromab: 1 Kahn unii Gpenftänmen, 1 mit Maſchinen. h 


und ihm auch einen Meſſerſtich verſetzten, wurden heute 


einweiht, wird ein fehr ſchönes, umf RE 
$ Tangreiches Pros ramm $ 
Rad nę von der Elbinger Strafkammer zu 1 Fahr 2 Wochen 


beingen. Mehrere große Orgelvorträge werden zunächſt 


worten. Auf dem Hof der Hausbeſitzerin Frau Scheffler 


theilen, Friedr. Krüger von Wloclawek mit 100 To. Zucker an 


Ar. 255; 


Rammbau 


ifte. Wohnung v. Stube, Nabin., 
Zubehör und e. Wohnung von 


Stube, Küche von ſofort zu 


uerm. Näher. Töpfergaſſe 9, 2. 
Eine kl. Wohn an kinderl. Leute 
zu verm. Baumgartſchegaſſe 7,1. 
Johannisgaſſe 24, 1 Tr. tit eine 
Wohnung 1 gr. u. 2 kl. Zimmer 
u. all. Zubeh., preisw. zu verm. 
Wohnung vom 1. Nov zu verm. 
Goldſchmiedeg 7, 1, Wohn., St., 
Kab., Küche, Zub. 5. 1. Nov. an 
kuh. Bewohn. . 25 Mk. mon. z. vm. 
Helle Wohn. v. Zim. Kab., Küche, 
Bod. p. 1. Nouf 18. v. Geet 
Hinterg. 4, Näh Langgrt. 45, 1 r. 
90424 


Stube brim. Am Spendhaus 2. 


Stube, Kabinet Küche, Entree u 
eier für 18 Mk. zu vermth. 
E 
m tedere Seigen 5 Hofwohng. 
(ur 12 Mark zu nermiethen, 
Hchüſſeldamm 38 5. 1. Nov. 2 St., 
2 Kab u. Zub. z. v. Nüh.parterre. 
Vorderſtube mit Zubehör zum 
i. Mov, zu verm. Am Stein 11. 
FU, Wohnung v. Stube u. Zub. 
find zu verm. Poggenpfuhl 9. 
Irdl. Woh. St, Mën Bod. al anſt. 
Trl. Leute 3.0. Mattenbuden 3,1. 
2 helle freundliche Wohnungen 
zu vermieth. Jungferngaſſe 21. 
EEN . 
Fleiſchergaſſe 88, 1, renobirie 
Wohnung, St., Kab., Küche, gett. 
Boden f. 18 Mk. ſofort zu verm. 
Wegen Fortzugs von Hier ift 
meine Wohnung Bergſtraße 11a 
1 Trp., r. ſof. zu bermiethen, 
Freundliche Wohnun 
wermieth. Sperlingsgaſſe 9 
Iſſchlergaſſe 20 it Stube, aa 
Boden v. 1. November zu CS 
Stube auch Kchanth, m.a.o. Mib 
Bill. zu v. Karpfenſeig. 17-18,y.1. 
Stube ch. z Tijblergafie 43,1. 
Bohn. Stube, Kch. u. Zub. zum 
„11. zu vm. Näh. Jopeng. 61, 2. 
Anf (86816 
vnit, kl. Wohnung m. Zubehör 
Senses 6 zu vermieten. 
ine Wohnung Zimmer, Kab, 
Küche zc. Jopengasse 27, 4 Tr., 
w. al od. ſpät. zu vm. Näh. 1 Tr. 
Sanggarten 55, e. Wohn., beit. a. 
Bleihof 5, e Wohn. f. 10,50 n. e.. 
ene 
Schichaugaſſe 24, 2 Zimm., gr. 
‘Entr. u. Zub. für 25 Mk. ſogl. zu 
verm. Näh. daj. bei Frau Dagat, 
Bro Zimmer helletlichen Zub 
Gr. Bäckerg. 12-13, 1. Gtg., zu um. 
Schwarzes Meer 14 
it eine kleine Wohnung per 
iofort zu vermiethen. 
‘Mehr, Wohnungen zu vin. Heil. 
itg. Zu erfr. Pfefferſtadt 11. 
Freundl. Wohn., 3 Zimmer und 
Zub., 1. Etg., von gleich oder fp. 
Att um. NG. Altſt. Grab.72 (89286 
Wohn. von 3 Zimm. nebit Zub., 
Garten hill zu vm rop. Langen⸗ 
arkt 18 bet Tetzlaff. (14800 
2Stub., K., Z., B., Eckhaus, 1 Tr., 
eig. Eing., fof, zu vm. beim Vize⸗ 
mirth Ht Wd Brauh. 19,1. (90146 
Wohn. f. 15 % mon. v. 1 Novex. 
Zu verm. Langgart. 63, pt. (89850 
Pfefferſtad taz Stube⸗Tabinet 
u. Zubeh., 18 u. 19 Mk., Air nerm. 
(89966 
Irdl. Wohn. v.? Stub. Entr, Ich., 
well., Boden tft veränderungs⸗ 
halb. billig zu verm. Zu erfrag. 
Petershag., Predigerg. 1. Lach. 
- (89976 


für 8 Mf. an e, Frau zu 


We TEEN 
Włoftlnuergajje 9 (Leegethor) 
ind Wohnung. von 3, 2 u. 1 Bim., 
Kabinet, Zubehör für 450, 400 
und 250 Mk. zu vermiethen. 

Schmiedeg 25 v, gl. Wohn 7M. 


at, Kellerwohn., Stb, Cntr., 
3 ch. Hofwhn., St., Kch. 1. Nov. 3. v. 
Nüß. An der gr. Mühle 1b, pi lks. 


Schöne Wohn. neu enen Toto. 
ſpät. zu um. Poggenpfuhl 52, 2. 


Ritterg., emt Ich., Bd. an Törl. 
Vente, v. N. Goldſchmledeg. 30, 


Schiessstange 8, I. Et 

Ki eiue mung v.3 Bimmer ` 
Sutvee, ihe, Keller u. Boden 
mt ruhige Miether zu vermieth 


Preis 600 Mk. (15628 


Mauſeg. 9, ſchöne Parr 

2 Stuben, Kab. h. Küche n. he 
Nebeng. v. gleich a um. (87936 
5 Minuten vom Aanptbanni 
herrid.t.oder 3.Gtage,den.5; ky 
Rab, Entr, gr. helle Küche, Bod, 
Keller, Trockbod., ſof bez. zu um. 
N.Paradiesg. 14, nur 3 Tr. (12289 


Wohn. y, Stube, Kab., Küche u. 
Stal zn om Editfgafje1a.(80506 

Kohlenmarkt 6, 4 Et. 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche ꝛc. 
an ruhige Leute zu vermiethen. 
Nah. daſelbſt im Laden. (89245 


Häkerg 2 kl. Wohn piu 1 Tr. v. 
I. Nov. 3. vm. Zu erte, Häkerg. 28. 
, Sue 940106 


Wöhnun 5 
g, Stube, Kabinet un 
Aubehör fogleich od. pat (15604 


raum, Hinterh. v. Malotky. 


STOEN 


dritte e 

H Etage, beſtehend aus 

| ele. Zu⸗ 

dy i D bej 2 
werth zu GE preis 


R Sg 
jim Sagen. Panggafje Ne 28 


5 


Fortzun 
ift Gtaprgygodalber | 
die Wohu. be „8, J. 
11 1 ET imm. 
Zub. p. 1. 


Hundegass 
herrſchaftliche Wohnung TA 
4 Zimmern und ſmtl. Zubehör 
billig zu nermiethen. Näheres 
Hundegafie 119, im Geiger 
K. Hofwohn. v. Stube u. Küche 
für 12 Mk. mon. ſofort zu verm. 


3. Etage Vormittags. 


age Vormittags. (90265 
Brodhinkengasse 4,9, Miage, 
vis-à-vis Borie, 5-8 gr. Zimmer 
nebjt reichl. Zubehör, Bad, Gas, 
elektr. Licht, ſofort od. ſpäter zu 
verm. Näheres daſelbſt 3 Trepp. 
Freundl. anſt. Wohnung ſofort 
zu verm. Häkergaſſe 10,1 Tr. r. 
Kl. Wohnung v. Stube u. Küche 
ſofort zu verm. Näh. Jopeng. 6. 
Stube m. Zb.gl. Hakelwerk 5,3, r. 
Hundeg. 24 Hofw. ren. 11 ;. v. 
Hinterg., 1 Tr., nach ht., St., Kab. 
ch. ſof. z. v. Näh. Hundegaſſe 24. 
Jungferng. 26 frdl. h. Wohn., St., 
Kab.„Kch., Zub. z. v. Näh. im Laden. 
Stube u. Küche f. 16,50 Mk. zu um. 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 16. 


Am Holzraum 6, 3, rechts, 
Wohnung von 4 Zimmern nebit 
Bub, für 46 Mk. monatl. zum 
Stb. Kab. /h. Küche fämtl Zubeh 
21 Non gu vin al SHwalbeng.S. 
Schiffen. 27, Wohnung, Stube, 
Gabin., Küche, Boden zu verm. 
Stube, ab., Küche u. Zub., neu 
reno. ſof. zu vm. Hakelwerk 5, 2. 
90596 . 

Für 27 Mk. tit eine freundl. 
Wohnung, 2 gm. Entree, gr. 
helle Küche, fof.gu vin. Lavendel⸗ 
TEE 
Stb. Kab, Kliche, Zub., neu def., 
jogl.gu vin. Näh.Brandg. 12, pt.. 
(90546 

Ri herricdh Lohuurg,2Vord.: 
Bim., gr. hll. ch., 1.Gt., a. Wunſch 
Gas, zom. Weideng. 25, pt. (90496 
Wohn. f. 10,5 Mk. v. I. Nov. zu vm. 
Rah. Markth. Stand 31. (90456 
Hundegaſſe iſt eh. Hofwohnungf. 
IZ zu verm. N. Breitg. 126, Lad. 
Pfefferſtadt Nr. 14, part., 
große Stube, Küche zu vermieth. 
Weißmönchenhintergaſſe 30, kl. 
Wohnung für 10 zu vermieth. 
Jopengaſſe Nr. 5, Hinterh. 
Wohnung für 14 A zu vermieth. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc, 


Langfuhr, Johannisthal 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
zu vermiethen. Näheres Hunde- 
gaſſe 102, im Laden. (13776 


Laugfuhr, Elſenſtr. 18, 


eine Wohnung von 3 Stub. u. 
ſämmtl. Zubehör fogl. od. ſpät. 
zu verm. Näheres part. links. 
Eine Sout- Wohn. neu ren., paſſ. 
f. kl. Beamt., 2 St., Küche, reidi. 
Zub. zu verm. Langf. Jäſchkenth.⸗ 
Weg. Z. erfr. Dang Sandgr. 22. 
Langfuhr, Elſenſtraße 13, 1 Tr. 
Stube, Kabinet an eine anſtd. 
Dame gu vermiethen 
Lang fuhr, Ulmenweg 5 
ſind noch 2 Wohnungen von je 
4 Zimmern u. reichl. Zub., ſof. 
zu verm. Näh. daf, part. links. 


GE Be u ene 
fangi., Jiselikenthaler Weg 29 
herrſch. Wohn., 3—4 Zimmer u. 
reichl. Zub., Eintr. in d. Garten, 
fof, zu derm. Näh. Nr. 29a, 1 Tr. 
Wohnungen, Halbe Allee, Berg⸗ 
ſtraße 24, zu verin. b. Fr. Laws. 
Hochherrſchaftl. Wohnung von 
7 Bimm., allem Zubehör in der 
Halben Allee, Lindenſtr. von gl. 
oder ſpäter zu vermiethen, auf 
Wunſch auch Pferdegelaß. Näh. 
Ed. Thnran, Jopengaſſe 61, 1. 
Kleine Wohnung von Stube und 
Küche tit bill. zu vorm Halbe Allee 
Nüh. Ed. Thurau, Jopengaſſe61,1 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet ete. 


Gr. Stube, K., K., u. 1 1. 99 
Kanaliſ. im Hauſe, zum 1. Nov. 
zu vermieth. Schidlitz, Ober⸗ 
ſtraße 39. Zu erfragen 2 Tr. 
Ból Wohnungen v. 2 Z., ſ. Zub., 
Aleich o. ſpäter billig zu vermieth. 
Schidlitz, Karthäuſerſtr. 34. Zu 
EI, i. Garth. o. Langgarten 114. 
Schidlicz, Rochhahngang 5, 
fd Pet. ag a 0 

oner zu vermieth. Ę 
daſelbſt bei Conrad. (90535 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


hochherrſchaftliche Wo 5 
Zimmer, Bad 2c, Jon, 
Einf. Jahreswohnung TT Mk. 
d. Mon., 2 Zimmer u. Zubehör. 
Zu erfr. Zoppot, Südſtraße 17, 
Blanrock. vt (89625 


Langfuhr, 
Heiligenbrunner Weg 14,14. 
klgemüthlembl. Zimmer an 9 
Damen ghob ee nern, (SEE 

leiſchergaſſe 85, 2, MDV 
Se zu vm. A. W.Penf. (82586 
Frenndl. Vorforzimmer mit 
Kahinet, jep. Cing, ſofort zu 


7 verm. Kaff. Markt 14, 1. (90116 


Weideng. 14, fein möbl. Zimmer 
nebſt Buricheng. zu verm. (90136 
Langgaffe 40, eleg.möbl. Simm, 


p. ſofort billig zu verm. (90076 


Donners 


Knaben- 
Confection. 


Herren-, 
Damen- 


Kinder- 
Wäsche. 


aueh. 7a | 
Teppiche. — Gardinen. 


Syn feinem Haufe (15782 


leeres Vordorzimmer 


zu vermiethen 
Spaete, Mattenbuden 9. 


r Z—— 
Möbl. Zim. find zu um. f. 1u. 2H rn. 


Im. voll. Pſ.Jopeng. 26, A. Roerin 
WEE z 


Ein möblirtes Zimmer iſt zu 
Haben Stadtgraben 17, 8, am 
Bahnhof. Bad im Haufe. (90206 
Gut möblirt. Vorderzimmer ift 
von jofort od. 1. November zu 
verm. Poggeupfuhl 5. (89566 
Thornſcherweg 7,2. r., g. möbl. 
Vorderz,, gl. auch jpäter zu um. 

(89956 ` 


Gr. f.ındl.Borderz.1.Damm19,2 
(88985 


Pfefferſtadt 76, 4, links, 
ein gut möblirtes Zimmer im 
feinen Hauſe (Rähe Bahnhof) 
ſof. zu verm. An Fremde evtl. 
auch tageweiſe. (706g 

Ahi i mit e 

2 móblirt Zimmer ent cu 
Brodbänkengaſſe 1. (89406 
Heumarkt, 2, ift e.fröl. Zimm. v. 
fof. o. 1. Nov. zu verm. (89125 
bl. Vorderzimmer 

an einen Herrn im an- 
stiind, Hause zu verm, 
Hinter All. Branhans 8,1. 

Fein möbl. Zimmer u. Cabinet 
zu verm. 2. Damm 16, 2 Tr. 
Frdl.möbl. Vorderz., fep. Eing., 

Langgarten 112, 2 Tr., 
gut möblirtes Vorderzimmer, 
ſeßarat, zu vermiethen. 
Kaſſ.Markt2 i Zm Hm z. v. (90230 
Simm. jep.Ging., an jg. Leute zu 
um. Vorſt. Graben 33, Lingngn, 
Gut möbl. Bordera. m.jep.Ging., 
a. Wunſch Pianino, Melzergaſſe 
Nr. 5,2,vis-A-vis Offizierkaſino. 


Kohleumarkt 24, 2 Fr., 


möbl. Zimmer 1. Nov. zu verm. 
Gr. Wollweberg. 28,4, m. Bz. z. v. 


| Fleischergasse 4, 1, ijt ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Sep. möbl. Zimmer m. a. o. Penf. 
zu verm. Frauengaſſe 11, 1 Tr. 
2 möbl. OffigierSwohn., Stube, 
Kab. u. Burſchengelaß jof. od. ſp. 
zu verm. Kohlenmarkt Nr. 21. 
Poggenpfuhl 50 

ein möblirtes Zimmer zu verm. 
Tab. an e. Frau zu v. Nüthlerg. 2,1. 
Poggenpf. 92, 2, Ecke Brft. Grb., 
ſof.mbl. ſep.Zimm tag⸗u. wochw. 
Gut möbl. Zimm., jep. Eing., v. 
1. Nov. Hl. Geiſtgaſſe 100 Bieseke. 
Breitgaſſe 111, 1 Tr., ift ein 
fein Kent Vorderzimmer nebſt 
Cabinet preiswerth zu verm. 
..... Ee 
Schſchaugaſſe 24,1 Tr., gut möbl. 
TRE jep.Ging., ſof. zu verm. 
Möbl. Zimmer von gleich Heil. 
Geiſtgaſſe, Eg Laterneng.5, 1 Tr. 

undegaſſe 88, 3, ein freundl. 
m miol, Vorderzimmer zum 
1. Novbr. für 18 Mk. zu verm. 


Gr. gut möbl Vorderzimm., ſep., 


zu vm. Altſt. Graben 35. N. Laden. 


Kl. möbl. Vorderzimm. mit Eent, 
f. 40 Mk.mtl. zu vm. 4 Damm 1 II. 


PEDOL jep. Vorderzimm, part, 
bill, 3 Ze Paradlesgaſſe 25. 


Fein mäblirt. Zimmer 


mit ſepar. Eingang zu verm. 
Gellige Geiftgaſſe 122, 3 Tr. 


Jopengaſſe 27, 3 Crp., 
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer, 
vorne, ganz ſep., billig zu verm. 


Breitgaſſe 44, 2, möbl. Zimmer B 


mit auch ohne Penſion zu verm. 


Frauengaſſe 32, pt, fein möbl. 
Vorderzimm a. 1 Herrn z. vim. 


FETT 
Vreitgaſſe 97, 3, out möbl. 
Zimmer f. 1-2 Herren zu verm. 
Möblirtes Zimmer zu vermieth. 


mo, 


anziger menche Nachrichten. 


Seidenstofie 


Roben, Blousen, Besätze 


in grosser Auswahl aussortirt, 


Unser 


elhuneh- 


HO 


beginnt am 


1. November cr. 


tt Loubier & 


76 Langgasse 76. 


Barek 


Tischdecken. 
Felle und Bettvorlagen. 


Pabiasgaile 20, 2, moor, 
Vorderz., ſep., gleich zu verm. 
Gin kl. Zimmer mit fep. Ging. 
zu verm. Johannisgaſſe 15, 3. 

Jopengaſſe 27, 4 Tr. r., tft ein 

Ein ſep., gut möbl. Zimmer 
(dicht am Bahnh.) ſofort zu vm. 
Offert. unt. R 857 an die Exped. 
Sehr ſauber gut möbl. Zimm. 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2 Trp. 
Poggenpfuhl 67, 2, g. mbl. Zimm. 
U. Rab., jep., zu vm. woch⸗ it. tgw. 

Freund. Vorflersimmer mit 
Kabinet, unmöblirt, von gleich 
zu vermiethen Langgarten 13. 

Pfeffersfadt 56, 2, 
elegant möblirtes Zimmer mit 
ſeparat. Eingang zu vermieth. 
Saub.möbl. Vorderz.,g,ſep. a H. 
o. Dame zu vm. Drehergaſſei0,1!. 

Breitgasse 113, 2, 
jaub.gut möbl. jep. Vorderzimm. 
mit guter Penſion zu vermieth. 
E. f. Vorderſtübch. m. Kamm. v. 
1. Non. zu vm. Näthlergaſſe 10, 2. 
Dominikswall 1 it e möl Wohn⸗ 
u. Schlafzimm. z. v. Näh. t. d. Blatt. 
Schmiedegasse 6, 2 Tr., ist ein 
móblirtes Zimmer zu vermth. 
Hundegaſſe 124,1, nahe der Poft, 
gut möblirtes Zimmer zu verm. 


Fm Prörz Ten, KIL Breitg.46,3. 
Schwarzes Meer 7 frol. móbi, 
Zimmer zu verm. part. links. 
Vorst. Graben 30, 1, eleg: möbl. 
Wohn: u. Schlafzimmer, ungen., 
v. 1. November zu vermiethen. 
Paradiesgasse 6—7, I. 
fein möbl. Zimmer mit ſeparat. 
Eingang vom 1. Non. zu verm. 
Möbl. Zimmer an 1 00.2 Herren 
billig zu vm. Heil. Geiftgaſſe 97, 2. 
Holzgaſſe 4, , mbl. frdl.Vorderz. 
an einen errn Lan om. (90556 
Hundegaſſe 119, 3,fein möblirtes 
Ein möblirt. Vorderſtübchen zu 
vermieth. Heil. Geiſtgaſſe 40 b. 
Hakerg. 21, 3, b. Fr. Hirson, gleich 
ſchön. Z. zu vm. leer. o.mbl. (90340 


Möbl. Zimmer mit voll. Penſion 
zu vrm.Jopenyasse 26, pl. (9040 
Eleg möbl Vorderz m Schreibt. 
vollſtänd. fep, Fleiſchergaſſe 8,2. 
Breitgasse 26, 3, frdl.möbl. B.⸗Z. 
an 1:2 Hurt, 3.1. Nov. billig zu vm. 
Möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Brodhäukenganse 88,3, Pr. 15 M. 
Gut möbl. 0 m. ſep. Eing., 
1 Tr. hoch, Mk. 22, 1. Nov. zu hab. 
Johannisg.41, am Th. Zu erfr. pt. 


Franengaſſe 8, 2 gr. 


fein möbl. Vorderzimm. u. Kab. 
an 1-2 Herren billig zu verm. 


Paradtesgaffe 19, Gg. Böttcherg. 
möbl. Zimmer a. H. od. D. zu vm. 
Gut möbl. Bordera. m. ſep Ging. 
zu verm. Drehergaſſe 10, hochpt. 
Fleiſcherg 48 pt, möl Zim zu v. 
Pfefferſtadt 16, möbl. Vorderz. 
mit Penſion zu verm. (90326 

Neugarten 9, 1, möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (90446 

Goldſchmſedeg, 29, 3 Tu, gut 
möbl. |. Vorderzimmer zu vm. 
Dm 
Gm 
ſreundl. möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang billig zu verm. 
Vanggart, 9,3, r., g. mbl. Zm. a. 12 
Hrn. mit a. oh. Penſion zu verm. 
Mb. Vrörz. 3.0. Fleiſcherg. 32, p. 
Gut mößlirt. Zimmer billig gu 
vermieth. Langgarten 36, part. 
Einfach möbl. Zimmer billig zu 
brim. e Graben 30,4 Tr. 
Jopengaſſe 19, 8, ein eleg. möbl. 
orderzimm. an e. Hrn. zu vrm. 


Breitgaſſe 32, 2, 


ein gut möblirt. Vorderzimmer 
nebit Cabinet, ganz fey. gel, auf 
W. Burſchengel. ſofort zu verm. 
Mbl. Zimmer z v. Breſtgaſſe 31,2. 


Portedaifengafe 6, 


Mildkannengnfte 16,: 
möbl. Zimm. u. Kab. m. a. o. Penſ. 


Vorſtädt. Graben 52, I Tr. 
gut möbl. Zimmer zu vermth. 
Hundegaſſe 62, 38Tr.möl. Zim m. 
Peni, f. H. od⸗Dam bill. z. verm. 
Heil. Geiſtg. 49, pt, ift ein möbl. 
Zim. mit ſep.Eing. u. Penſ.zu vm. 


Fleiſchergaſſe G, 2, mbi. Zim. 
a. m. 2 Betten zu verm. (90466 

Gut möbl. Bimm. 
Laneinhr, ſep., preiswerth zu 
um. Mirch. Prom. 6, Grth. (90656 
Paape 29, 1, ift e. mbr. Bm. 
init jepar. Ging. billig gu verm. 
Faulgraben 9a, pt., möbl. Vord.⸗ 
zimmezu verm. fep. Ging. Czolbe. 


Ofſniers⸗Wohnung, 
beſteh. aus gut möbl. Wohn ⸗ u. 


Schlafzimmer u. Burſchengel. 
Hirſchgaſſe 8, 1 Tr. links. 


npr nero —— 


Pleliorstadt A} teme Rart 


Zimmer zu vm. 


Kohlenmarkt 18, 2, klein., frol. 
Vorderzimm. m. gut. Penſ. z. v. 
Breitgaſſe 126a, 1, fein möbl. 


Vorderzimmer [re Sabine: 


zu vermieth. 


Jopeng. 66, 2, ungen. fep. möbl. 
Vroͤrz. m. Schreibt. m. Penſ.zu v. 
(90526 


Logis z. hab. Altſt. Graben 60, 1. 
~ (88946 
Gut. Log. Tiſchlerg. 27, 1. (89046 
Anſt. jung. Mann find. gut. Logis 
bei kinderl. Leut. Olivaerthoris, 
Hinterhaus, 1 Tr., bei Knklan. 
Ig. Mann find. Logis von 
Od. 1. Nov, Tobfasgaſſe 5, 
Junge Leute finden anſt. Logis 
von gleich oder 1. Nov. Baum- 
gartſchegaſſe 3-4, Vorderhs. 2, l. 
J. Md. f. g. Schlafſt. Hl. Gſtg. 120,2 
O. Md. f. g. Schlfſt. Paradiesg. 18,2 
Auſtänd. Logis 4. Damm 11,2 Tr. 
Logis zu haben Tiſchlerg. 33, 1. 
VM find. Log. Tiſchlerg. 24, 25,2. 
Anſtänd. jg. Mann findet gute 
Schlafſtelle Pfefferſtadt 11,2 Tr. 


Ig. Mann findetig. Schlafitelle 
Burgſtr.3, ZE, kraft 


Frau od. Mädch. mit Betten find. 
gut. Logis Johannisgaſſe 16, 2. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Paradiesgaſſe 25, part. 
Herr find. Logis Johaunisg. 7. 
S6. Mann Log Schüſſeld. 47 pt. 
Anſt. Jung Mann find. fauberes 
Logis n. vorne Nied. Seigen! 1,3. 
Leute find Logis Büttelgaſſeg, 1. 
Ig. Leute find. gut. Log. Pfeffer⸗ 
ſtadt 55, Ging. Baumgartſcheg.2. 


Anit. Jg. Mann find. gut. Logis 
mit gut. Benj. Tagneterg. 7, 1 v. 
Gin anſt. Mädchen findet Schlaf⸗ 
ſtelle Korkenmachergaſſe 6, 2 Tr. 
Unit. Mädchen find. gutes Logis 
J. Mann f anſtänd Log. m. Koſt i. 
Lopan hab, Paradlesg. 171 Treu 
Anſt. jg. Leute find. bill. Logis u. 


gute Beköſt. Fleiſchergaſſe 8 1. 


Ant Logfs f.. Leute be, Wittwe, 
u erte ali har 44, H., Th. 5. 


Anſt. Schlafſtelle Ig Mädch. o. jg. 
Mann 5 E? Vorſt. Grab. 46, g 


Ordl Frau kann ſich als Mithe- 
wohnerin m. Jäſchkenthalw. 29a. 
I MAG.a. Mitb get, Schneidem.? 
Ordtl. Mitbewohnerin kann Hoi 
meld. oh. Bett Paradiesg. 17, Lt. 


Eine Mitbewohnerin kann ſich 
melden Kl. Wollwebergaſſe 4,2. 


Unt Mädchen od. Frau kann ſich 
a. Mitbewohn. m. Fiſchmarkta, 1 


Ord. Mitbewohn kann fic) mld. 
hei ein. Ww. Fleiſchergaſſe 77,1. 


BE” Ein Shuim 


30. Oktober. 


Mädchen- 
Confection. 


Matinée, 
Norsonrücke 


Jumm 


ın 


Wolle 


und 


Seide. 


Mitpensionär goasncht, junger 


> | Kaufmann, Holzg. 28, 1. (90366 


G.Penfion gu h. Frauengaſſe7 pt. 
(9048 b 


G. Penſ. f. j. Leute Fleiſcherg. 8, 1. 
Mitpenſ. gew. Poggenpf. 3, pri. 
Gute Penſion f. 45 Mk. noch zu 
haben Penſionat Tobiasgaſſe 11. 


Dame find. fr. möbl., ſeparat gel. 
Zimmer b. eing. Dame eutl. mit 
Penſion Milchkannengaſſe 14, 1. 


Dame f. Lov, Penſ. Off. u. R 869 ©, 


Musixwerke 


selbstspielende 
sowie 


Drehinstrumente 

mit auswechsel- 

= \ baren Metallnoten 
za Ó v.18Mk.aufwarts, 
ung geg. Monatsraten v. 2 Mk. an 


L 
Grammophone 


fir kleine und 
grosse 
Platten. 


Die voll- 
kommensten 
Sprechmaschinen 
Se? der Gegenwart 
mit unzerbrachlichen Platten aus 
Hartgummi. 
„łeferung gegen geringe Monafsraton. 
ttenverzeichnisse in allen 
p Sprachen. 


Kalliston- 


Orchestrions 
mit abstell- 

barem Glocken- 

u.Trommelspiel, 

Bester Ersatz 
9 für Tanzmusik, 
Preise 60 bis 
N 125 Mk. 


Lieferung 
gegen Monats- 


ralen von 4 


SE | 


Bial & Freund in 


A klassige, vor- 
i zuglich funke 
tionierende {| 
Apparate von; 
20 M. aufwärts. 
Bespielte und 
unbespielte . 
alzen, 

Ta. Qualität, 
Lieferung gegen Monatsraten ., 
— 


von An. A 


ccordeons, 
im sehr reicher 
Auswahl, sehr 

preiswerte H 
Instrumente in, 
allen Preislag. 


Lieferung gegen“ 
Ce 


von T. 


aller Arten, wie, 
Accord-, Harfen-, 
Duett-, Conzert-, 
Guitarre-Zithern! 
etc. t 
gegen Monatsraten 
von_2 Mk. an. 
Alle Arten Automaten mit 
Geldeinwurf gegen geringe 
Monatsraten. 


Breslau Il. 


Ulustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei, 4 


Tiptersesellen 


(Werkſtubenarbeiter und Ofen: 
ſetzer) für dauernde Beſchäftig. 
geſucht (15899 


Hellmuth Fischer, 
Ofenfabrik, Lauenburg i. P 
Für eine Fabrik auf dem 
Lande in Weſtpreußen wird 
ein verheiratheter, nüchterner, 
zur Führung der Dynamo⸗ 
Maſchine (15881 


geeigneter Mann, 


welch. auch mit Aceumulator. 
umzugehen verſteht, z. Antritt 
am 1. December er. geſucht. Off. 
mit Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſchriften unt. R861 an die Exp. 


Hausdiener, Kutſch. u. Jung. für 
Dang. Knechte, Jung. für Nähe 
Berlin (Reiſe frei) ſucht Hedwig 
Glatzhifer, Breitg. 37. St.⸗Vrm. 
m” Reisender "R 
für Ta Damen⸗Mode⸗Journale 
geg.hohe Proviſion f. Platz u. bee 
ſtimmten Rayon geſucht. Aus⸗ 
führliche Offerten an 


m Penſion. Woysch noch einige y 


tell. zu be}. Fleiſcherg. 9. (90240 | z 


Ladenloka 


geräumig mit 2 großen Schau⸗ 


fenſtern ift Portechaiſengaſſe, 
EckeLanggaſſe, beſteGeſchäfts⸗ 
gegend, ſofort zu vermiethen. 
Näheres bei F. Puttkammer, 
Langgaſſe Nr. 67, 3 Tr. (14405 


Großer Sagerkeller 
von gleich zu haben Hunde⸗ 
gaffe 21. Geſchüft. (13034 


Keller, 


groß und trocken, billig zu verm. 


Näheres Hundegaſſe 119. (15798 


Stellung für Pferde u. Futterg. 
anf der Speicherinſel, Mauſeg. 9, 


non gleich zu vermieth. (8794b 


Ein großer Lagerkeller 


ſofort billig zu vermieth. (90196 
Oskar Beyer, Brodbänfeng. 10. 


Neurenovirter Speicher 


am Waſſer gelegen, iſt ſofort 
zu vermiethen. Offerten unt. 
R 696 an die Exped. d. Bl. (8945 b 


= 
Dirschau. 
Habe einen Laden von fofort 
zu vermiethen. J. Pieper. (15802 
Ein gr. Keller, z. Weinl. ben., 
m. Waſſerl. u. Gas fogl. od. 1. zu 


verm. Frauengaſſe 21. Näh. 1 Tr. 
Geränmiger Jaden 


fofort zu vrm. Näh. 1. Damm 4,1, 


Sofort zu vermiethen 
Laden, gute Wohnung, paſſend 
zum Komtoirx, mit Gaseinricht., 
u. e. Hofwohn. Töpfergaſſe 23. 

opengaſſe 6 iſt ein großer, 
gewölbter Keller per ſofort zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 


Offene Stellen 
Männlich. 


= Sofort =} 


baares Geld 
ehrlich, leicht 
und in unbegrenzter Höhe 
zu werdienen 
ist strebsamen und ver- 
trauenswerthen Personen E 
aller Stände 4 


aneh als Nebenerwerb 


ohne jedes Risiko gekoten. 
Offert. u. J. M.5962 Rudolf 
Mosse, Berlin SW., Jeru- 
salemerstr. 48.“ (1543711 


Enzameterkutfgjer 


werd. eingeſt. Langgrt.27.(89475 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
kia eee 
zum ſofortigen Eintr ` 
1. November er. (15783 


2 tiidt. Derkünfe 


(Chriſten), d. polniſchen Sprache 
ee Lë" mit Aug. der 
Salatranſprüche bet fr. Station 
und Photographie unter 15783 


nd. insbeſ. 

Kaufl.,penſ. Beamte, Rent. 
zur Vertretung einergroß. 
Lebensverſicherung an 
ihrem Wohnorte bei Ge⸗ 

währ. v. Geh.⸗ u. Proviſ⸗ 
Bezüg.gei. Off. u. W M 514 

Annonc.⸗Exp. W. Meklen- 

d nrg, Danzig. (15856 


m 

Buffetier, 
verheir., nüchtern, fleißig, mit 
Kaution gefucht. Freie Wohn. 2c. 
Selbig. braucht nicht Fachmann 
zu ſein. Off. mit Angabe des 
Alters u. d. Familienverhältn. 
unt. 15809 an die Exped. (15809 


Reiſender, 


der d. Verkauf von Zigarren, 
Weinen ꝛc.f. Oſt⸗„Weſtpreußen 
Pommern übernimmt, p. gl. 
bei hoh feſten Gehalt gejucht. | 
Gut eingeführte u. bei der 
Kundſchaft betraute Herren 
werden bevorzugt. Offert. u. 
R 829 an die Exp. d. Blattes. 


A ent gej. Bergit. en. 250 

g P. M. u. m. H. Jürgensen 

& Co, Zigarr.⸗Fa., Hamburg. 
15740 


Tüchtiger junger 
Raufmann, 


der bet elektrotechniſch. Firmen 
gearbeit. hat, wird für alle vor⸗ 
kommend. Bureauarbeiten von 
einem Elektrizitätswerk ſofort 
geſucht. Schriftl. Angebote mit 
Lebenslauf, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen unter 
15817 an die Exp. d. Bl. (15817 


2Kankinenmirthe, 


verheirathet, Frau muß für 
Arbeiter zu kochen verſtehen, 
tofort geſucht. Jüngere Kräfte 
bevorzugt. Näheres Dampf⸗ 
ziegelei Stüblau b. Hohenſtein 
Weſtpr. zu erfahren. (15859 
Ein fleißiger, 
verhetratheter 
chuhmacher 
wird in der Ortſchaftchemlitz fof. 
geſucht. Gute Wohn. vorhanden. 
Mah. zu erfahren Gemlitz Nr. 30 
bei Hohenſtein Weſtpr. (15860 
Stellungſuchende all. Branchen 
erhalten ſehr günſt. Angebote 
durch Vakanzenliſte Deutſch⸗ 
lands Berlin W 35. (89846 
Verband deutscher 


an die Expedition d.Blattes erb. Danzig, 


ordentlicher, |. 


Im 
Zum Verkauf einer der Heften 
bis j. exiſtirenden Hand⸗Milch⸗ 
zentrifugen an Beſitzer Weſt⸗ 
preußens werden bei Hafer 
Proviſion (15907 


liteltige Reisende 


geſucht. Es kann auch der Alleine 
vertrieb für einzelne Kreiſe ab⸗ 
getreten. w. Geeign. Bew. woll. 
fih gefl.unter 15907t.d. Erp.meld. 

Tüchiigen Glasschildermaler 
ſuchen ſof. Ins & Menk, Lang⸗ 
fuhr, Mirchau. Promenade 12. 


Schuhmachergeſell. k. ſ. meld. b. 


hoh. Akkord Langgarten Nr. 95. 


Barbiergehilfe kann von gleich 
eintr. Grossmann, Langgart. 56. 
Geſucht ſofort z. Brodausfahren, 
zuverläſſig., ehrlicher, junger 


Mann Stadtgebiet 34 imLaden. 


Einen älteren umſichtigen 
Gehilfen 

für ein Hief. Kolonkalwaaren⸗ u. 

Delikateß⸗Geſchüäft ſucht Pam 

Schwemin, Hundegaſſe 34, 1. 

Antritt 1. Nov. Zeugnißabſchr. 


Aust, tiiehtiger Raseurgehilfe 


findet zum 2. Novbr, dauernd 


angenehme Stellung bei 


Bernhard Krause, Elbing, 
Kettenbrunnenſtr. 10. 


Perfekt. Klavierſpieler für den 
Sonntag kann ſich melden. Off. 


mitPrets unter R 867 an d. Exp. 


Schuhmachergeſelle auf Herren⸗ 
arbeit geſucht Nähtlergaſſe 5. 


BIS Stellmachergesell. fni Beſch. 
M | Langinhr, Hauptſtraße 82.090385 


Kommis 


der Delikateßbranche zum ſofort. 
Antritt engagirt (15893 
A. Schulemann Nachf. 


Schneidergeſelle kann ſich meld. 


Schmiedegaſſe 19, 1, Lippke. 
Einen zuverläſſigen 
Van- Slenpuet 
ſucht für dauernde Befchäftig, 
Schröder, Klempnermſtr., 
Dirſchau. 

Ein Laufburſche kann fofort 
eintreten Korkenmachergaſſe 4. 
Sofort 14-16 jähriger Knabe, der 
ſich ſelbſt beköſtigt, als (15916 


Laufburſche geſu 
AC: gesucht 


Lehrling u. tücht,Bauſchloffer 
melden ſich Mattenbuden 22. 


Knabe, der Luft hat, d. Schuhm⸗ 


Handw. zu erltn., k. fi meld. ber 


Orschewski, Dang., Burgſtr. 3, 
Suche einen Lehrling mit guten 
Schulkenntniſſen, chriſtl. Konf. 
Carl Rabe, Langgaſſe Nr. 52, 
Herrenmoden⸗Magazin. (90630, 
wn De lb RN 
Ein Lehrling zur Schlojjererk, 
ſich melden Junkergaſſe 4. 


Steindruck⸗Lehrling 
kann eintreten bei 9084 b 
Gebr. Zeuner, Hundegaſſe 49. 


Weiblich. d 


D 


git: 


können Damen u. Herren jed. 
Standes und Berufs durch Em⸗ 
pfehlung eines Verſandhauſes 
dauernd erwerben. Diskretion 
zugeſichert. Genaue Bewerb. 
erbet. unter x. U, 3802 an Rudolf 
Mosse, Berlin G., Königſtr. 56, 

15436 m 


von Dom, 
itz. (15811 


für d. ganz. Tag 

hag. a. d. Rad. 8, 

rtoffelſch. in Dig. 

lein Walddorf 28. 

Ig. Mädch. tu d. Damenſchneid. 
geübt, t.i. ld. Heil Geiſtg. 128, 3. 
Daf. k. auch e. Lehrling eintret. 


On */42—6 Uhr Langgaſſe 8, 
r. rechts, von 4—5 Uhr. 
Ein ordentliches Dienſtmädchen 


kann fiand. Schleufeugaſſe 3-4. 


Anſt.jg. Mädchen, w. d. Papier⸗ u. 
Kurzwagrengeſch. geg. Varg. ert, 
will melde Thornſcher Weg 10, 


Heil Geijtg. 58, hochpt eg, möbl. 
Vorderz v. 1, Nov. o H.. v. 90080 
Mauſardenff. 11 ME. 1.N00.3.0. 
Retidergatie 56/59, p.,188.190065 
Schmfedeg. 16, 2, ein kl. móbL 
(89635 Zimmer Se 1, Nov. z. v.(90085" 


u 
Paradiesgaſſe Nr. 13, 1 Treppe. 
Schmfedegaſſe 3, 1 Treppe, find 
möblirte Zimmer zu vermieth, 
Gut möbl, Vorderz, u. Kabinet 
zu vermiethen 1. Damm 1,2 Tr. 


Junger Schußmachergefelle 


Ein möbl. Bimmer mit Penſion llebevolle und billige Penfton. 
findet den Winter über Beſthäf⸗ Ein Mädchen Dër d. Nachmittag 


ye 
zu verm. Fleiſchergaſſe 1 Tr. Off. unt. R 758 an die Exp. (89916 Klempner gesellen stellt ll 
Breitgafje 6, 3 Tr, rechts feines Fleſſchergaſſe 41-42, 1, find. 1 ją. _ Blank. NReufahrwaſſer. tigung Strandgaſſe 2. melde ſich Allmodengaſſe id, 1. 
mblVorderz fep Em. g. oh.Penf. Dame gutepenſ. im eig. Zim. Auf Gin tüchtiger Bautiſchler findet[ Guter Rockarbeiter Mädchen, a. Orn.-Cheiderei 7 
an Herrn od Dame gu vermieth. [W. FJamil.⸗Anſchl, v. Zelewski, dauernde Beſch. Sronengoftet 3. leerugr Johannisgaſſe Nr. 48. meld. ſich Kl. Bäckergaſſe 8, vi. i 


Dammi0. Bef. v. 5-6 U. (89425 
Nen renon, Wohnung, 2 Zimm, 
Rab., Zub. und 1 Zimmer, Sab., 
ubel. von gleich zu vermſeth. 
Hühnerberg 14, 2, r. 
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| - Bandschuh-Special- Geschäft 
4 Eröfinung e und Berren-Ausstattungs-] 


I 4UhrNachmn P Langen markt No. 1, 


4 j | | | Ecke Matzkauschegasse. 


dd 
JĄ 


Jung. janb. ovd.Diensimadehen | Ein Junge von anſtänd. Cltern| Emp u.15 D geesde EE 


15 ücht 5 = | St : 
Tann fich mld.Roplenmarkt 11,2. ſuchb eine Lauſburſchenſtelle. Zu Ród feel Lebach, See a a; 1@ EW © i Nur hocheleg, Damenkleider 
Fir möglſchſt sofort sehr erfrag. Große Bäckergaſſe 4a, 2. Aufwärterfn mit outen Zeugnfff. e 5 2 SA S j ; werd. angef, Weidengaſſe 21, p. 
tüchtige (15897 m Materialift Il. Buffetier, zu erfr. Poggenpfuhl 46, Th. 1. Ertheile auch Zeichenunterricht 


f m m nach dem Hirsch’ichen Syſtem. 
o U 5) Eegen 
! Schneiderin verh., mit hoher Kaution, ſucht FFF Nähterin, die auch Maſch. nüht, 


= Ausbildung für erstes Brauereiausſchank oder Stelle |; AMY empfiehlt ſich. Off. u. R870 a. d. Exp. 
amenkleider - Maassgeschäftfals Verwalter, auch Kaſſierer, gi e M a3 F Arman beriiden, Scheitel, 
Perg eia FE in Off. u. E 827 an die Exp. (90306 ES Augen, SCC Haarnetze, 
vorzüg ezahlte Stellung Wegen Aufgabe des Fuhrwerks : : z 40 

peuar Erforderliche Zeit 3 bis fude i ee | Sehr E u. ſchnell erfolgt, | kaufen Si e e i Ga e? am 


onate. Offert.u.Z. 407 F. M. set 4 4 Klavierunterricht, bet, alt. Perf. i t M 
anRudolfMosso,Frankinrt a. MH. 22 ſchet eine paffende Stelle als erth, Fiſchmarkt 5,1, L. (78046 di ipf £ fom. Puppenpeszäten, 


Ein Dienſtmädch. find. vom 1.od. Komtoirdiener, Bote me” Klavier⸗ und Biolin- Altſt. Grab. 106, 


„11. Nov. Stellung Hausthor 5. oder Kutſcher. Unterricht ertheilt billig Hugojj BR i Rob. IO Ecke Gr. Mühlg. 
Junge Damen, welche Gun Hugo Abel, Dobrowolski, Zapfengaſſe 13,1. (90646 

haben, die feine Damen- Holzmarkt Nr. 22, 3, (89086 | Klavierunterricht! Speziell f. 3-4 Fuhren r. Pferdedung abzud. 
Schneiderei zu erlernen, Sohn anſt. Eltern, 14 Jahre alt, jg. Frauen u Mädch zum Haus: Halbe Allee, Gr. Bergſtraße 28. 


mögen ſich melden (15904 | möchte als Schreiberlehrl. in e.] gebrauch u. weit. Ausbild. nach 5 
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Be Sand 28 | A 1 
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d Aab f können die Damenſchueiderei ſtraße 19, 2 Tr., r. Bitte 
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Ig Mädchen kann ſich für den] Zuverluehrl. Mädch. bum Vor⸗ Italienisch, Russisch. = Ausw. briefl.m.gl. Erfolg. (89148 


Vormitt. meld. Abegg⸗Gaſſe 13a. | mittagſt. Rammbau Nr. 3, Hof. 85 
Schneiderin für Zeug⸗ Suche Stelle alsLern. i. Fleiſch⸗ Nur Nationallehrkrütte. 
A p : The Muedler Academy 
hoſen geſchüft ohne Bergit., altebjien Koki kt 17, 2 
ind.jof, dauernde Beſchäftigung außerhalb Karpfenjeig. 28, 1Er,|_BOMOMMATET Zt, s 
veitgafje123, Ecke Juntergaffe. | Hoyer. Mädch. Kochen u. Hand⸗ Privat- num e 


arbeit Bem . Stell. a. Verkäuf. i. e. auch Vormittags, wrd. gründli f 5 


30 Mark 


ge 80 Mark wird nach 
aass ein elegant ſitzender 


wet 15 


(Preisgekrönt.) 


mi TrotzderFleischtheuerung 
kräftige Fleischsuppe oder 
Bouillon für 6—8 Personen 
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Dentſcher Reichstag. 


206. Sitzung vom 29. Oktober 12 Uhr. 


Gortiesung der Zolldebatte. — Abſtimmung über 
Meindeſtzölle. — Geſchäftsorduungsdebatte. — Uebergang 
zur Tagesordnung. == Vertagung. 

Das Haus iſt gleich zu Beginn der Sitzung ziemlich gut 
beſetzt. - 
j Vor der Tagesordnung Det Abg. Müller⸗Sagan feft 
daß die Angabe in dem ſtenographiſchen Bericht vom 23. d. M., 
wonach bei der Abſtimmung über den Antrag Heim auf 6 Mk. 
Gerſtenzoll der freiſinnige Abg. Ritter⸗Merſeburg für 
dieſen Antrag geſtimmt habe, auf einem Irrthum beruhe. 
Mitter jet an dieſem Tage überhaupt nicht in Berlin geweſen 
und würde, wenn auweſend, mit feinen Parteifreunden gegen 
den Antrag Heim geſtimmt haben. 

Die Berathung der Vteh⸗ und Fleiſchsölle wird 
ſodann fortgeſetzt. 

Abg. Prüller⸗Meiningen: Graf Poſadawskt hat geſtern 
während des größten Theils feiner Ausführungen gegen die 
Linke geſprochen. Aber nicht mit Glitck. Er ſprach von England 
und deſſen Latſfundien, überſah aber dabet, daß ſich diefe 
Latifundien in England fa gerade unter der Herrſchaft der 
früheren Kornzölle gebildet haben. Unſern Hinweis auf Diner 
mark ferner ſuchte der Graf Poſadowski damit zu widerlegen, 
daß Dänemarks Klima eln gauz anderes, feuchteres 
fet und die Viehzucht begünſtige. Ja, was ift denn für ein 
Eimatiſcher Unterſchied zwiſchen Jütland und Schleswig⸗ 
Holſtein? Beim Grafen Poſadomsky war das A. und O. 
feiner Beweisführung die „hohen Löhne“. Auch die Agrarier 
behaupten, daß was ſie fordern, verlangen ſie nur im Intereſſe 
ihrer Arbeiter. Ja, meine Herren, das glaubt Ihnen doch wohl 
Niemand. Redner verbreitet ſich dann über die Fleiſchnoth und 
Fleiſchtheuerung, beſtreitet, daß letztere bloß den Händlern und 
Fleiſchern zur Laſt zu legen jet, weiſt hier auf eine durchſchnittliche 
Verſchlechterung der Qualität des Schlachtviehes, ungünſtiger 
gewordenes Verhältniß des Schlachtgewichts zum Lebende 
gewicht. Auch das erkläre die Fleiſchnoth und beweiſe 
unmwiderleglich die Unzulänglichkeit unſerer Viehzucht gegen: 
über dem Bedarf. Und dabet fo hohe Viebzölle, ſchon jetzt, 
wie fein anderes Land. Kein anderes hat einen fo Hohen 
Rindviehzoll wie wir, allein ausgenommen Amerika; aber 
dieſes ijt ja Aus fuhrland. Wieje Ihre unheilvolle Ver⸗ 
theuerungspolitik, meine Herren, werden wir mit allen 
Mitteln bekämpfen, nicht blos im Intereſſe der konſumirenden, 
ſondern auch im Intereſſe der produzirenden bäuerlichen 
Bevölkerung. (Beifall links.) 

Bizepräſident v. Büſing: Es ift ein Antrag auf Schluß 
der Debatte eingegangen von den Abgg. Rettich und Grand 
(Reichsp.) 

Der Antrag findet die erforderliche Unterſtützung, worauf 
Abg. Singer namentliche Abſtimmung über den 
Debatteſchluß beantragt. Auch dieſer Antrag findet die nöthige 
Sender ? durch Sozialdemokraten und beide freifinnige 

Die namentliche Abſtimmung ergiebt Annahme des 
Schlußantrages mit 180 gegen 85 Stimmen. In der 
Minorität waren Sozialdemokraten, Freiſinnige, Polen und 
mehrere Antiſemiten. Außerdem drei Stimmenthaltungen. 
Die Debatte ijt alfo geſchloſſen. 

Perſönlich bemerkt noch Abg. Littart (Zentr.): Es iſt mir 
durch den Debatteſchluß unmöglich gemacht worden, klar⸗ 
zulegen, daß ich wegen der wenig wohlwollenden Art, mit 
welcher der Herr Landwirthſchafts⸗Miniſter v. Podbielski die 
Anträge aus meinem Wahlkreiſe auf vermehrte Zulaſſung von 
Schlachtvieh beantwortet hat, aus einem Freunde der 
Viehzölle zu einem Gegner derſelben geworden 


bin. (Bewegung.) A 
gen S Erfolgen die Abſtimmungen zunächſt über die 


ofition Rindvieh. 
ki key Vie Abſtimmung wird der Antrag 
v. Wangenheim abgelehnt, den Zoll durchweg 
für alle Kategorien Rindvieh als Mindeſtzollſatz auf 18 Mk. 
pro Doppel⸗Zentner Lebendgewicht feſtzuſetzen. Flic den 
Antrag ſtimmten nur die Bitndler mit einem Theil der 
Konſervatſven, außerdem die Antiſemiten. d 

Ebenfalls in einfacher Abſtimmung wird gegen Sozial- 
demokraten und Freiſinnige der Eventual⸗ Antrag 
Albrecht, Soz., abgelehnt, die von der Kommiſſion 
vorgeſchlagenen Zollſätze nicht nach Lebendͤgewicht, ſondern 
nach Schlachtgewicht zu berechnen. Sodann wird nament: 
lich abgeſtimmt über den Kommiſſions⸗ 
Antrag: 14, Mk. Mindeſtzoll. Die Abſtimmung 
ergiebt 161 Stimmen für den Kommiſſionsantrag, 120 Stimmen 
gegen denſelben. Der Kommiſſionsantrag ift aljo ange⸗ 
Homme n. Zur Mehrheit gehörten: die ganze Rechte, das 

entrum mit Ausnahme von Littart, Fusangel, 

etocha, Müller ⸗Fulda, Graf Balleſtrem, Ca: 
gensly, Staetzel; ferner die Nationalliberalen Hans, 
Oriola, Boerner, Kaufmann⸗Helmſtadt. Drei 
Abgeordnete enthielten fig der Abſtimmung. Der Mindeſt⸗ 
zoll auf Rindvieh ift alfo auf 143/, Mik. feſtgeſetzt, pro 
D.⸗Z. Lebendgewicht. 

Weiter wird, nachdem zuvor alle hierzu noch vorliegenden 
welter gehenden Wangenheimiſchen Anträge zurück 
gezogen worden, namentlich abgeſtimmt über den Kom⸗ 
miſſionsantrag: 14% Mk. Mindeſtzoll pro D. Z. Lebend⸗ 
gewicht auf Schafe. Die Annahme erſolgt mit 161 gegen 129 
Stimmen. Der Abſtimmung enthielten ſich vier Abgeordnete. 
e Auf die Abiimmung über den MindeftaolI Tür 
it ewe ne, ebenfalls nach dem Kommiſſtonsantrag 142], Mk., 
108 namentliche und ergiebt Annahme dieſes Antrages mit 

62 gegen 135 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen. 
Kon weiter folgt namentlſche Abftimmung über die von der 
million vorgeſchlagenen Mindeſtzollſätze für Fleiſch: 
a> Fleiſch 36 Mk., einfach zubereitetes 48 Mk., zum feineren 
om zubereitetes 96 Mk. pro D.C. Die Annahme 
erfolgt mit 162 gegen 132 Stimmen bei 4 Enthaltungen. 
n Samit find die Mindeſtzölle für Bień und Flelſch erledigt 
In einfacher Abſtimmung werden ſodann die von der Kom⸗ 
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Dann ſprang er auf. 

Die Möglichkeit der Zerſtörung aller Hoffnungen 
und Pläne kurz vor ihrer Erfüllung — wie würde 
Eva das ertragen können! 


„Finden Sie kein Mittel, Herr Inſpektor, rief er, 
„bedenken Sie doch, das Glück zweier Menſchen vers 
nichtet durch eine Verkettung von Umſtänden, die 
Fünf Jahre lang hat nun meine arme Schweſter die 

rennung ertragen, und mancher ſchwere Tag liegt 
inter ihr — ich kann Ihnen nicht alles fo in einigen 
orten fagen, und nun .“ 

Wieder ging er wie vorhin in großer Erregung 
auf pa ab. ; 
Nehmen Sie Pla err Oberleutnant,“ ant. 
wortete Się mit ee „bier gilt es, ni 
die Minuten mit zweckloſem Klagen zu verlieren; 
ſondern zu handeln. Ich habe noch einige Fragen an 
Sie zu richten! — Wie war das Verhältniß der beiden 
Brüder Fahrenſoldt zu einnnder 24 . 


„Kein beſonders herzliches. Fahrenſoldt, der 
Bankier, war in erſter Linie Kaufmann und mein zu⸗ 
künftiger Schwager Sportsmann. Die verſtorbene 
Mutter der Gebrüder Fahrenſoldt hat dem jüngeren 
Sohne — eben Viktor — viele pekuniäre Hilje ge: 
währt — es war ihr Lieblingsjunge — das erregte 
wohl wieder bei dem älteren Bruder Verſtimmungen 


= 


+..e8 gab dann noch andere Gründe, die das Berz ‘ 
Laltnig der Brüder ungünſtig beeinflußten, zum BeieliGeinen mir ganz andere Motive vorzuliegen. 


miſſton vorgeſchlagenen Vieh⸗ und Fleiſchzollſätze des auto: 
nomen Tarifs angenommen. 

Abgelehnt wird der ſozialdemokratiſche Antrag 
Albrecht, die Zollfreiheit von Fleiſchmengen bis 
zwei Silo für Bewohner der Grenzbezürke nach 
wie vor geſetzlich feſtzulegen, Pott lediglich dem Bundes rath 
eine diesbezügliche Befugniß zu ertheilen, wie dies nach Vor⸗ 
lage und Kommiſſtonsbeſchluß der Fall fein jol. Die Ab- 
ſtimmung hierüber war eine namentliche und ergab Ablehnung 
des Antrages mit 190 gegen 105 Stimmen. Für den Antrag 
ſüiimmten auch wieder eine Anzahl Zentrums mitglieder, da- 
runter Graf Balleſtrem. 

Es find jomit alle auf Vieh und Fleiſch bezüglichen 
Zollfeſtſetzungen genau nach den Beſchlüſſen der 
Kommiſſion zur Annahme gelangt. 

Nunmehr ſtellt der Präſident zunächſt zur Berathung die 
Mindeſtzoll⸗Anträge v. Wangenheim zu den 
Pofittonen Küchengewächſe, lebende Pflanzen, 
Blumen, Blätter, Cycaswedel, Weintrauben, 
Aepfel und anderes Obſt. Die Mindeſtzollanträge 
desſelben Antragſtellers zu den Poſitionen Kart o ffeln, 
Futterrüben, Zuckerrüben, Flachs, Tabak, Hopfen ſeien von 
dem Antragſteller zurückgezogen, wie der Präſident 
mittheilt. e 
Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt dem Haufe vor, über 
die Poſitionen des Antrages Wangenheim, Küchengewächſe, 
Blumenblätter, Cykaswedel zuſammen zu debattiren. 

Abg. Singer (Soz.) [zur Geſchäftsordnung] erhebt Wider- 
ſpruch gegen bieſen Vorſchlag. Durch den vorzeitigen Schluß 
der Debatte in der Kommiſſion fet es bei Anträgen, Die 
zu den Anmerkungen geſtellt waren, den Antragſtellern nicht 
einmal möglich geweſen, ihre Anträge zu begründen. (Sehr 
richtig! links.) Deswegen fet es bet der Wichtigkeit der bezüg⸗ 
lichen Poſitionen nöthig, fie jetzt eingehend zu diskuttren. (Sehr 
richtig! links.) Wollen Sie denn wirklich, vögleich wir hier 
öffentlich tagen, den Zolltarif unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 
keit verhandeln? (Lachen rechts und im Zentrum.) Wollen 
Gie dem Volle draußen nicht die Möglichkeit geben, die An⸗ 
ſichten ihrer Vertreter kennen zu lernen? (Erneutes Lachen.) 
Ich erhebe hiermit Widerſpruch gegen den Vorſchlag des 
Präſidenten und beantrage die Vertagung der heutigen Sitzung. 

Präſident Graf Ballefivem: Ich muß doch ſagen, daß 
die Gegenſtände, deren Zuſammenlegung ich vorgeſchlagen 
habe, nicht fo heterogener Natur find, Der Herr Vorredner 
fagt, es hat kein Menſch geglaubt, daß die Anträge Wangen⸗ 
heim noch heute zur Verhandlung kommen würden. Es iſt 
merkwürdig, daß der Herr Abgeordnete hier einen Antrag 
auf namentliche Abſtimmung über den ganzen Abſatz 2 des 
Paragraphen 1 des Tarifgeſetzes, alſo damit auch über die 
Anträge Wangenheim, einbringt. (Heiterkeit) Ich halte 
meinen Vorſchlag für acceptabel und werde abwarten, was 
das Haus beſchließt. A 

65 entſpinnt ſich nun eine lange Geſchäftsordnungsdebatte, 
endlich um 6 Uhr beginnt die namentliche Abſtimmung über 
den Antrag Singer auf Vertagung. e 

Det Antrag wird AD gelehnt mit 210 gegen 87 Stimmen 
bei 2 Enthaltungen. 

Hierauf wird ein Antrag Herold über die 
Anträge Wangenheim betr. weitere Mindeſtſätze en bloc 
zur Tagesordnung überzugehen, angenommen. Für den 
Antrag ſpricht Herold, dagegen Hahn. A 4 

Der Präſident ſchlägt nunmehr vor, fih auf morgen 
12 Uhr zu vertagen. Auf der Tagesordnung fieht Fortſetzung 
der heutigen Berathung. 

Schluß nach 6! Uhr. 


Politiſche Briefe Kaiſer Wilhelms J. 


Der dritte Band des von Heinrich von Poſchinger 
herausgegebenen Werkes: „Preußens auswärtige Politik 
1850—1858. Unveröffentlichte Dokumente aus dem 
Nachlaſſe des Miniſterpräſidenten Otto Freiherrn 
von Manteuffel“ erſcheint in allernächſter Zeit im 
Verlage von E. S. Mittler und Sohn zu Berlin. Auch 
er bringt eine Fülle von Material, das für die 
Beurtheilung der preußiſchen Politik der fünfziger 
Jahre von großer Wichtigkeit iſt. Darunter befinden 
jiġ wieder die verſchiedenſten Auslaſſungen ſowohl 
König Friedrich Wilhelms IV. wie des damaligen 
Prinzen von Preußen, nachherigen Kaiſers Wilhelm I. 
Namentlich die letzteren werden intereſſiren. Zwei, die 
ſich auf eine geplante Zuſammenkunft zwiſchen König 
Friedrich Wilhelm IV. und Kaiſer Napoleon 
beziehen, geben wir im Nachſtehenden wiede: 

Am 2. September 1857 ſchreibt der Prinz von 
Preußen aus Köln an Manteuffel: ; 

„Falls der König nach Stuttgart geht, muß ich es 
doppelt bedauern, daß die Zuſammenkunft nicht in 
Berlin ſtattfand, denn es ſcheint für den König doch viel 
würdiger, daß der Kaiſer Napoleon zu ihm das erſte 
Mal kommt, als daß er zu dieſem hinreiſt. Ein ſolches 
Rendezvous würde für Preußens ganze Stellung ſehr 
wichtig geweſen fein, da der König nicht nur ſich, 
ſondern Deutſchland repräſentirt hätte, welches 
bei der Händereichung zweier ſolcher Kaiſerreiche 
über dasfelbe weg nicht gleichgiltiger Zuſchauer 
bleiben darf. Daß aber nun gerade in Süd⸗ 
deutſchland und namentlich beim König von Württemberg 
dieſe entrovue ſtattfindet, halte ich, und wenn es auch 
nur des äußeren Scheines wegen wäre, für ungemein 
unpaſſend und nachtheilig. Die ſüddeutſchen Velleitäten 
für Frankreichs Augen ſind hiſtoriſch, und wenn 
Gortſchakow tauſendmal verſichert, daß nichts gegen 


Deutſchland gebraut wird, ſo frage ich ganz A 


wozu die ganze Haft einer ſolchen entrevue? Einen 


ZS ef EE pz nama — — = 


Grund muß jie doch haben, der früh oder ſpät gu Tage 
kommen wird. In meinen Augen kann dies nur eine 
Koalition gegen Oeſterreich ſein, und darin 
der Ruin Deutſchlands, es 


Koalition den Ausſchlag giebt durch das Legen ſeines 
Gewichts in die Waagſchale, ift klar. Aber darum 


müſſen wir uns nicht frühzeitig die Hände binden, 


ſondern alles anwenden, einen ſolchen Konflikt abzu⸗ 


wehren, und das geſchieht durch vorläufiges Zuſammen⸗ 


halten Preußens, Englands und Oeſterreichs. Iſt dann 
der Konflikt dennoch nicht zu hindern, dann wird 
Preußen zuzuſehen haben, wohin es ſchlägt, und 
könnten Friedrichs des Großen Traditionen auch 
wieder zur Geltung kommen. Es fragt ſich freilich 


dabei, ob man die Konſequenzen dieſer Traditionen de 


longue main jetzt ſchon ſich vorbereiten ſoll oder le cas 
échéant abzuwarten ift. Ich bin für letzteres. — Voilà 
ma maniere de voir. Mündlich bald mehr. Sit über 
des Königs Reiſe nach Stuttgart ſchon etwas beſtimmt? 
Nothwendig iſt ſie unbedingt, wie die Sachen einmal 
liegen und man ſich zu einer Einladung nach Berlin 
nicht hat verſtehen wollen. Ihr Prinzvon Preußen.“ 

Unter dem 16. September 1857 ſchreibt der Prinz 
von Preußen aus Berlin an Manteuffel: 

„Als ich ſoeben den König um Erlaubniß bat, während 
ſeines Darmſtädter Rendezvous mich auch in Darmſtadt 
einfinden zu dürfen, erwiderte er mir, daß er dem 
Rathe der Aerzte folgend kein Rendezvous mit Napoleon 
haben werde, daß es aber ſehr gut wäre, wenn ich ihm 
des Königs Bedauern, ihn nicht ſehen zu können, 
mündlich ausſpräche. Ich entgegnete, daß dies die 
Sache ganz verändere, indem ich nur als Beſuchender 
in Darmſtadt, bei der Nähe von Mainz, gedacht hätte 
zu erſcheinen. Wenn ich einen Auftrag erhalten ſollte, 
müßte ich die Sache erſt mit Ihnen überlegen, wozu 
er mich autoriſirte. Meine Anſicht iſt nun dieſe: Ich 
glaube allerdings, da des Königs Geſundheit ihn ab⸗ 
halten ſoll, nach Darmſtadt zu gehen — während er 
er ſich in dieſen Tagen den größten Fatiguen hier aus⸗ 
jegte —, ein Auftrag für mich, dies dem Napoleon zu 
expliziren, ſowie ihm des Königs Bedauern uſw. 
auszuſprechen, ganz à sa place wäre, und das um jo 
mehr, als Preußen dem Kaiſer Napoleon unbedingt 
EE und es daher einer Politesse minbeften$ 

edarf. 


Handel und Induſtrie. 


Central-Notirungs Etele 
ber Brenßiſchen Landwirthſchafte⸗Kammern. 


29. Oktober 1902. 
tür inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezah worden 


or 
| Weizen | Roggen | Merſte | Hafer 


Steffen (Bert) 149 —151 134—136 —13 140—1 
Stettin (Platz) 149--151 134—136 sh — cx 
Stolp e » « - — 130 —184 — 140 —150 
Danzig 150—154 182 126 —128 131—133 
THON „iS a_a 146—152 126—132 124—128 140—148 
Ee i, N. 189—148 122—138 123—1481/p| 112—129 
Hütecbein e o 130—150 135 — 112-132 
Breslau 140—157 128 —138 129—142 131—138 
Voſen 145—165 121—134 122—136 132—345 
Bromberg 151—152 124-—129 — 184—138 

Nach privater dermitteluną : 

766 gr. p. l. 712 dv. u. l. 674 gr. p. I. 400 gr. b. l. 
Berlin em 153 139 — 60 
Königsberg t B. 147 138 126 = 
Breslau  . i 157 18 142 138 
Polen . 155 151 185 142 

Raps: Breslau 203 
Weltmarktprelſe 


uuf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, gol und Gyeln, aber ausſchl. der Qualitäts, 
Unterichtede. 


rees 

Bor | Rad | | | 29.40 28.10 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Roce Tilo Ats. | 165.—| 162.75 
Chicago Berlin Weilen] December 73½ Ets. 166.260 165.— 
Liverpol Berlin [Weizen do. 5 h 10 b. | 172.75] 178.75 
Odefia Berlin | felgen Boco 81 Roy | 160.75] 160 75 
Riga Berlin | Weisen do. 90 Ko p. | 166.50) 166.50 
Parts Weizen] Oxktober 22.85 Fr. 186.—| 186.26 
Umfterdam | Köln [Weizen] November — bl. fl. ——| —— 
New⸗ork | Berlin [Roggen Yoco 69 &t8. | 141.50] 140.— 
Doefla Berlin | Roggen bo. 67 Kop. | 142.25} 142.52 
Riga : Berlin Roggen do. 76 Rop, | 148.--| 148.— 
Amſterdam] Köln Roggen März 18% ol. fl. 146.50) 146.50 
New⸗Hork | Berlin | Mais | December | 66% StS, | 118.—] 117,60 
Nürnberg, 29. Okt. In einer Zuſchrift an den 


„Fränkiſchen Kurier“ weiſen die ausgetretenen Direktoren der 


Elektrizttäts⸗Aktiengeſellſchaft, vorm. 
Schuckert u. Co., Bilfinger, Roeth, Haßler und Stanmann, 
darauf hin, daß die Generalverſammlung nicht heſchloſſen 
Gabe, die Einzelunterſchriften der Vorſtandsmitglieder aufzu⸗ 
heben, ſondern daß durch die neue Faſſung der Statuten die 
Möglichkeſt non Einzelunterſchriſten gewahrt fet. Der 
Auſſichtsrath habe vielmehr von ſich aus die Aufhebung der 
Einzelunterſchriften angeordnet, trotzdem die Ausgeſchiedenen 
noch vor der Generalverſammlung erklärt hätten, daß fie die 
Entziehung der Einzelunterſchrift als Vertragsbruch anſehen 
müßten. Es fet deshalb von den Ausgeſchiedenen Klage 
eingeleitet worden. 


ſpiel die Heirath des Aelteren mit einer ehemaligen alter Kriminaliſt weiß ich, daß bei den meiſten wohl 


Sängerin. 
Bankier wo 


Hier ift der ſonſt jo kluge und beſonneneſ vorbereiteten Verbreche 
hl das Opfer einer ſchwachen Stunde ge⸗iſt, die Rachethat iit faſt immer das Kind einer 


worden, es ſoll in der Vergangenheit der Sängerin Stimmung, einer gährenden, ſchweren Stunde, oft 
einiges geben, das ſich nicht in beſonderem Grade zur eine That des Augenblicks, nur ſelten aber das 


Aufklärung eignet, 
und dem Fahrenſoldt'ſchen. Ehepaare beſtand ein ge⸗ 
ſpanntes Verhältniß, zuletzt. 
Sie,“ unterbrach er ſich plötzlich, 


kurz, zwiſchen meinem Schwager Reſultat einer wohlüberlegten Intrigue. 


} Zum Cre 
finnen und Vorbereiten des Verbrechens gehört ein 


beſonders . . . jagen gewiſſes Maß von Ruhe, und Ruhe kennt der Rach⸗ 
raſch nach Sie hin⸗ſüchtige meiſt nicht. 


Auf dieſer Spur, die uns die 


wendend, „kann dieſe im Fahrenfoldt'ſchen Haufe ſich Kriminalpſychologie bietet, müſſen wir weiter gehen. 
abſpielende Diebſtahlsaffare nicht ein Racheakt der Und nach dieſer Richtung bedarf ich noch einiger 


rau ſein?“ . GEEA bh: ; 
5 a jegte voraus, daß Frau Fahrenſoldt nicht 
nur Kenntniß davon hat, daß Ihr Schwager lebt, 
ſondern auch von dem Verhältniß deſſelben zu Ihrer 
Schweſter. Sie ſagten doch ſelbſt, daß Niemand außer 
den Betheiligten eine Ahnung von dem Uebereinkommen 
der jungen Leute habe?“ | 

„Das war nicht nur meine Anficht, ſondern auch 
die jefte Ueberzeugung meiner Schweſter. Wie hätte 
fie fonft ihre Kunſtfertigkeit in den Dienſt Frau 
Fahrenſoldt's geſtellt?“ 

„Das ift ein Punkt, der mir überhaupt nicht er- 
klärlich ift,” fiel hier Sir lebhafter ein. „Wie konnte 
in Anbetracht all der uns bekannten Umſtände die 
junge Dame die Aufforderung überhaupt in nähere 
Wong ung ziehen? Sie geben das zu!“ : 8 

„Meine Schwefter ift Lehrerin an Dr. Richter's 
Ronjervatorium, Der Direktor legte fogar großen 
Werth auf die Erfüllung des Erſuchens der bekannten 
Bankſersgattin, daß meine Schweſter durch eine bez 


i 


harrliche Ablehnung ihre glänzend dotirte Stelle aufs S 


Spiel geſetzt hätte.“ | 

„Gut, nehmen wir an, Frau Fahrenſoldt habe doch 
Kenntniß von der Verlobung gehabt. Handelte es 
ſich nur um einen Racheakt, dann wäre die Frau 
Bankier doch wohl vor einem Verbrechen zurück- 
geſchreckt. Meine Ueberzeugung ift die, daß es ſich 
um einen wohl erwogenen Plan handelt, der erft in 
zweiter Linie, wahrſcheinlich überhaupt nicht Ihre 
Schweſter als Opfer auserſehen hat, ſondern hier 


Als]. 


Informationen, die Sie mir vielleicht geben können, 
andernfalls iſt es das Erſte, um das ich mich zu be⸗ 
mühen habe.“ ; 
„Bitte, ich will gern ausſagen, was ich weiß.“ 
„Wie ſteht es mit dem Vermögen Ihres zukünftigen 
Schwagers?“ a Kapi Eh ebe rir ave 
„Es wird, joviel mir bekannt ift, von dem Bankier 
verwaltet, da der Bruder keine Zeit hatte, die Ange⸗ 
legenheit anders zu ordnen.“ 
„War er denn bei ſeiner Flucht mit genügenden 
Geldmitteln verſehen? Fünf Jahre iſt doch ein ge⸗ 
raumer Zeitabſchnitt.“ 
„Viktor hat in ſeinen Briefen nie darüber ge⸗ 
fprochen, er muß alſo doch ausreichende Mittel beſitzen, 
mindeſtens keine Noth kennen.“ 


„Iſt durch das Teſtament alles geregelt? Die 
Eltern waren doch ſchon wohl todt, als der junge 
Heißſporn flüchten mußte?“ 

„Ja, es iſt alles teſtamentariſch beſtimmt.“ 

„Und es handelt ſich doch um eine bedeutende 
umme?“ 

„Der alte Fahrenfoldt galt für reich. Dazu kam 
noch das Vermögen des fogenannten] Millionens 
Schmidt, des Onkels mütterlicherſeits. Er Hoch 
kinderlos, und die beiden Fahrenſoldi's erbten das 
große Vermögen. Das geſchah aber, als mein zu⸗ 
künftiger Schwager ſchon geflüchtet war.“ 

„Sollten Sie ſich bezüglich der Erbſchaft nicht in 
einer Beziehung täuſchen?“ gab Lix zu bedenken. 
„In welcher Beziehung?“ fragte Horſt. 


| London, 29. Okt. 


liegt 
: mag halb, viertel oder 
ganz zu Oeſterreich ſtehen. Daß Preußen in ſolcher 


Nr. 255. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Donnerstag, 30. Oktober 1902 


Einer Blättermeldung aus New⸗York 
zu Folge planen einflußreiche Mitglieder des Stahltruſte der 
Vereinigten Staaten die Errichtung eines Schmiedeeiſentruſts 
mit einem Kapital von 4 Millionen Pfund Sterling. 


Bremen, 29. Okt. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 43 Pfg. 

Hamburg, 29. Okt., 6 Uhr Abends. Kaffee good 
average Santos per Oktober 30 ¼ per December 30½, per 
März BLY, per Mai 31. Ruhig. 

Hamburg, 29. Okt., 6 Uhr Abends. Zuckermarkt. 
Rüben⸗Rohzucter 1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg 
ver 100 Kilogramm per Oktober 15,00, per November 14,90, 
per December 15,00, per März 15,35, per Mai 15,60, per 
Auguſt 16,05. Matt. 

Hamburg, 29. Okt. 
White loco 6,65. 

Paris. 29. Okt. Getreidemarkt. (Schluß) Weizen 
behauptet, per Oktober 22,85, per November 21,70, per Nopember⸗ 
Februar 21,35, per Januar⸗April 21,10. Roggen behauptet, 
per Oktober 16,00, per Jannar⸗April 16,15. Mehl behauptet, 
per Oktober 32,20, per November 29,65, per November⸗ 
Februar 28,80, per Januar ⸗ April 28,05. Rüböl ſchwach, 
per Oktober 569, per November 56, per Nonembers 
December 565, per Januar⸗Avril 56½.. Spiritus jwa, 
ner Oktober 36½, per November 37, per Januar⸗April 37½, 
per Mai⸗Auguſt 38, — Wetter Schön. 

Paris, 23 Okt (Schluß). Rohzucker ruhig, 88% neue 
Kondition 20%, a 21. Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 
100 Kilogr., per Oktober 24% 4, per November 24½, per Januara 
April 258%, per März⸗Inni 25½. 

Antwerpen, 29. Okt. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Naffinirtes Type weiß loco 19 bez., Br., do. per Oktober 
19 bez. Br., do, per Oktober⸗December 19½ Br. Steigend. — 
Schmalz per Oktober 142,00. É 

Wien, 29. Oftór. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,45 Gd., 7,50 Br., per Frühjahr 7,51 Gd., 7,52 Br. 
Roggen per Herbſt 6,75 Gö., 6,78 Br., per Frühjahr 
o a 6,75 ce M de ei VV 6,65 Gd. 
„75 Br. Hafer per Herbſt 6,42 Gd., 6, r, per Frühjahr 
6,53 Gd., 6,54 Br. ege > N 

Beit, 29. OfŁ Getreidemarft Weizen loco 
feft, do, per Oktober — Gd., — Br, per April 7,38 Gd., 
789 Br. Roggen ver Oktober — Gd, — Br., 
April 6,48 Gd., 6,49 Br. Hafer per Oktober — Gd., — Br. 
per April 6,27 Gd. 628 Br. Mais per Mai 5,73 Gb., 
5,74 Br. Kohlraps per Auguſt 11,85 Gd., 11,95 Br. — 
Wetter: Wolkig. 

Liverpool, 29. Okt. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Brafiltaner 2 Points niedriger. Amerlkaniſche good 
ordinary Lieferungen: Stetig. Oktober 4,55 Käuferpreis, 
Oktober⸗-November 4,49 Verkäuferpreis, November⸗December 
4,45 do., December⸗Januar 4,43 Käuferyreis, Januar-Februar 
4,43 Verkäuferpreis, Februar⸗März 4,43 do., März⸗April 4,48 
do., April⸗Mai 4,48 do., Mai-Juni 4,43 d. do. 

New⸗Pork, 28. Okt. Weizen eröffnete feft; per 
December 4, c. höher im Einklang mit der guten Haltung 
des Marktes in Chicago. Im weiteren Verlaufe blieb die 
Tendenz behauptet auf Deckungen und gute Betheiligung des 
Publikums. Vorübergehend ſchwächten ſich die Preiſe leicht 
ab auf ungünſtige Guropameldungen, zogen jedoch ſpäterhin 
wieder an auf Deckungen der Spekulation als Folge von 
Erntenachrichten aus Auſtralien. Schluß feft, Preiſe 9, bis 
J, e. höher. — Mais eröffnete willig; December lag ½ bis 
% e. niedriger auf günſtiges Wetter im Weſten und 
enttäuſchende Kabelberichte aus Europa. Vorübergehend 
erholten fth die Preiſe auf Deckungen, gaben jedoch ſpäter 
wieder nach im Einklang mit Chicago und auf Liquidations⸗ 
verkäufe. Schluß willig. Preiſe ½ bis ½ ©. niedriger, 


Oktober J, e. höher. 

i Chicago. 28. Oft. Weizen eröffnete per December 
1, C. höher bis ½ e. niedriger. Anfangs konnten fih die 
Preiſe behaupten auf Deckungen, geringes Angebot und auf 
gute Unterſtützung des Publikums. In weiteren Verlauf 
ſchwächten ſich die Preiſe ab auf beträchtliche Zufuhren im 
Innern, geringe Verſchiffungen über See, enttäuſchende 
Marktberichte aus Europa und auf Realiſtrungen. Später 
zogen die Preiſe an auf Deckungen, da die aus Anſtralien 
vorliegenden Ernteberichte eine Aufwärtsbewegung begünſtigen. 
Schluß felt, Preiſe ½ bis ¼ e. höher. — Mais eröffnete ½ 
bis ½ e, per December niedriger auf günſtiges Wetter im 
Weſten, ungünſtige Marktberichte aus Europa und auf die 
Aunahme, daß die Zufuhren ſich vermehren werden. Vor⸗ 
übergehend befeftigten ſich die Preiſe im Einklang mit der ane 
ziehenden Bewegung in Weizen, auf Deckungen und auf mäßige 
Kontraktvorräthe, um ſich dann wieder abzuſchwächen auf 
günſtiges Wetter im Südweſten und auf Poſitionslöſungen. 
Schluß willig. Preiſe ½ bis ¼ ©, niedriger. 
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[Nahrhaft swoblachneckend | 
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Anterhaltungsbeilage der „Danziger Teneſte Nachrichten“. gre 


„Wenn ich mich nicht irre, hieß es damals nach 


n die Habſucht die Triebſeder[ dem Tode des alten Herrn — fein Tod blieb ſelbſt 


in dieſer Rieſenſtadt nicht unbeachtet und unbeſprochen 
— daß der ältere Bruder als alleiniger Erbe einge⸗ 
ſetzt ſei; allerdings iſt das nur ein Gerücht, Poſitives 
weiß Niemand.“ i 

Der Offizier fann einige Augenblicke nach. 

„WM, auch ich erinnere mich, davon gehört zu haben, 
ich biel? es aber und halte es auch heute noch nicht 
für zutreffend. Was ſollte den Onkel bewogen haben, 
fo parteiiſch zu teſtiren?“ ; 

„Wie ftand Ihr Schwager zu dem alten Herrn?” 

Horſt hob die Schultern. 

„Freilich nicht zum Beſten. Viktor war nach ſeiner 
Anſicht aus der Art geſchlagen, ein Menſch, dem das 
ſchöne Geld raſch aus den Fingern glitt, ohne daß 
er durch fleißige Arbeit für neue Quellen forgte. 
Der Onkel war ein Geſchäſtsmann, nichts weiter, ein 
Sonderling, übertrieben anſpruchslos, ohne Lebens⸗ 
freude, über die noblen Paſſionen ſeines Neffen foll 
er harte Worte geſprochen haben, Viktor erzählte mir 
das einmal nebenbei .. 2 

Sir ftand auf. Das Phlegma ſchien feinen Körper 
verlaſſen zu haben, feine Bewegungen waren raſch 
und ee die i > 

„Nun, mein lieber Herr von Horſt, jetzt an 
Arbeit! Es ift keine Zeit zu SE Be ho. 
zunächſt verſuchen, eine Unterredung mit Ihrer 
Schweſter zu ermöglichen, ich muß perſönlich die 
näheren Umſtände der Diebſtahlsaffaire kennen lernen 
Wie heißt der Unterſuchungsrichter ?“ N 

„Dr. Sternagel.“ 


„Das trifft ſich gut, wir kennen uns.“ 
„Nun geben Sie mir noch eine Karte, auf der Sie 


mich Ihrer Schweſter gegenüber als Vertrauensmann 
bezeichnen ... So, danke! Haben Sie vielleicht für 


den Fall, daß ich bis zu Ihrer Schweſter gelange, 


noch etwas an fie perſönlich auszurichten ?“ 

„Ja, ich bitte, meine Schweſter zu benachrichtigen, 
daß ich bereits an zuſtändiger Stelle mier Bere 
hältniß angegeben habe, fie dürfe in keiner Weiſe, um 


Gróssie Kaffee- 
Danzigs. 


i Verkaufslokale : 

A Danzig Hauptgeschäft Brodbänkengasse No. 47. 

| v Filiale Altstódtischer Graben No. 25. 

d Bromberg y Danzigerstrasse 16—17. 

| : Marienburg Wpr. „ Niedere Lauben 12. (13050 

| Santos-Mischung +4 J. Pid. 0,65, 0,70, 0,80 Mk. ) | Hin, 
| pagt und franko inner- i 
d Haushaltungs-Kaffee, besond. zu emptebl,, p. Pfd, 0,90, 1,00, 1,20 Mk, | geröstet. koder. Zone, T 

4 l j 8% 5 k; erer ł 

| i EX einste Qualitäten ant > a: p- Pfd. 1, 40, 1, 60, 1,80, 2,00 Mk. | Freda ae eee 


| Geige git ort, Bovit.Orb.48,1 Tr. Schlaffophn mit Bertfaft., DS? 


2 WW: GE a [Geige gu vrf. Bori. GYBAS, IZY, a Bettgeſt. m. Springfedermatr., 
g Btgſt. m Fdmtr., kl Plüſchſopha, Ane odpo Aar t inte | 
Grosser ilasikantomat RUE mit pee: zum mantel bill. zu v. Pfefferſt. 51, 3. H 
9 nt TEE Wegen Aufgabe der Fiſcherei 


re (Elavier-Orchestrion) bill vk. Melgergaſſe tpt. (90225 erk d 
Schuhmachermeister, mit 2 Walzen, 18 Stücke ſpielend, Plüſchgarnſt, Mipsiopha ſofort e Dept, Ti 


Paſſend zum Geſchenk Rupp, manzen zur Fiſcherei auf 
Wiener Schankelftuhl und eiſ. Hela und 
Blumentiſch, Handarbeit, billig ® 
zu verkaufen, eventuell Tauſch 7 
gegen gute Betten. Wikowski, 
mit 70 noch gut erhaltenen 
Lachstreibnetzen. 


15888 

Fa a m. 10 J⸗Einwurf, ſehr rentabel, bill. z. vk. fuhl 92,2.(90216 ( . 
TE EE Jopengasse Mo. 6. jeit April im Gebrauch, wegen Be R = un u 

| ! Geſchäftsaufgabe ſehr billig zu verkaufen Kneipab Ne. 37° | 

| JAJ A d verkaufen. E. Tolkmitt, Königs⸗ verkaufen Kneipab Nr. 37a, IANA | 

| ŚL t { t li waaren berg i. Pr., Friedländerthor⸗ Gut. Schneidert. Afl. Kodapp,f. j 

l Rothstempel* + {plag 1, 1 Treppe. (15890 | neu, ſehr b. gvrk. Fiſchmarkts9, 1. mit je 25 Stiegen kompl. Lachs ⸗ 

| pË ; m a 


Spezialität: mm 15901 Pianino 
Goodyearwelt, Engelhardt, Cassel, | 


ſowie eigene Handarbeit, renommirt durch nenefte Facon, 
1 Paßform und vortreffliche Haltbarkeit. 
Vorſchriftsmüßige Kommiß⸗ und Grtra⸗ Stiefel 
fertig und nach Maaß. 


anerkannt gutes Fabrikat, 
offerire ich jetzt 


das Paar 2,35 Mk. 


billig zu verk. Breitgaſſe 44,3 Tr. 
n der Tiſchlerei Ritter⸗ 
gaſſe 17 find birfene (84716 


bel 


Schilfgaſſe 8. 
Unterſchiebbttgſt. Fraueng. 4 z. v. 
Birk. Kleiderſchr., Wäſcheſpind, 


f ’ in ſaub. Ausführ. zu ganz. Ausſt. 
N aber En Raia unt. Garantie [ef billig gu vert. |2 Meilerfpieget, s gr Beiten| Georg Krause, 
| | Frade Rung mr DE gh Se AE E e e Ee 
"JE eg . reise nach Qualität, A i HL, a, 7 S EE > S 
| | ' Echi russ. Gummischuhe u. Filzschuhe sehr billig. Kupfer, Ger gr. nußb. Trum. NE AEE a Antſke Uhr mitchlockenſptel bill. 
| | 502 Langenmarkt No. 2. 5 ,, , 1 Sde. rt zi nee IE 
| - lachteck.Sophat. (aużgel.), 1mah.] mantel, w. Pelzgarntitur punde- SE anit 3 IS B. Kin Ren 0. 
33 Sophatije Din. Płipnes preisuw.| gaffel2a, TEE Bi, Slajdów, Bere, leet Scieißenzittergafje 4, 3 
: E SE EE) Gin angehender Bierverlag umſtändeh s. vl. Lang. S1 3 r. |3 faf neue Winterſaqnets Kë Sed. Salont, Spielt, 12 Stühle | ough, salle mit Marmpr⸗ 
G H A h ` mit Grünwnaten> Handel iſt Bett. jporth.g.vrb Brit. Grab. 30,1 zu verk. Hirſchgaſſe 15, part. l. m.Rohrl., Ruheb 1 chrkm. Sp., platte und ein Spfegel billig zu 
assner S nr eumalicum antet alb abaugeben Gong Gut ern Rivsjopha 20 Kinderb⸗ W. on, 6.4.0. KI Bergg 1 r | peiſeguszht., Wajdt, Nachtt, verkaufen Böttchergaſſe 1, part. | 
M Hauptſtr. Off. u. R684 0.8.6.1 Gef, 5, gr. mah. Pfeilexipten.27, Inb.⸗W.Heberz., Zog. uang. | Fal Uhr Reg. Sopht 4Bttg.m. Schreibt, pol Tiſche, mal Kom d 
4 (Best.: ath, Oel v. Laur. camph), ; (89375 ` FA SabBett14, Spielt. Mleidrirhr. Kleidungsſt z v. Melzergaſſe 5,2. M., 2Pl.⸗Sph., 1 Hrn.⸗Fahrr, B. Ki za chr, Tiſch, Banten 
Lorzügliches und bestes schmerzstillendes Mittel bei An BororiDangigs quigehendes |18, mah. Bertit., maß, Saullenz. TER Ap ER eee e affe pt. zu vert. Brettgafje 100. (15870 
Rhenmatismus, Gicht und Gliederroissen,  Bücken-|sturzm.- u. Papiergeſch. paß für? DE, zu vert. Miti Graven 88.| Neue Flüſchgarmtur keieren | eee Priefteryafjeb,nt |e Bert. Brertani ; 
‘ sehmerzen, Seitenstichen, Ohren- und Zahnschmerzen. 2Damen, zu vk. Off. u. R 814 Exp. Dhela m Nerzb, Betten, Bertgſt⸗ 190.45 i 155 5 10015871 R: g. Eiſch, 6 Sahle, Geſtr.Kleiderſchr, Betig., Til. e enm.11,2, 
E, oai e bei 5 ~ $iferei und Bierberlag Piano, Stühle, Spiegel, Sopha, i au di OKU efeg.Sopha, Auszfehtiſch, Spieg. FFV! e e > en a 3 $ 
. W ans > Gas ` zo 1 Drogeria a. b. 5 Zu Vertikom z. vk. Johanntsg. 19,1. EE igel dat 2957 2 eleg. Säulen, Serviertiſch, ein Möbel zu a Gr 5 SE lein⸗ | 
| a , ` „ jer&rass, Seltert Mie eng.) Satonhaugelam. Frack u. Weſte, zuverk Brodbänkeng 304.8446 | Sat Betten 27 Mk. ein elegant. ©. Belt, weipevelggarilt., Lang. „Doi. ua | 
* i = pfoſort schl. F Korbſt. vt. 3. 8.2. Pianino, uuho, pradt Ton, Kleiderſchr. n. Vertikow, Bilder, Wintermantel, Jacke, gr. Waſch⸗ eb. 300 rothe Nabaltmark fehr 
| = ATAA, Craton 19- Gg (oone Junger Jagdhund ARE) : ee ea fajtineu, 3 Bundeg 123,4 TE lehr viel Nippes fofort zu vert. ſervice, roſa Emaille, Bettgeſt., bill zu vert, Heil. Geiſtgaſſe 400. 4 
4 Kran zu verk. Kohlenmarkt 20, Gaben, Figur, zu vert, Röpergaffe 6, 3. — Bevor Sie ein (4120 e ef ee SE er : o oder 7 ee 
a t . ̃ͤ ᷣ ᷣ pri waw: * 
| 5 if „Mir 5 erk. 13. > yee a a ee eal A ; 
a in Kiſten von 15 Flaſchen an, zum Preiſe v. M17,— ab, Hin +0? Schw. Gehrockanzug, Damen: kaufen verl Sie gr. u. frank. Ill. Paneel ſopha, Schlaf, el Sopha, Nußb. Kleiderſch., do, Vertikom a 
a incl. Zeien, fot in DE SI ate. at zum Bernhardinerhund, Mantel, SE esta. reigi. Paa itt BE, Bertitom, Spiegel, Wee fl nenes DE Zä oe stele t. 
i reiſe von 65 J per Ltr: ab, verjendet franto Prachtexemplar, für 150 Mark Junkergaſſe Nr. 1, 1 Treppe. PND Hopen GE 4 — E Küchenschrank, Banterrahin, gr. Graben 81. i. Geug. (90605 | 
E. Hennequien, Weingroßhandlung, Metz. er ufd Ber en unt. R 835.) gerrot T 01. Ritienne. Dr EE een gang ber gu EE | 
Pretsliſten gu Dienften. eim Schwarze Italiener e e eee pianino (Reytopi) nen hod- Rochbr. Plijdgarnić, Pill zu T breites ftarkes Bettgeit. mit Gabe c eee tg 
„A Vertreter: Aug. Bahlo, Danzig Brandgafje13. Bi Autoe Hähne, reine Raie, ab. | Lert An der gr. Muhle 18, 2.) elegante Austattung zu verfauf.|verk. Kl. Nonneng. 1, 1. (89886 Federmatratze 15 ME, nußb. abe CA. Grützer⸗Kaſchen 
h R. : a Gake ie go Alte Kleid, zu vrf. Hundeg.97,2.| Steindamm 31, Komtotr. Schlafe b Plüſch, r. Plüſchſoph, Kleber dr, Vertikow, Stühle A he ae 
ae | Paar jaltnene Herr Gummi- 3 li neu, f Bl. gort. Paraben. Stabbettgeſt. m. Matr. mit Rohrl. Plüſchſopha, Regul. abzugeb. Poggenpfuhl 24-25, 3, 
Th. Eiſenhaner's ung gas (Johs. Kindler) Kanarienhähne Leet Vogeldauer jene bil. gu Manbdoline rang gg se Ane soc Oe E Seel Dieandexb. zu verkauf. 
. ia — 3 dé . und Weibchen zur Zucht, Harzer, verk. Barth⸗Kirchengaſſe 15, pt. T Errrarod, Inf, Koppel und Gute Chaiselongae . Gin fajt W Alen en 97 = 
rone Wolwebergaſſe Oo. gut im Gefang, ſtets zu haben Winter-Plitgen f. Hrn. u. Knab. Mütze b. zu v. Falk, Schilfgaſſes iſt Hirſchgaſſe 8, 1, l., zu verk. zu verk. Toblasgaſſe 8, „| Stlojetftubi zort. Poggenpf.67 1. 
Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten Kleine Krämergaſfe 5a, part. find billig zu haben Hausthor 7. opfsche Geige Hochherrſchaftliche Betten u. 6 fit und 8 birt. Bett- Kleiner eiserner Koch- 8 
Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anſichts | Taunt. pol. Auszſehtiſch billig zu Ein faßt neu Winterüberz. ill g. Im zu verkaufen Am Ros: Herrenkleider find zu ver⸗gestelle find zu verkaufen herd gu verkaufen. 
A ſendungen bereltwilligſt. (10424 “verkauf. Schneidemühle Nr. 3.J verk. Hundegaſſe 66 im Geſchäft. haus 1, parterre, links. (90506 l kaufen. Thornſchegaſſe 1, 1. 42. Matteubuden Nr. 38, Laden 
ja H TTE PY (tee ge d em EE — 0 n eee DATO = TET gem REENEN EI SURES EN ALENT om E ~ x a 
EEN i ARR, G : i ä inem Berichter : i S der Leitung der fie führenden Kalmücken zu 
meinetwillen etwa, irgend einen Umſtand verſchweigen, Stelle des Grabes Karls des Großen im Aachenerſklärte einem Berichterſtatter: „Frau Duſe iſt ſehr ab Beztehung, g De i 
ser tive Lage desert könne. gan eck kën Münſter. Nach einer Würdigung der einjhligigen|gefpannt und will ſich ausruhen“. Dann erzählte ſie, folgen; man verſuchte die Kameele durch Hiebe ane 
i * öalich i in Litteratur kam der Vortragende auf Grund eigener ie Sembrich und die Duſe an Bord förmlich zuſpornen, aber ſie reagirten nur mit lautem Gebrüll. 
ich alles thun, um j6balb wie möglich sę am NN dań mac gu olądiócn Schluß: Karl“ der Freundſchaft geſchloſſen hätten. Nun pilgerten ſämmt⸗ Auch beim Wettrennen ſelbſt, zu dem die Thiere fiğ 
und guten Muth möchte fie behalten, die Be Große ift am 28. Januar 814 in dem ſoge⸗ liche Journaliſten ſchleunigſt zu Frau Sembrich, endlich entſchloſſen, ging es ſehr gegen alle hergebrachten 
Lix hatte die letzten Worte ihon mit ſichtlicher nannten Proſerpina⸗Sarkophag im ſüdlichen oberen von der fie mit großer Liebenswürdigkeit empfangen Regeln her: eee brach aus der Bahn pa 
Ungeduld abgewartet, er ſchien jede Minute für einen Pfeilervierek im Umgang des Oktogons unter der Erde wurden. »Ich kann garnicht fagen, wie froh und war auf aay eiſe zu bewegen, die gewünſchte 
unerſetzlichen Zeitverluſt angulehen, die nicht irgend zur Ruhe beſtattet worden. Auf das Grab wurde ein ; ho 5 Ah 1 5 CH Amerika, a en, de Ee, Re, maneh, i 
eine Schritt nach vorwärts bedeutete, breiter Gieinblod in der Länge des Sarges mit einerſſein“, fagte fie. — „Gnädige Frau haben an ogar hi n d wi , 
A „Só habe scht Folgendes gu ſagen,“ begann erfden Begrabenen betreffenden Juſchrift geſetzt. Darüber Freundſchaft mit Eleonora Duſe geſchloſſen?“ warf aufzuſtehen. Intereſſant wäre es zu erfahren, ob auch 
| dann mit raſchen Worten, „es Ae allem darauf wurde ein nach außen viereckiger Steinbogen an-jeiner der Berichterſtatter ein, — „Wer jagt das?“ — ein Totalifator vorhanden war. AM t 
| hind it 5 ächſt it ein Brief gebracht, deſſen inuere Fläche auf goldnem „Die Hofdame oder Geſellſchafterin der Frau Duſe, Fertigkeit im Maſchinenſchreiben läßt ſich bekannt⸗ ` 
| an, ‚au Ze Gin, ber NOŚNE At ein Bele! Grunde das Bildniß des Kaiſers zeigte. Beim eine blonde Dame, die ...“ — „Es ijt leider nicht lich nur durch Ausdauer erreichen. In Nordamerika 
| Dres Schwagers hier einläuft, ſonſt ijt alles ger, Einbruch der Normannen wurde zum Schutze des wahr“, unterbrach ihn Frau Sembrich. „So hoch ich werden den Anfängern zu dem Zweck ähnliche Fingers 
E. loren.” : i i e Oberbau ver-|die Duſe als eine große Künſtlerin, als die viel⸗ übungen auferlegt wie den Klavierſpielern. Als beſte 
4 : Grabes der dieſes kenntlich machende O H e 9 sun 1 TI Kl 
„Aber wie. fol das verhindert werden,“ zlejjnicjtet und der Bodenbelag geebnet. Otto III. ſuchte leicht erite lebende Schanſpielerin verehre, bin ich Hebung hat man einen geiſtreichen Satz gewählt, den 
d Horſt aus. und fand das Grab, ließ es jedoch wieder ſchließen. an Bord doch nur ganz flüchtig mit ihr zuſammen der Lernende auf einer alten Schreit n unerbitts 
We, „Sie ſchreiben fofort Ein Brief kann aber ver⸗ Friedrich Barbaroſſa, der 1165 das Kod SUE ar Pera Ich A eck ya ja Auge ayu een 1 A er eg 
i loren kann ſich verſpäten ...“ nahm ihm die Gebeine, ließ dieje in den Karls⸗Schrein[ komme von meiner e eiſe über den Ocean. : Pac ox wi e 1 r jugs, š , 
"4 8 nn a Kay leidenſchaftlicher Jäger 1055 und den Sarkophag als Denkzeichen auſſtellen. Wetter war recht ſchlecht, aber ich bin doch, ſo lange meinen Koffer mit fünf e 9 eh 
F Dr iit mit der Zeit etwas Wildweſtmenſch geworden,“ Dieſer war durch EC a): bis er aus if we G Ap E, SE Ke But „ ‘int 1085 Sonion SA 
d f ; ; bekannten Gründen entfernt wurde. ihre Kajüte kaum | . glaube, l ` 3 A ` 
Í unterbrach hier Horft den Detektiv, „ift bald hier, bald] un J € urückhaltend und schließt ſich schwer an. ußer⸗ findet ſich nur einmal darin. Der Verſuͤch, einen ähn⸗ 
0 ba, einmal als it uf ' r; ̃ . , , è . 
E in irgend einem Indianerdorſe, feine, Briefe waren ` 75 ong Island, wurde am Sonnabend als Ueberfahrt ſeekrank. Damit entſchuldigte wenigſtens lateiniſcher Sprache zu erfinden, ſoll bisher geſcheitert 
bald in Meier, bald in jener größeren Stadt zur Be⸗ Reklame für eine neue Sorte Kopfwehpillen Wilhelm Tell“ ihre Geſellſchafterin ihr Fernbleiben — as ganzen|iein; ob er wohl im Deutſchen gelänge ? 
förderung aufgegeben worden, während die Adreſſe, aufgeführt. Derartige freie Schauſtellungen werden ofi]Gefellſchaft an wee Wie esch Së te z 905 
—7.. der %%% ͤ - ufige Ecke E 
ON. trauensmann in New⸗York richtete, der dann fie 8 fand ein Schwertkampf zwiſchen ell un genen BT e É "LAU 
3 erſt die Direktive von Ae erhielt o e „ was foll da[ Geler 11 e? dann Bi oe KENE SASA — „a anette 8 CAN Kies: L s 8 
i D unger Barbier namens Volkmann ſpielte Te ohn] Wir k d f Ek AC ` 
geſchezen?“ Weg. Si 12 3 der Darſteller des Tell war N Mann namens mich in drei Rollen hören fen: bie r hier noch nihil Gebildet. Hausfrau (gu einem zu Beſuch weilenden 
= Dann bleibt nur noch ein fierce eh. dé Meinel. Dieſer ging zwanzig Schritte weit, drehte fich | geiunaen habe: Als Konſtanze in SCH „Entführung“. Herrn, der ein guter Klavierſpieler tft): „Bitte, Herr 
jelo müſſen fih unverzüglich auf die Reiſe begeben um und feuerte Ge: dem Apfel auf Volkmanns Kopfe. Dann als Elvira in Verdis „Ernani“ und endlich als Werner, ſpielen Sie uns doch mal den Trauermarih von 
und die Sache perſönlich erledigen.“ } Er ſchoß aber zwei Mal fehl. Die Zuſchauer fingen Mimi in „Boheme“ von Puccini. Fee en, Tas wurden Herr Bomm $ 
„Sofort? Ohne Urlaub, unmöglich!“ rief Horſt. an, Tell wüthend auszufchimpfen, KN dieſer den) gameel-Wettrenuen, Die Sportfreunde in Aſtrachanſ in d pones aaa ak, ben F i 
} „Verſchaffen Sie ſich den Urlaub, wenn Sie die Schuß zum dritten Male verſuchte, dabei aber eine haben einen neuen Sport entdeckt. Da es in Aſtrachanſſogenannten Geldſtrafe von 5000 Mark.“ 
4 Sache recht darſtellen, wird Ihnen Ihr Oberſt]Kugel in Volkmanns Stirn ſchoß. Volkmann ſtürzte keine Pferde zum Wettrennen und Wettfahren giebt, ſo Kompromiß. Herr: „Meine Gnadige, darf ich vielleicht 
ſicher „ 2 todt nieder. Es gab eine Panik, Frauen fielen in Ohn⸗ hat man dort angefangen, Kameele anſtatt der Pferde um den, Se 1 ann Ge AEC ; „Eigentlich iif s 
V éi d 72 D a H D d H . n ne a ję * — 
EE, eg, Set , . ñð́ßy rf. d EE ok langle a. nad, U 


Rommandirenden haben! Meine Reife kann vier bis Tumult dauerte die ganze Nacht hindurch. 


d 4 Ar ALA ! [4 Ai 
Marcella Sembrich und Eleonora Duje find am] beanſpruchte bei einem der hieſigen Wettrennen die Fa Gert (m der Abnengalerte): „Herr 


ia ſechs Wochen dauern und ſchließlich doch reſultatkos 


T > z 15. Oktober in New⸗Pork eingetroffen. Natürlich war Dreſſur der Kameele, die unter dem Sattel laufen] Kommerzienr th, Ihr Ahn aus dem ſiebenten Jahrhundert 
A verlaufen. Es iſt zum Cream jofort eine ganze Schaar von E zur Stelle, ſollten, bei einer Diſtanz von einer Werft (= 1086,79 ſitzt ja anf dem Fahrrad! Das ijt doch eine Unmöglichkeit!“ — i 
| (Fortſetzung folgt.) um die beiden berühmten Damen in der landesüblichen Meter). Es ſollte hiermit, wie angekündigt worden „Warum? Der hat noch ganz wo anders geſeſſen!“ 
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Ire, Gold- und Hmm 


kauft man am billigsten und vorihellhaftesten bei 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 


, Goldſchmiedegaſſe 2265. 


J. Baumann, 
e 


Livrse⸗Lager 


beſtehend in 


Kutſcher Böden, 
Kutſcher⸗Mänteln 


init Koller, (83756 


Kutſcher-Pelzen, 


Ich führe beſte Fabrikate, fertig abgezogen und regulirt, 
mit 3: jähriger ſchriftlicher Garantie. 


Nickel⸗Uhren . . , von 4,00 4 an 
Kutſcher⸗Pelzkragen , | 
lid F Ee, , Silberne Herren⸗Uhren „ 8,50 „ „ 


to mit Schuppen- Silberne Damen⸗Uhren „ 8,00 „ „ 
eiſe Pelze! sete. Goldene Damen⸗Uhren „16,00 „ „ y 


Elegante Pelze Regulateure, 14 Ta | 
ee Shinn u. Ge „ 11,00 „ „ 


Pelz-Jaqueta, Wecker, aparte neueſte Muſter 2,00 „ „ 
bezogen und 1028 95 gu Goldene Herren-Ühren in größter Aus» 
äußerſt billigen Preiſen. wahl zu auffallend billigen Preiſen. 


Trauringe 


Ra EF mit jedem Feingehaltſtempel, in allen Größen vorräthig. 
renndsehaftsring, lange wkurze Damenkelten,Herrenketien, C) Q 
Broches, Armbänder, Bontons, Colliers, Kreme `  $ 

in Gold, Silber und Double 105 


ilin beſonders großer ſchöner Auswahl zu billigſten Preiſen. ' x 
BF" Gelegenheitskäufe “WE! stets am Lager. 


13 Große Wollwebergaſſe 13, 
Schuh-Industrie, 


Berlin. Wien. Paris. 


Lë > 
Empfehle dem geehrten Publikum mein bedeutendes Haus 
allerbester > 


i 


in allen Facons 


Damen, | = 
125 Herren u. É 
Einder, 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 


eebeeteegeekeeëeeëegeëeeäieeëeegeetoeekeekeekeekeeke 


TTT 
Bohnerwachs, 


weiß, gelb, braun, 


Stahlspähne, 


fein, mittel, grob, 
Bohnerbürsten, 
Scheuertücher, 
Rehleder, Schwämme. 
N Neu aufgenommen |! 
Sümmtliche Sorten 


Besen, Bürsten, 
Schrobber etc. 


äußerſt preiswerth 
empfiehlt (15519 
rogerie 


Paul Schilling, 


Inh. Ernst Fuchs, 
Langfuhr, Markt 35. 


— [0000000 


Zahnſchmer: 


Tejeitigt ſofort (15157 


Orthoform⸗Jahumatte, 


Schaftstiefel u. 
ver Reitstiefel 


zu soliden Preisen. 
Sämmtliche Winterwaaren sind heute schon am Lager. 


h AA AA A 


89866390990036800899698088030886 


Reparaturen schnell und preiswerth. 


Mk. 2,40 das Pfd. 


ae e PE E Mk. 1,60 das bid 1 
gek ae , E enthalt.) Auf jeder Blechdoſe } 
67 Aer Graken Gr: ME Taste ig ale gi 
Bet, Snfonpstrofenn 1 oi, 14,9, Anniofekmeht 1 an RE 68, genen] || Ten in allen mit unseren Plakaten versehenen deschälken. Je 
12 A. 3 Pack Kaiſerkaffeeſchrot 25 m, feinjte Sardinen in Z | Jeur in Apotheken, in Danzig i Á FE 
SM E Hate We | s _ 
: „3 gi (7 „K aths⸗Apatheke u. Apotheke f 
1,20 A an, Brennipiritus Liter 2 J, Malzk zur Altſtadt. Th d Hild h d&s h lin 
a LC? nene HE Stage 25 und 30 Cp 9 7 eee eee eee * 80 or I e r an 0 n, £ E | 9 N 
reiner Bienenhonig 90 A, mit Glas 1 %, 1 P. Schweden > GE D 
8 9, Haarnudeln gelb und weiß 20 A. friſche Himbeer- D ; 
marmelade 25 A, ſcharfer Tafelmoſtrich 18 A, vorzügl. 2 j 
kochende neue Erbſen 13 A, Henkels Bleichſoda das große 
Pack 12 9, Salm.⸗Terpentinſchmierſeife 20 , gelbe und B 


weiße Seife 1 Pfd. 17 A. braune Terpentinjeife 18 AD 
Als ganz vorzügliche geröſtete Kaffees empfehle th meine 9 

Kunene Javamiſchung das ganze Pfd. 1 /, Ceylonmiſchung 
1,20 4 Dieſe Miſchungen konkurriren mir jedem Kaffee- 


Sssssssesseesgessesessesese 


NNNNNN NN 


G dh A ta GM Pa CR GM Ga Ala bt 


Die Buchdruckerei ae 


mit elektrischem Betriebe A 
u (14753 À 


E: 
S 


I. E. G acobhsohn, Danzig, 


ki 


Damm ech 
 Hoflieforant „AO 


des Gross- 
i herzogs 


8 Das befte, haltbarſte und billigſte Kraft und Sanitätsfutter für Pferde ` 
Si ise Rindvieh, GE und Schweine ift: $ i 


IP Melasse - n 


| Spezialgeichäft. Sämmtliche andere Waaren in nur better 
Qualität zu billigſten Preiſen. Preisliſte verſende gratis 
S a und franto. (87905 D 


OR bitt di) (67 Aan Graben 67 | 


Ji 4 NB. Ich mache beſonders darauf aufmerkſam, daß teog D 
r billigen Preiſe die Waaren nur 1. Qualität find. 


D d EI 8 dé: 


Korsett-Fabrik Anna Goertz 
Sub. Cari Michel 
Gr. Wollwebergaſſe 23. 


Grösste Auswahl 


moderner angelt 


für jede Figur 
vom einfachſten bis zu den eleganteſten 
Genres. 
Ausgleichung unnormaler Figuren mit 
auch ohne Polſterung. (14886 


Sämmtliche 


liefert in ſauberer und geſchmackvoller Ausführung 


Formulare 


far die Herren 
Amtsvorsteher 
Gemeinde- p 
gj vorstcher |2 
Standesbeamten 


Schulvorsteher 
Schiedsmänner 


M. Müller vorm, 
MSi Wedelschen |; 
|$ |Hofbuchdrackere} 


$ Aufklebe» u. Begleitadress, || Kataloge. 

Anhängsel für Säcke. Lohnlisten. 

Briefpapier mit Firma, Mittheilungen. 
Briefumschläge. Preislisten. 

Broschüren. Prospekte u. Programme. 
s] Connoissemente. Rechnungen und Facturen. 
Danksagungen. Statuten, 5 
Eisenbahn- und Wasser- Speisekarten. 
í trachtbriefe. Tisckkarten und Speisen- 
d Empfehlungskarten. folgen, AE: 
fq Geschäftskarten. Tafellieder. 

W Geschäftsanzeigen. Todesanzeigen. 

M Gluckwunschkarten. Verlobungsanzeigen, 
Geburtsanzeigen. Visitenkarten. ‘H: 
Hochzeitseinladungen. RR und Quittungen 314 
Hochzeitsanzeigen. u. s. W. u. 8. W. 


D. R. P. uo. 79932. 


Es wird hergeſtellt aus ca. 80 % Melasse und 
20% gemahl. blumigen Torfmoos nud enthält deshalb 


ca. 36—40 % Zucker. 


(Der Torfzuſatz hat den Zweck, durch feine vorh. Humus- und Gerbfäure 
die unbekömmlichen Kalifalze der Melaſſe unſchädlich, ſowie das Futter recht 
handlich zu machen.) Ze i 

Dieſes ausgezeichnete Kraftfutter wird wegen ſeines ſüßen würzigen Gee 
| ſchmacks von allen Thierarten gierig gefreſſen und kann man das gleiche 
Quantum an Hafer, Kleie, Mais 2c. ruhig fortlaſſen ohne Rückgang des Nähr⸗ 


werths, wodurch eine bedeutende Gelderſparniß erzielt wird. 


Dasſelbe befördert ferner ſehre die Verdauung und verſchwinden daher 
Kolik, Kropf und Diarrhoe gänzlich. N 
Eingeführt in den k. und k. Marſtällen: 8. Maj, anseres Kaisers, S. Mai. 
Franz Josef I., Kaiſer von Oeſterreich⸗Ungarn. 8. Maj. Nicolaus II., staijer von 
Rußland und vieler anderer hoher Fürſtlichkeiten, ſowie in der deutſchen Armee. 
Beſtens empfohlen durch die bedeutendſten Profefioren wie Märcker, Kühn, 
Pott, Ramm und Herzfeld. 


em : = 
Suchen Sie 
d Bre Cigarren aus meinem Lager von 2 Millionen Stück conjerbirt | 


nenefter Central⸗Ablagerungs⸗Methode und Sie erhalten eine 
leiſtung der Cigarren⸗Induſtrie, die nicht zu übertreffen ift. $ 


Braſil· Ci Mk. 3.70, 500 Stück Mk. 15.— i E A EE EE igonzZ-Comtoj p 
100 „Dentide geiken“ „ A20, 500 „ m 17.50 or emgeet Sahres-Umias pro 1901 in Dentiehland fon weit 
100 Vorſtenkand⸗Braſil „ 4.90, 600 „ „ 21— # ift die feine Ouualität einer Waare DANZIG über eine Million Zentner. 


100 Diploma ff. „ 6.30, 400 „ „ 18.— 

» Je 25 St. obiger 4 Sorten, elegant in 100 St.⸗Kiſte verpackt 
und paſſend als Geſchenk Mk. 4.70, 500 St. Mk. 20—. Je 2 St. 
Muſter gegen 40 Pfg. in Marken vorher frei. Tort. No. 43 enth. 
10X10 St. auserleſene Marken frei Mk. 4.40. 

10 fb. Paſtorenblättertabak in fein, mittel u. Grobſchn. Mk. 5.—. 
Illuſtr. Preigl. grat. u. frei. Garantie: Zurücknahme auf meine Koſten. 


W. HARRSEN, Tabakfabrik, Husum Gen 


NB. Die 10 Maſchinen der Fabrik find im Stande, täglich ts00 Pfd. 
; Tabak zu ſabriziren. N 


mo” Billigſte Frachtſätze. Proſpekte gratis, “Wx 


Boldt & Schwartz, 


G. m. b. H, Danzig. Komtoir: Stadtgraben Nr. 20. 


und trotzdem enorm billiger Preis. 
ji Laſſen Sie ſich ſofort zur Probe holen: 


Jopengasse No. 8 
Meine beliebte Nr. 40 Mk. 40 p. Mille, 


” H n Lé "n 


Fornsprochor 382 


0 ” n L n” 

3 Sorten à 5 Stück ausnahmsweiſe 
für 75 Pfennig. ja 

Cigaretten 100 Stück von 50 Pig. an. 
Für Wiederverkäufer enorm billige 


b. 
General - Vertretung für Die und Weſtpreuſten. (15877 


Drimaspeifehnrtoffeln! | zoon 000069 00000000002 


ER 8 M Bezugsquelle. 10 

E. : (12814 : Cigarren⸗Import “ Verſaudhänſer $ 8000 Bir; Datevidje, 8000 Bix. Ste 

t Sonkurs= Ausverkauf Schmiedegnfe 4. sce stele Euler s Leihhibliothek 
Heilige Geiſtgaſſe 21 ven ` 


d ; 8 

Reclama Friedrich van Nispen I] ees Ee s 
3 

empfiehlt ſich, verſehen mit den neueſten Werken in : 

@ 


EEE 


Der Ausverkauf des von der Werner'jden Konkurs⸗ Schmtedegaſſe 19, am Holzmarkt, Ą Dabersche. Speise- to den, auf deichtem Boden ge- 
e H i ma e z 

E ee, D. Kartoffeln bauer henen gegen oo mi 
à Zentner 2,50 % frei in's franko zu Dienften. (15850 


+ 


| maffe herrührenden 
| = Beogeniwantenlagers 


see8830 


| E 

wird gu jedem nur annehmbaren Preiſe ſortgeſetzt. Auch ij, i gernjpredjer 380., (12112 „Proben zu haben Hotel Zinard Miillerheim, Sabes iV. 2 SZARO 

das de e im Ganzen auch geval den ee oe MM TRUE BE: Lauggaſſe 36 und Engros WE eae 3 deutſcher, franzöfiſcher und engliſcher Sprache, unter 

18 e adeneinrichtung, zu Kéier? IE eai Rej peiratfś + Auswahl 50 Lit t M wild Portechaiſengaſſe 2. Beitellung leeë günftigen Bedingungen zum gefl. Abonnement. 
pafiend, ift ſehr billig zu verkaufen. (8927 k koloſſal.Sof. erhalt. Sie o We sige ji dort recht bald erbeten. Edel⸗Tannen 8 "TOR i I 

Verkaufszeit von 8½—12 Uhr Borm., 2¼½—6½ Uhr Nachm. 600 reiche Partien mit Bildern|und 20 Liter Abendmilch hat H. Böttner Dan — Journal-Leſesirkel. Eintritt täglich. 

1 zur Auswahl. Senden Sie nuri täglich abzugeben (89905 8 58 7 cn. 1000 Bäume e Ch Bilig Seaecoesea 2089290090068 TEE ER 

Adr. „Reform‘,Berlin14 (8195! Schlicht, Kneipab 1. « ` £tawióten. (15817 abzugeben Halbe Alles. es 
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Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


